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Ärztlicher Notdienst
Liebe Patienten, die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der KVSH 
ist unter der kostenlosen Rufnummer 116117 24-Stunden erreichbar.
Allgemeinärztliche Anlaufpraxis HELIOS-Klinikum Schleswig
St.-Jürgener Straße 1-3, 24837 Schleswig
Mo., Di., Do. 19:00-21:00 Uhr, Mi. Fr. 17:00-21:00 Uhr
Sa., So. Feiertag 9:00-13:00 Uhr und 17:00-20:00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis - Sa., So.,Feiertag 14:00 - 17:00 Uhr
Anlaufpraxis Flensburg - Knuthstr. 1, 24939 Flensburg
Mo, Di, Do, 19:00 - 22:00 Uhr
Mi, Fr, 15:00 - 22:00 Uhr
Sa, So, Feiertags 9:00 - 22:00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg
Marienhölzungsweg 4, 24939 Flensburg
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 16.00 - 18.00 Uhr, 
samstags, sonntags + feiertags 10.00- 12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der kostenlosen  
Rufnummer 116117. Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder
seelischen Notlagen: montags bis freitags 19.00-7.00 Uhr
Wochenenden u. Feiertage rund um die Uhr

Hebammen
Nicole Matthiesen, Havetoft		  04603/16 67
Katja Petersen, Sieverstedt		  04603/1632
Kirsten Sönnichsen, Großenwiehe		  04604/2855
Ira Hansen-Krischenowski, Jübek		  04625/650
Julia Artz, Oeversee-Barderup 		  0175 3648787
Imme Eggert, Eggebek 		  0172 6098710

SELBSTHILFEGRUPPEN
Anonyme Alkoholiker Eggebek
Wir treffen uns jeden Freitag von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr in Eggebek, 
Hauptstr. 60, im Gemeinschaftsraum der Seniorenwohnanlage 
„Beekblick“. Infos bei Thomas, Telefon: 04354-2430322.
Teilnehmen kann jeder, der mit dem Trinken aufhören möchte.

AlAnon-Familiengruppe
(Angehörige und Freunde von Alkoholikern). Wir treffen uns jeden Freitag 
um 19:00 Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstraße 60, Infos 
bei Heike, Telefon: 04354-2430322

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und Angehörige trifft sich jeden  Don-
nerstag ab 19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt unter  
Tel.: 046388362 oder 01749708100
Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg, Fachdienst Gesundheit, Moltkestraße 22- 
26, 24837 Schleswig, Tel. 04621-810-0 - Beratung, Hilfen und Informa-
tionen kostenlos, freiwillig, vertraulich
Mo - Do: 08.00 - 17.30 Uhr ; Mi: 08.00 - 13.00 Uhr
Sprechstundencafé der Flüchtlingshilfe Tarp
„Willkommen in Tarp“ 
immer dienstags ab 16.30 Uhr im Bürgerhaus
Kleider-und Möbelkammer in Tarp
öffnet jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 14 bis 17 Uhr, 
Bahnhofstraße 4, 24963 Tarp

SUCHTHILFEN
Fachstelle Medien und Glücksspiel / 
Suchthilfezentrum Schleswig
Die Angebote der Fachstelle umfassen unter anderem:
• persönliche Beratung von Betroffenen und deren sozialem Umfeld
• Vermittlung und Antragstellung von weitergehenden Hilfsangeboten
• Beratung und Schulung von MitarbeiterInnen des Sozial-, Gesundheits-    
   und Bildungswesens sowie von Betrieben
• Präventionsveranstaltungen
Kontakt und weitere Informationen unter Tel. 0 46 21 – 48 61 0 und
www.suchthilfezentrum-sl.de
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia, Mail: Angela.Dronia@diako.de
Suchthilfezentrum Schleswig
In Schleswig sowie in der Außenstelle Satrup bestehen wöchentliche Be-
ratungsangebote für Menschen, die direkt oder indirekt von Problemen in 
Zusammenhang mit Alkohol, Medikamenten, Drogen, Glücksspiel, Medien 
und anderen Verhaltenssüchten betroffen sind. Die Beratung ist kosten-
los, konfessionell unabhängig und auf Wunsch anonym.
offene Sprechstunden in Schleswig:
dienstags 17.30 – 18.30 Uhr und freitags 9.00 – 10.00 Uhr
Suchthilfezentrum, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig
offene Sprechstunde in Satrup:
mittwochs 16.00 – 17.00 Uhr
Bildungszentrum i-Punkt, Flensburger Straße 29, 24986 Mittelangeln
Nähere Informationen unter  0 46 21 – 48 61 0 oder 
www.suchthilfezentrum-sl.de.
 
Tierärztlicher Notdienst
Informationen darüber, wann welche Tierarztpraxis im Kreis Schleswig-
Flensburg Notdienst hat, finden Sie im Internet unter: 
www.tierarzt-notdienst-schleswig-flensburg.de oder unter 048185823998
Zahnärztlicher Notruf-Nr. 04621-9448722
Freitag 18.00 Uhr - Montag 6.00 Uhr 
Info auch im Internet unter www.zahnaerzteverein SL-FL.de

PEFC/04-31-3380

PEFC-zertifiziert

Treenespiegel stammt
aus nachhaltig
bewirtschafteten
Wäldern und
kontrollierten Quellen

www.pefc.de
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DIE MÄRZ - AUSGABE  
IST DER  10. FEBRUAR             

Mittagstisch im Februar
in der Alten Schule von 11:00 bis 14:00 Uhr
zum Abholen oder zum Essen vor Ort ... 

Wir feiern draußen. 

Buchen Sie unser 

Cocktailmobil &

Pastamobil!

Do. 01.02.  Rinderleber mit geschmorten Zwiebeln, 9,- €
   Apfelmus u. Kartoffelpüree (1,7)
Fr.  02.02.  Fisch nach Angebot 10,- €
Mo.   05.02.  Hackbraten mit gestovten Erbsen & Wurzeln 8,- €
   und Salzkartoffeln (1,3,12)
Di.   06.02.  Erbsensuppe /  6,- €  
   Hack im Blätterteig mit gestovten Erbsen & Wurzeln (1,3,7) 7,- €
Mi.   07.02.  Spanferkel mit Sauerkraut u. Kartoffelpüree (7,12) 8,- €
Do. 08.02.  Bauernfrühstück mit Schinken u. Gurke (3,7) 8,- €
Fr.  09.02.  Fisch nach Angebot 10,- €
Mo.   12.02.  Jägerschnitzel mit Nudeln o. Salzkartoffeln (1,3,7,11) 8,- € 
Di.   13.02.  Käselauchsuppe (7,11) /  6,- €  
   Pfannkuchen mit Apfelmus (1,3,7) 7,- €
Mi.   14.02.  Schweine-Haxe mit Sauerkraut u. Kartoffelpüree (7,12)   9,- €
Do. 15.02.  Kohlroulade mit Salzkartoffeln u. Specksauce (1,3,7,12) 9,- €
Fr.  16.02.  Fisch nach Angebot 10,- €
Mo.   19.02.  Frikadelle mit gestovten Bohnen  8,- €
   u. Bratkartoffeln (1,3,7,12)
Di.   20.02.  Weißkohleintopf /  6,- €  
   Ei in Senfsauce und Salzkartoffeln (3,7,12) 7,- €
Mi.   21.02.  Kotelett mit Erbsen & Wurzeln und  8,- €
   Salzkartoffeln u. brauner Sauce (1,3,7,8,11)
Do. 22.02.  Tafelspitz mit Meerrettichsauce, Bohnen u. Kartoffeln 9,- €
Fr.  23.02.  Fisch nach Angebot 10,- €
Mo.   26.02.  Champignonrahmschnitzel mit Salzkartoffeln (1,3,7) 8,- €
Di.   27.02.  Hühnersuppe /  6,- €  
   Kartoffelpuffer mit Apfelmus (1,3,7) 7,- €
Mi.   28.02.  Schweinebraten mit Rotkohl und Salzkartoffeln  8,- €
Do. 29.02.  1/2 Hähnchen mit Pommes Frites  8,- €
   o. Kartoffelsalat (7,12)
Täglich   Grünkohl mit Bratkartoffeln & Kochwurst

Wanderuper Str. 27 • Tarp
Tel.: 04638 - 10 72
info@jacobsen.immo

Königstraße 31 • Schleswig
Tel.: 04621 - 989 636 0

info@jacobsen.immo

• Wohnimmobilien
• Gewerbeobjekte
• landwirtschaftliche Objekte
• Unternehmensberatung
• Finanzierungsvermittlung

www.jacobsen.immo

kostenlosekostenlose
WertermittlungWertermittlung

Containergestellung kostenlos   ·    Schrottabbrüche
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TITEL

Erinnerungen der Redaktionsmitglieder
an die Schneekatastrophe 1978/79

Winter 1978/1979: Schneekatastrophe 
in Keelbek
Ohne Strom aber mit Tatkraft haben wir uns der Schneekatastrophe ent-
gegengestellt, erzählt Marga Reimer. Mit Schaufeln haben wir uns einen 
Weg bis zu meiner Schwester frei gemacht. Dort gab es noch eine Zent-
ralheizung die mit Holz und Kohle befeuert wurde und die Heizkörper 
per Schwerkraft erreichte. Bei „Tante Anne“ gab es dann warme Getränke 
und etwas Heißes zu essen.

Bei den Nachbarn auf dem Bauernhof von Thomas Albertsen schwan-
ken die Erinnerungen von Freud bis Leid. „Wir hatten Strom und auch 
die Milch wurde vom ortskundigen Fahrer Peter Nissen abgeholt“ erzählt 
Hannes Albertsen. Leider wurde sein Vater Thomas schwer krank. Nur 
mittels der Unterstützung durch den Schneevogt Johann Behrens konnte 
ein Bergepanzer organisiert werden, der ihn ins Krankenhaus nach Flens-
burg brachte.
Dessen Sohn Hans-Joachim Behrens wurde gemeinsam mit Monika 
am 27. Dezember auf der Rückfahrt aus Hürup von dem einsetzenden 
Schneefall erwischt. „Als wir in Süderschmedeby ankamen, so Monika 
Wenzel-Behrens, wusste ich, wir kommen bis nach Hause.“ „Wir hatten 
Tapeten und Teppichböden für unser Haus gekauft und konnten während 
der schlimmen Zeit alles im Haus verarbeiten. Strom und Heizung funk-
tionierten, aber der Milchwagen konnte den Hof meiner Eltern wegen 
der meterhohen Schneewehen nicht erreichen“ berichtet Hans-Joachim. 
„Aus dem Rahm der Milch machte meine Schwiegermutter dann die bes-
te Sahne, an die ich mich erinnern kann“ erzählt Monika Wenzel-Beh-
rens. „Durch den Gang, den wir zu dem Hof meines Vaters auf der ande-
ren Straßenseite gegraben hatten, konnten wir uns täglich mit Obstsalat 
und leckerer Sahne versorgen“ erinnert sich Hans-Joachim. 
Erst als mit Schneefräsen die Straße nach Tarp befahrbar gemacht war, 
konnte mit dem Einsatzwagen der Feuerwehr Keelbek der Einzelhandel 
in Tarp besucht werden. 
Während der folgenden Schneekatastrophe im Februar hatten wir unsere 
Hochzeit geplant. „Den Weg zur Petri-Kirche in Eggebek werde ich nie 
vergessen! Mit Hochzeitsschuhen einen nur spärlich geräumten Weg zu 
bewältigen, war nicht ganz einfach“ erklärte Monika Wenzel-Behrens.  

Bild: Fam. Reimer & Nissen (Foto: M. Reimer)/ freigeschaufelter Weg zum 
Schweinestall.
Text M.Montag

Bilder von der Archivgruppe Tarp
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Bilder: Chronikgruppe Oeversee

Erinnerungen an die Schneekatastrophe 1978/79 von Peter Mai
„Was, es sind schon beinahe 45 Jahre vergangen, seit es hier bei uns zu 
diesem unvergesslichen Naturereignis kam“, so die Reaktion bei unserem 
letzten Zusammentreffen in der Treenespiegel-Redaktionssitzung. Die 
meisten Redaktionsmitglieder können sich noch genau erinnern. Eini-
ge haben es als Kinder mit den damals für sie gewaltigen Ereignissen in 
Erinnerung. Aber jeder hat naturgemäß seine eigenen Erfahrungen ge-
macht. Bei Wikipedia wird der Zeitraum 30. Dezember 1978 bis 3. Ja-
nuar 1979 benannt. Insgesamt fiel in dem Zeitraum ein Meter Schnee Es 
starben sechs Menschen in unserem Bereich. Eine weitere Lage mit viel 
Schnee ereignete sich zwischen dem 13. und 18. Februar 1979, allerdings 
nicht im gleichen Umfang.
Ich war zu der damaligen Zeit als aktiver Soldat im Bildzug im Mari-
nefliegergeschwader 2 eingesetzt. Die Dienststelle war im Nordbereich 
des Flugplatzes in Eggebek. Zu Dienstbeginn trafen wir uns im Unter-
kunftsgebäude in der Kaserne in Tarp. Es folgte eine kurze Vollzählig-
keitsmusterung mit der Ausgabe der tageswichtigen Befehle. Dann wurde 
ein VW-Neunsitzer bestiegen und zum Flugplatz gefahren. In der Woche 
um den Jahreswechsel war nur die halbe Belegschaft anwesend, denn es 
war „Weihnachts-“ oder „Neujahrsdienstbefreiung“. Es war auch nicht 
mit Auswertetätigkeiten zu rechnen, denn der Flugbetrieb und damit die 
Aufklärungstätigkeit ruhten. 
Schon seit Tagen hatte es geschneit und es war windig, sehr windig sogar. 
Das merkte man, wenn man von der Unterkunft aus der Kaserne zum 
Flugplatz fuhr. Die Straße zum Flugplatz war mit Schnee bedeckt, an ei-
nigen Stellen brachte es richtig Laune, mit Vollgas durch eine 50 cm hohe 
Schneewehe aus Pulverschnee zu düsen. Der Bildzug wurde erreicht, die 
Kaffeemaschine angeworfen, das Radio eingeschaltet. Mobiltelefone gab 
es noch nicht. Die ersten Verkehrsmeldungen vom NDR wurden verfolgt. 
Es gab Hinweise, dass der Verkehr stark behindert war, dass es bereits 
Probleme durch liegengebliebene Fahrzeuge sogar auf der Autobahn gab. 
Über die Rundsprechanlage im Geschwader wurde mitgeteilt, dass es für 
den Jahreswechsel eine Urlaubssperre gebe, also niemand zu Silvester 
in ein entferntes Zuhause fahren konnte. Für die Beschäftigten auf dem 
Flugplatz wurde angeordnet, die Unterkünfte und Dienststellen in Tarp 
auf zu suchen. Dann ging es schnell nach Hause, es war Schneeschieben 
angesagt.
In der ganzen Nacht fiel weiterer Schnee. Die Störungen waren nun mas-
siv. Auf der Autobahn ging nichts mehr, Ein Zug war bei Barderup im 
Schnee stecken geblieben, der Zugverkehr wurde eingestellt. Aus liegen-
gebliebenen Fahrzeugen wurden Menschen gerettet und in die Kaserne 
gebracht. Im ehemaligen Fahrschulgebäude wurde eine Notunterkunft 
eingerichtet. Die Soldaten und zivilen Beschäftigten erreichten mehr oder 
weniger komfortabel ihre Dienststellen. Einige hatten aus Angeln weite 
Fußwege in Kauf genommen und kamen nach Stunden durchgefroren in 
ihre Einheiten. Auf vielen Bauernhöfen war Notstand, da Kühe nicht elek-
trisch gemolken werden konnten und dass die Milch nicht abgefahren 
werden konnte. 
Mittlerweile war klar, dass es nicht nur schön an zu sehen war, sondern 
dass auch Hilfeleistungen erforderlich wurden. Ich erinnere mich, dass 
sogar ein Bergepanzer der Bundeswehr durch die Theodor-Storm-Stra-
ße und Hermann-Löns-Straße fuhr, um die Straße für Rettungsfahrzeuge 
befahrbar zu halten. An einigen Häusern war der Schnee bis zur Dachrin-
ne aufgeblasen worden. Da teilweise der Strom und die Heizungen ausge-
fallen waren, wurde Nachbarschaftshilfe großgeschrieben. Man versorgte 
sich gegenseitig mit Essen und heißen Getränken. Zum Aufwärmen kam 

man dort zusammen, wo es einen Kamin gab.
Jetzt zeigte sich, dass die Bundeswehr für Schleswig-Holstein ein Segen 
war. Hier gab es Material und Personal zur Hilfe. Ich wurde zu einem 
Hubschrauber beordert, der Hilfe zu abgeschnittenen Häusern oder Bau-
ernhöfen bringen sollte. Zuerst wurden die Höfe angeflogen und nach-
gefragt, ob es Probleme gäbe, ob etwas dringend benötigt werde. So hieß 
dann eine Bitte oder ein Wunsch als Auftrag, dass der Hubschrauber nach 
Jübek-Mühle fliegen solle, dass dort Viehfutter eingeladen werde und dies 
dann zum Bauernhof nach Süderschmedeby oder irgendwo hingebracht 
werden musste. 
Das hört sich leichter an als getan. Wie findet man den Bauernhof in einer 
schneeweißen Landschaft ohne die Verkehrswege zu sehen? Auch die Dä-
cher waren gleichmäßig weiß. Einige der Landwirte waren einfallsreich 
und hatten weithin sichtbare Zeichen in den Schnee gelegt, bei anderen 
waren es Glückstreffer. Denn niemand aus dem Hubschrauber kannte 
sich in Angeln oder auf der Geest aus. Für mich bestand die Aufgabe dar-
in, die mit Viehfutter gefüllten Säcke ein zu laden, den Piloten bei der Na-
vigation zu helfen und dann die Säcke nach der Landung im Schnee zum 
Gehöft durch den tiefen Schnee zu tragen, Der Wind und die Temperatu-
ren tief unter dem Gefrierpunkt waren dabei weitere Beeinträchtigungen. 
Der Dank war dann die Freude der Landwirte über die Hilfe.
Es dauerte mehrere Tage, bis alles wieder seinen gewohnten Gang lief.

TITEL

+ übertarifliche Vergütung
+ bezahlte Fahrzeiten
+ optionale 4-Tage-Woche
+ regionales Arbeiten

Wir bieten Dir

Tolle Aufträge, nette Kollegen:

www.stn.sh
04621 9518-200

für Wärmepumpen, Pellet- 

heizungen und PV-Anlagen.

Quereinsteiger
willkommen!

Monteure
Wir suchen (m/w/d)
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Meine Erinnerung Winter 78/79
Alle reden immer von der Schneekatastrophe in dem betroffenen Win-
ter und aus heutiger Sicht mit den Bildern und aufbereiteten Geschichten 
dazu, kann ich dies auch sehr gut nachvollziehen. In Erinnerung habe 
ich dies allerdings so direkt nicht. Ich war 9 Jahre alt und wir hatten das 
Glück, dass alles in der Wohnsiedlung in Tarp funktionierte. Von Ausfäl-
len in der Heizungsanlage oder beim Strom ist mir nichts in Erinnerung.
Am meisten erinnere ich mich, dass wir in meterhohen Schneewehen 
Höhlen mit der Schaufel gebaut haben. Hier wurde dann über Nacht eine 
Kerze hineingestellt und am nächsten Tag war es eine Eishöhle, super zum 
Spielen.

Das Laufen mit Schlitt- oder Gleitschuhen (!) auf den mit Schnee gefro-
renen Straßen, das Spazierengehen müssen durch tief verschneite Wälder 
oder natürlich fast täglich mit dem Schlitten auf den Rodelbergen (Post-
berg beim Grünen Weg oder bei Tarpholz) unterwegs zu sein, gehörte so 
zum Kinderalltag. 
Mit Kinderaugen betrachtet, war es also ein „normaler“ Winter mit eben 
viel Schnee und Eis. Eben das, was man unter Winter versteht. Und wann 
hat man schon mal einen Panzer auf der Wohnstraße fahren sehen…

HR

TITEL

Schneekatastrophe
Auch nach 45 Jahren sind die Bilder immer noch im Kopf. Wir waren 
damals jung verheiratet und wohnten in Schleswig. Eigentlich wollten wir 
Silvester mit Freunden feiern, aber das wurde nichts. Die wohnten auf der 
anderen Seite der Schlei und wir kamen bei 
Schloss Gottorf nicht rüber, da die Schlei 
über die Ufer getreten war. So blieben wir 
in unserer Wohnung und feierten mit den 
Nachbarn. Der eine Nachbar war Busfahrer 
und kam von einer Tour aus Österreich. Da-
mit er überhaupt irgendwo parken konnte, 
haben alle Nachbarn zur Schaufel gegrif-
fen und eine große Spur auf dem Parkplatz 
für ihn freigeräumt. Nach Neujahr gingen 
wir mit einem Schlitten zum Einkaufen 
zu REAL. Nur leider waren die Regale von 
Frischwaren wie leergefegt und so blieb uns 
nur „Dosenfutter“. 
Ich komme aus einem kleinen Dorf mitten 
in Angeln und dort hatte man zehn Tage 
keinen Strom, also auch kein Telefon. So 
hatten wir keinen Kontakt zu unseren Familien und erfuhren erst später, 
wie es denen ergangen war. Meine Eltern hatten noch einen Befeuerungs-
herd in der Küche und die Dorfbewohner kamen um sich eine Mahlzeit 

zu erwärmen. Abends hat mein Vater den Fernseher an die Treckerbatte-
rie angeschlossen, damit sie mal Nachrichten schauen konnten. Die Le-
bensmittel aus der Tiefkühltruhe wurden kurzerhand für zehn Tage in 

den Schnee verstaut. Die Kühe bei den Bau-
ern schrien im Stall und mussten gemolken 
werden, so hat das ganze Dorf Wege freige-
schaufelt und wer melken konnte, kam mit 
Eimern und hat stundenlang gemolken. Da 
der Schnee 6-7 Meter hoch lag, stiegen die 
Kinder mit ihren Schlitten aus dem Dach-
fenster und rodelten das Dach runter in den 
Garten. Der Schnee lag so hoch, dass die 
Schneefräse nur wenige hundert Meter am 
Tag schaffte. Mein Bruder sollte am ersten 
Tag des Schneefalls einen alten Trecker aus 
Ostholstein holen. Auf dem stundenlangen 
Rückweg konnte er irgendwann die Straße 
nicht mehr erkennen und fuhr über die 
Felder bis nach Hause. Steifgefroren war er 
froh es überhaupt geschafft zu haben. 

Wenn ich das so aufschreibe, kommt es mir vor als sei es gestern gewesen.
CD

500 € für Ihren 

Verkaufstipp
Weitersagen

lohnt sich!

vrbanknord-immo.de/empfehlung

Sie haben Freunde, Familie oder Bekannte, 

die ihre Immobilie verkaufen wollen?

Werden Sie Tippgeberin bzw. Tippgeber

und erhalten Sie 500 EUR für Ihre

Objekt-Empfehlung! Win win für alle:

Sie profitieren und auch die Verkäuferin

bzw. der Verkäufer. 

Immo-500-Mara_04012024_190x125mm.indd   1Immo-500-Mara_04012024_190x125mm.indd   1 04.01.2024   10:44:0304.01.2024   10:44:03
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Erinnerungen an die Schneekatastrophe 1978/79
Acht Jahre lebte ich mit meiner Familie in der Abnahmewohnung eines 
Bauernhofes in Munkwolstrup.
Im Schneewinter 1978/79 saß ich dort, hochschwanger, mit unserem 
zweieinhalbjährigen Sohn auf dem Schoß. Wir beide hauchten an die 
einfach verglasten Fensterscheiben, die mit Eisblumen komplett zugefro-
ren waren, um ein wenig „Durchblick“ auf die Straße zu haben.  Das war 
unsere einzige Abwechslung während der Tage, da der Weg zum Nach-
barn von einer meterhohen Schneewehe versperrt wurde.  Die Wohnung 
war kalt, die Ölzuleitung zum Kachelofen eingefroren. Aber der Gefrier-
schrank und der Kühlschrank waren gut gefüllt.
Auf der B 76 herrschte Fahrverbot, so dass so mancher Raucher den Ziga-
rettenautomaten im Ort verzweifelt mit Händen und Füßen bearbeitete, 
denn alles war hart gefroren. Nichts ging – der Automat rückte keine Pa-
ckung Zigaretten heraus!
Mein Mann musste zum Dienst nach Tarp. Jeden Morgen rief er vom 
Telefon der Vermieterin bei dem Busunternehmen Gorzelniaski in Flens-
burg an. Wir hatten in unserer Wohnung all die Jahre selbst keinen Tele-
fonanschluss. Das einzige öffentliche Münztelefon im Dorf  war auch ein-
gefroren und ein Handy kannte man noch nicht. Auf die Frage: „Fährt 
der Bus?“ lautete die Antwort: „Ja, wir fahren immer!“ Es wurde nur nicht 
gesagt, wie weit der Bus fahren würde.  Er kam durch bis Frörup und von 

dort ging es zu Fuß weiter Richtung Tarp. Dort angekommen, stellte mein 
Mann fest, dass er zeitweise der einzige Mitarbeiter vor Ort war.
Unsere Tochter wurde dann erst Anfang April geboren, so dass mir ein 
Flug mit dem Helikopter zur Entbindungsklinik erspart geblieben ist.
 
Bilder: Januar 1979, Spaziergang zur Möweninsel über die zugefrorene 
Schlei
Text und Bilder von Ingrid Möller

Wie ich die 1. Schneekatastrophe 1978/79 erlebte
Ich ging in Norderstedt nach getaner Arbeit bei Regen ins Heroldscen-
ter, um dort von der Telefonzelle aus nach Hause zu telefonieren. Meiner 
Frau teilte ich mit, dass nun die Renovierungsarbeit in der neuen Woh-
nung meines Schwagers abgeschlossen sei und ich mich nun unverzüg-
lich ins Auto setzen werde, um nach Hause zu fahren.
„Komm bloß nicht, bleib in Norderstedt, hier fällt ununterbrochen 
Schnee. Er liegt schon hoch auf den Straßen, in Angeln sind schon Dörfer 
abgeschnitten. Hört ihr denn kein Radio? Weißt du gar nicht, was los ist?“ 
Ungläubig hörte ich diesen Aussagen zu, versprach dann aber, in Norder-
stedt zu bleiben.
Und tatsächlich, als ich aus dem Heroldscenter am späten Nachmittag des 
28. Dezembers 1978 wieder ins Freie trat, war der Regen in Schnee über-
gegangen. In der renovierten Wohnung schalteten wir sofort das Radio 
an: Nun erfuhren auch wir von dem katastrophalen Anfang der Schnee-
katastrophe.
Unfreiwillig blieben meine Schwiegereltern und ich über Silvester in Nor-
derstedt und bemühten uns, in den folgenden Tagen, Kontakt zum Ham-
burger Hauptbahnhof aufzunehmen. Wenn wir überhaupt durchkamen, 
hieß es nur, es fahren keine Züge oder nur sehr unregelmäßig.
So beschlossen wir am Vormittag des 2. Januars, gut gegen die Kälte 
geschützt und mit Reiseproviant versehen, mit der S-Bahn direkt zum 
Hamburger Hauptbahnhof zu fahren. Und wir hatten Glück, es wurde ein 
Zug Richtung Flensburg bereitgestellt. Wir stiegen ein und kamen lang-
sam nach Norden. Immer wieder gab es Aufenthalte in den Bahnhöfen, 
besonders lange in Rendsburg. Es hieß, dass eine zweite Lok angekoppelt 
werden sollte. Schließlich ging es weiter. Manchmal waren die Schnee-
massen an den Seiten so hoch wie der Zug selbst. Nach vielen Stunden 
Fahrt kamen wir abends in Flensburg an. 
Per Telefon erfuhr ich von meiner Frau, dass unser Nachbar, der Tischler 
Heiner Lausen, aus beruflichen Gründen am nächsten Tag nach Tarp fah-
ren musste. Ich fuhr also am nächsten Morgen mit dem Zug nach Tarp 
und konnte mich dort mit meinem Nachbarn im Amt treffen. Mit seinem 
Auto fuhren wir dann nach Süderschmedeby. Die Straße von Tarp direkt 
nach Süderschmedeby war noch unpassierbar.

Auf der Fahrt von Frörup nach Hause auf der damaligen B 76 sah die 
sonst so vertraute Landschaft ganz fremd aus, man sah nur weiße Flä-
chen, still und einsam, als sei man im fernen Sibirien. Wegen des Fahr-
verbots waren wir ganz allein auf der Straße.
In Süderschmedeby selbst war auf unserem hochverschneiten Grund-
stück von unserem Nachbarn ein Fluchtweg zur Flensburger Straße ge-
schaufelt worden. Er versorgte meine Frau und unsere kleine Tochter 
auch mit Lebensmitteln aus der Bäckerei. Das Wort „Nachbarschaft“ galt: 
selbstverständliche Hilfe untereinander.
Und auch ich wurde nach meiner Ankunft sofort zum Einsatz gerufen. 
Der Schneevogt rief zum Schneeschaufeln. So war ich, kaum angekom-
men, gleich in einer größeren Gruppe mit Schaufeln bewaffnet nach Süd-
erschmedebyfeld unterwegs. Wir schaufelten Wege zu den Bauernhöfen 
frei, die durch teilweise meterhohe Schneewehen nicht erreichbar waren. 
Die ohnehin gute Nachbarschaft rückte in dieser Notsituation noch enger 
zusammen. Abends traf man sich in der Bäckerei Steffensen und ließ den 
Tag beim Grog ausklingen. Auch in den nächsten Tagen machte uns der 
Schnee zu schaffen, aber allmählich beruhigte sich die Lage bis Mitte Fe-
bruar, als alles wieder von vorn begann.

Bild1: Am Neujahrstag 1979 am Ehrenmal in Süderschmedeby. Noch ist 
alles hochverschneit, aber die Flensburger Straße ist geräumt.
Bild 2:  2. Januar 1979: eingeschneites Haus in der Flensburger Straße in 
Süderschmedeeby
Bild 3: 2. Januar 1979. Es herrscht Fahrverbot: die Flensburger Straße in 
Süderschmedeby gehört den Fußgängern.
Bild 4: Eine „Schneewelle“ hinten in unserem Garten. Sie wurde später 
unser kleiner Rodelberg.

Bild 1,2,3 von Inge Fröhlich
Bild 4 von Heinz Fröhlich
 
Heinz Fröhlich

TITEL
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DAS AMT INFORMIERT

GEMEINDE Tarp_____________________________ _ 
Der Bürgermeister 
 
Bei der Gemeinde Tarp ist zum nächstmöglichen Termin die Stelle einer 
 

pädagogischen Fachkraft (m/w/d) 
 
im Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit für die Leitung des Jugendfreizeit-
heims - FRITZ in Vollzeit/Teilzeit zu besetzen. 
 
Die Eingruppierung erfolgt je nach beruflicher Qualifikation in Entgeltgruppe S8b / 
S11b TVöD/SuE. 
 
Weitere Informationen zu dieser Stelle erhalten Sie im Internet unter  
www.tarp.de/aktuelles/stellenangebote.  
 

  

 

GEMEINDE Tarp_____________________________ _ 
Der Bürgermeister 
 
 
In der Seniorentagesstätte der Gemeinde Tarp sind zum nächstmöglichen Termin 
folgende Stellen zu besetzen:  
 

1 Hauswirtschafter*in oder Koch*in (w/m/d) 
 
in Teilzeit mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 12 Stunden an zwei Wochentagen 
und 
 

1 Reinigungskraft (m/w/d) 
 
auf Minijob-Basis mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 6 Stunden an zwei 
Wochentagen. 
 
Beide Stellen sind zunächst bis zum 31.12.2025 befristet. Die Eingruppierung richtet 
sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst - TVöD. 
 
Weitere Informationen zu diesen Stellen erhalten Sie im Internet unter  
www.tarp.de/aktuelles/stellenangebote. Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
Frau Kleeberg unter 04638 8813. Bei Interesse richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
bitte an den Bürgermeister der Gemeinde Tarp, Tornschauer Str. 3-5 in 24963 Tarp 
(gerne auch per E-Mail: personalamt@amt-oeversee.de).  
 
 
 
  

Geplante Sitzungen im Amt Oeversee im Februar 2024
Do. 22.02.	 19:00 Uhr	
Sitzung des Amtsausschusses des Amtes Oeversee

Gemeinde Tarp 
Mi. 07.02.	 19:00 Uhr	
Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses der Gemeinde Tarp

Mi. 21.02.	 19:00 Uhr	
Sitzung des Schulausschusses der Gemeinde Tarp

Di. 27.02.		 19:00 Uhr	
Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses der Gemeinde Tarp

Mi. 28.02.	 19:00 Uhr	
Sitzung des Sport- und Kulturausschusses der Gemeinde Tarp

Gemeinde Oeversee
Do. 29.02.	 19:30 Uhr	
 Sitzung des Sozial-, Sport- und Kulturausschusses 
der Gemeinde Oeversee

Gemeinde Sieverstedt
Mi. 21.02.	 19:30 Uhr	
Sitzung des Bau-, Wege- und Umweltausschusses 
der Gemeinde Sieverstedt

Mi. 28.02.	 19:30 Uhr	
Sitzung des Jugend-, Sozial- und Kulturausschusses
 der Gemeinde Sieverstedt	

Ortsangaben und Inhalte erhalten Sie auf der Internetseite des Amtes 
Oeversee www.amtoeversee.de unter dem Punkt „Verwaltung&Politik > 
Bürgerinfo > Sitzungskalender“. Änderungen vorbehalten!

Sternensinger im Amt

Auch im Jahr 2024 überbrachten die Ster-
nensinger dem Leitenden Verwaltungsbe-
amten Horst Rudolph und dem Stellvertre-
tenden Amtsvorsteher Finn Petersen sowie 
dem Amt Oeversee traditionell den Segen.  
Foto: Amt Oeversee
Stellv. Amtsvorsteher Finn Petersen und die 
Sternensinger

Wahlhelfer gesucht
für die Europawahl am 09. Juni 2024

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wie für jede Wahl benötigt das Amt Oeversee wieder ehrenamtliche Mit-
hilfe aus der Bevölkerung.
Die Europawahl findet am 09.06.2024 statt.
Sollten Sie Lust und Zeit haben, am Tag der Wahl in einem Wahlvorstand 

Ihrer Gemeinde tätig zu werden, melden Sie sich bitte im Amt
Oeversee, Tornschauer Str. 3/5, Bürgerbüro, einwohnermeldeamt@amt-
oeversee.de, oder rufen uns an unter Tel. 04638/8814 oder 8824.
Die Amtsverwaltung freut sich über jede freiwillige Mithilfe und bedankt 
sich im Voraus für Ihre Unterstützung.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm
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AUS DER REGION

WIR GRATULIEREN
Geburtstage im Februar 2024

Gemeinde Oeversee
Ruth Husfeld 			   07.02.1930
Detlef Nissen 			   09.02.1937
Inge-Marie Tausendfreund 		 10.02.1944
August-Werner Jensen 		  18.02.1938
Helmut Jensen 			   26.02.1941

Gemeinde Sieverstedt
Hermann Jöns 			   10.02.1936
Elfriede Ohm 			   21.02.1935

Gemeinde Tarp
Fritz Gafert 			   05.02.1936
Edith Schulz 			   09.02.1938
Ruth Strohmeyer 			  26.02.1938
Bothilde Carstensen 		  28.02.1935

Mitteilungen des Standesamtes
Beim Standesamt Oeversee wurden folgende Personenstandsfälle be-
urkundet, bei denen die Betroffenen bzw. Angehörigen sich mit der Ver-
öffentlichung einverstanden erklärt haben. Entsprechende Erklärungen 
liegen dem Standesamt vor. Personenstandsfälle (z.B. Geburt eines Kin-
des), die bei einem anderen Standesamt beurkundet worden sind, kön-
nen wir nur veröffentlichen, wenn die Betroffenen dies wünschen. Sollten 
Sie als Berechtigter an einer Veröffentlichung interessiert sein, bitten wir 
um entsprechende Mitteilung (Tel.: 04638-8835 / Vordrucke sind in der 
Amtsverwaltung erhältlich).

Sterbefälle:
07.11.2023	 Sigrid Bombach, Tarp

11.12.2023	 Werner Stegk-von Ehren, Tarp

17.12.2023	 Kai-Uwe Brömel, Tarp

24.12.2023	 Heinz Schmidt, Tarp

02.01.2024	 Helmut Böge, Tarp

Gepäcktransporteur für das nördliche 
Schleswig-Holstein gesucht
Unterstützung beim Gepäcktransport unserer Radtouristen

Wir suchen ab April 2024 ein oder zwei Personen 
mit eigenem PKW, die das Gepäck unserer Gäste von 
der einen zur nächsten Unterkunft bringen.
Unsere Radpauschalen beinhalten verschiedene 
Übernachtungen entlang einer Radroute. Die Gäste 

radeln entlang des Weges zur nächsten Unterkunft. Das Gepäck wird von 
Ihnen mit dem Auto direkt zur Unterkunft gebracht.
Voraussetzung sind ein eigener PKW und Flexibilität, da der Einsatz je 
nach Buchungslage variiert und nicht an feste Tage gebunden ist. Die Ab-
rechnung erfolgt auf Honorarbasis und nach Kilometerpauschale.
Sie lieben unsere Region, kennen sich im nördlichen Schleswig-Holstein 
aus und fahren gern Auto? Dann 
sind Sie bei uns richtig! Bei Inte-
resse oder Fragen melden Sie sich 
gern bei uns unter info@gruenes-
binnenland.de oder 
Tel.: 04638/898404

SENIORENWOHNPARK

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon  0 46 09 / 56 - 0
Internet: www.villa-carolath.de · E-Mail: info@villa-carolath.de

„Villa Carolath“ GmbH
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Natur erleben in der
Oberen Treenelandschaft
Der Veranstaltungskalender des Naturschutzvereins Obere Treeneland-
schaft für das Jahr 2024 ist weitestgehend fertig gestellt. Er beginnt mit 
einem Obstbaum-Schnittkurs für Vereinsmitglieder Ende Januar, gefolgt 
von einem öffentlichen Wildessen in Freienwill-Krug im Februar, bis hin 
zu Wanderungen und Fahrradtouren zu verschiedenen Themen durch 
das Naturschutzgebiet Obere Treenelandschaft. Wieder ist viel Neues zu 
entdecken. Erstmals wird es eine Einführung in die Welt der Flechten 
geben und es wird die Möglichkeit geboten, sich den Heuschrecken der 
Region akustisch zu nähern. Ein beeindruckendes Hörerlebnis!
 Für die Teilnahme an den Veranstaltungen ist immer eine Anmeldung 
erforderlich.
Neben den gewohnten Ankündigungen in den Amtsblättern, der Tages-
zeitung und auf der Internetseite des Vereins wird nun zusätzlich ein E-
Mail-Verteiler geführt, über den zeitnah digital an die jeweilige Veranstal-
tung erinnert wird. Wer also zukünftig per Mail über die Angebote des 
Naturschutzvereins informiert werden möchte, kann seine Mail-Adresse 

an buero@oberetreenelandschaft.de senden und sich in den Verteiler auf-
nehmen lassen. Mitglieder des Naturschutzvereins werden automatisch 
per Mail informiert.

Britta Gottburg, Naturschutzverein Obere Treenelandschaft

Wildessen in der Oberen Treenelandschaft
Nach der positiven Resonanz im vergangenen Jahr bietet der Naturschutz-
verein Obere Treenelandschaft erneut ein Wildessen an. Am Freitag, 23. 
Februar 2024 wird der Küchenchef im Freienwill Krug (Holm 1, Freien-
will) ein Drei-Gänge-Menü aus Fleisch von Wildschwein und Damwild 
kreieren. 
Beginn ist 19.00 Uhr. Im Anschluss wird es einen Kurzvortrag über die 
Arbeit des Naturschutzvereins Obere Treenelandschaft geben.

Der Preis pro Essen und Person beträgt 42,00 €. 
Anmeldungen werden bis zum 16. Februar 2023 im Naturschutzbüro 
unter 04630-936096 bzw. buero@oberetreenelandschaft.de entgegenge-
nommen. Die Platzzahl ist begrenzt. Es wird um Vorkasse gebeten.
 

Liebe Leserin, lieber Leser,
sollten Sie überraschend Post vom Umwelt- und Ener-
giewendeministerium bekommen haben und nun die 
Möglichkeit, sich dort für das „Bürgerforum Klima-

schutz“ zu registrieren, dann sind Sie ja vermutlich bestens 
informiert – doch wer nicht zufällig ausgewählt wurde, wird 

wahrscheinlich noch (fast) nichts davon gehört haben: Bis Ende 2024 will 
die schwarz-grüne Landesregierung ein „Klimaschutzprogramm 2030“ 
aufstellen und bei diesem Prozess sollen nach dem Willen von Umwelt-
minister Tobias Goldschmidt Bürgerinnen und Bürger aus dem ganzen 
Bundesland mit Hilfe des Bürgerforums direkt mit einbezogen werden. 
Braucht’s einen Ausbau der Photovoltaik, mehr Anbauflächen und Wind-
räder? Wo stehen Landwirtschaft und Energiegewinnung in Konkurrenz, 
wo können sie sich vielleicht sogar ergänzen? Sollten neue Radwege oder 
Schienen gebaut werden? Welche Auswirkungen hat es auf die Landwirt-
schaft und den Klimaschutz, wenn Hochmoore wieder vernässt werden? 
Diese sowie viele weitere Fragen zur Umsetzung des notwendigen Kli-
maschutzes direkt vor unserer Haustür sollen in einem intensiven Aus-
tausch zwischen politischen Entscheidungsträgern und Bürgerinnen und 
Bürgern diskutiert und politische Instrumente erarbeitet werden. So sol-
len die Akteure den Entwicklungsprozess des Klimaschutzprogrammes 
direkt mitgestalten können. Ein Sprecher des Ministeriums betont, dass 
es ein Ziel des Bürgerforums sei, alle Mitglieder der Gesellschaft zu errei-
chen und in den Prozess mit einzubeziehen, da „die Transformation zur 
Klimaneutralität uns alle angeht“. Aus seiner Sicht beschäftigt sich bereits 
ein großer Teil unserer Gesellschaft intensiv mit dem Klimaschutz – wel-
ches wir in der Klimaschutzregion ebenfalls sehr deutlich wahrnehmen. 
Da der Schutz des Klimas eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist, sollen 
aber zudem auch diejenigen eine Möglichkeit zur Mitgestaltung bekom-
men, die das Thema bisher nur distanziert betrachtet haben oder sich 
persönlich nicht betroffen fühlen. Denn das Bürgerforum bietet Men-
schen aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen die Möglichkeit, 
an der Klimaschutzpolitik der nächsten Jahre aktiv mitzuwirken. Es wird 
50 Teilnehmer umfassen, die nach soziodemographischen Kriterien in 
einem zweiten Schritt aus den Bürgerinnen und Bürgern ausgewählt wer-

den, die sich zuvor registriert haben. Dadurch soll das Forum einen mög-
lichst repräsentativen Querschnitt der Bevölkerung Schleswig-Holsteins 
beinhalten. Im ersten Halbjahr sind sechs bis acht Sitzungen geplant, die 
teils online, teils in Präsenz stattfinden werden.
Für den gesamten Prozess nimmt das Ministerium 125.000 € in die Hand 
Die erstellten Beiträge der Bürgerinnen und Bürger zum „Klimaschutz-
programm 2030“ sollen in dessen finaler Fassung direkt mit berücksich-
tigt werden 
Das „Bürgerforum Klimaschutz“ bietet eine gute Möglichkeit für seine 
Teilnehmer, um aktiv an Lösungen für die so umfangreichen Herausfor-
derungen im Zusammenhang mit dem Klimawandel mitzuwirken. Aller 
Voraussicht nach werden dabei auch Bürgerinnen und Bürger unserer 
nun 44 Gemeinden umfassenden Klimaschutzregion in dem Forum sit-
zen und so direkt politische Entscheidungen mit beeinflussen können. 
Zudem freuen wir uns sehr darüber, dass der Schutz des Klimas und die 
notwendige Transformation hin zur Klimaneutralität durch vielfältige 
Aktivitäten von der Wärmeplanung bis hin zum weiteren Ausbau des 
Radwegenetzes kontinuierlich vorwärtsgebracht werden. Bei diesem Pro-
zess unterstützen wir als Team der Klimaschutzregion Flensburg weiter-
hin sehr gerne und mit „Rückenwind“! 

KLIMASCHUTZ
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BILDUNGSCAMPUS    WWW.BICA-TARP.DE

16.02.2024
16 Uhr ·  Kind 3 € ·  Erw. 4 €  

Bürgerhaus Tarp

Kartenvorverkauf
Bücherei Tarp ·  Fotozentrum Tarp

Basteltüten – was hat euch bisher am 
besten gefallen?
 
Natürlich gibt es auch im Februar die beliebten Basteltüten wieder am Bica 
Fenster. Jeden Mittwoch von 15-17 Uh.
Falls nicht alle Tüten abgeholt werden, habt ihr die Chance ab Donnerstag 
in der Tarper Bücherei noch welche zu erhalten. Lasst euch überraschen 
und bastelt mit euren Kindern.
Gerne dürft ihr uns auch per Whatsapp oder Email mal Fotos von euren 
Erfahrungen schicken. Wir freuen uns über die Rückmeldung.

ERWACHSENENBILDUNG

Akademieweg 6 • 24988 Oeversee
Tel: +49 04630-55 0 • 
akademie@sankelmark.de
www.sankelmark.de

2. - 4. Februar 2024 / 24-013
Sind Träume wirklich Schäume, flüchtig wie Vögel?
Seminar

2. - 4. Februar 2024 / 1-24
Familiengeschichte – Ortsgeschichte – Regionalgeschichte
Seminar mit dem Verein für Familienforschung
Ost- und Westpreußen

7. - 9. Februar 2024 / 24-020
Mein Handy – Tor zur digitalen Welt. Aufbaukurs
Seminar

9. - 10. Februar 2024 / 24-002
„Auf das, was da noch kommt“
Aus dem Arbeitsalltag in den Ruhestand
Offenes Seminar mit dem LandFrauenKreisVerband
Schleswig-Flensburg, Kreisteil Schleswig

9. - 11. Februar 2024 / 3-24
Die Romantiker und ihre Frauen
Seminar mit Ausstellungsbesuch

16. - 18. Februar 2024 / 24-003
Unter dem Hakenkreuz:
Aufstieg, Macht, Niedergang und Nachgeschichte
des Nationalsozialismus in Schleswig-Holstein
Seminar

16. - 18. Februar 2024 / 24-007
Altona – die stolze Schwester Hamburgs
Tagung mit Exkursion

21. - 23. Februar 2024 / 24-021
Mein Handy – Tor zur digitalen Welt-Einführungskurs
Seminar

23. - 25. Februar 2024 / 24-009
Schleswigs doppelte Kolonialgeschichte – 
zwischen St.Thomas und Sansibar
Seminar mit Exkursion

23. - 25. Februar 2024 / 24-026
Je stärker die Meinung, desto geringer das Wissen?
Seminar

23. - 25. Februar 2024 / 24-026
Orpheus – ein europäischer Mythos
Seminar
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Geschäftsstelle:
im Gebäude der Alexander-Behm-Schule, Auf dem Campus 3, Tarp
Postanschrift: VHS Tarp c/o Gemeinde Tarp,
Tornschauer Str. 3-5, 24963 Tarp
Tel.: 04638 / 21 00 38, E-Mail: info@vhs-tarp.de
Internet: www.vhs-tarp.de
Bürozeiten (in den Schulferien geschlossen): 
Montag - Donnerstag: 18:00 – 20:00 Uhr
Anmeldungen sind jederzeit über nachfolgenden Link möglich: 
https://www.vhs-sh.net/vhs-tarp/
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 

Ab März bieten wir Ihnen wieder zusätzliche Englisch 
Sprachkurse mit Thitima Ciba an.

Kurse ab Januar 2024:
NEU: Einladung zum Event des Frühlings: Unser Osterkochkurs!
Liebe Kochbegeisterte, falls ihr der Meinung seid, eure kulinarischen 
Ideen für das Osterfest sind nicht wirklich das Gelbe vom Ei und ihr wollt 
gerne mal etwas Neues ausprobieren? Dann spitzt die Lauscher! Es ist 
wieder einmal an der Zeit, den Kochlöffel zu schwingen und die Küche 
mit frischen Frühlingsaromen zu füllen! 

241 - 3051	 Einladung zum Event des Frühlings: 
		  Unser Osterkochkurs! (1x 4h, 20,00€)
Wann?	 Mittwoch 20.03.2024, 18:00 – 22:00 Uhr, Bernadette Lange
Wo?	 Tarp, Alexander-Behm-Schule, Haus 5, Küche 

241 – 2050	  Erste-Hilfe-Kurs (1 x 11 h, 65,00 €)
Wann?	 Samstag 10.02.2024, 08:00 – 17:00 Uhr, 
	 Hilfe vor Ort- Tobias Schleu
Wo?	 Tarp, Alexander- Behm- Schule, Aula

241 – 3010	 Yoga (11 x 1h, 47,70 €)
Wann?	 Montag, 19:00 – 20:00 Uhr, Markus Köppen
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 07

241 - 3011	 Rückenkurs - 
		  Gesunder Rücken mit Yoga (11 x 1h, 44,00 €)
Wann?	 Dienstag, 9:00 – 10:00 Uhr, Tina Christiansen
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 07

241 - 3012	 Hatha Yoga (11 x 1,5 h, 69,10 €)
Wann?	 Dienstag, 18:00 – 19:30 Uhr, Tina Christiansen
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 7

241 - 3013	 Yin Yoga (11 x 75 Min, 58,80 €)
Wann?	 Dienstag, 19:45 – 21:00 Uhr, Tina Christiansen
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 7

241 - 3014	 Yoga (11 x 1h, 47,70 €)
Wann?	 Mittwoch, 19:00 – 20:00 Uhr, Markus Köppen
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 07

241 - 3015	 Rückenkurs (12x 1h, 52,20 €)
Wann?	 Donnerstag, 9:00 – 10:00 Uhr, Beate Ostermann
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 7

241 - 3016	 Pilates (12 x 1 h, 50,10 €)
Wann?	 Donnerstag, 10:15 – 11:15 Uhr, Beate Ostermann
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 7

241 – 3017	 Luna Yoga® (10x 90 Min., 80,00 €)
Wann?	 Donnerstag, 16:30 – 18:00 Uhr, Kerstin Rogge
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 7

241 - 3018	 Hatha Yoga (11 x 1,5 h, 57,60 €)
Wann?	 Montag, 17:15 – 18:30 Uhr, Tina Christiansen
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 7

241 - 3020	 Zumba® (11 x 1h, 44,00 €)
Wann?	 Montag, 18:00 – 19:00 Uhr, Mona Koch
Wo?	 Tarp, Alexander-Behm-Schule, Haus 5, EG Flur

241 - 3022	 Fatburner Step für Fortgeschrittene 
		  (11 x 1h, 44,00 €)
Wann?	 Dienstag, 18:30 – 19:30 Uhr, Doris Anthonisen
Wo?	 Tarp, Alexander-Behm-Schule, Haus 5, EG Flur

241 - 3023	 Xtreme Hip Hop with Doris - 
		  Fortgeschrittene (11 x 1h, 44,00 €)
Wann?	 Mittwoch, 19:00 – 20:00 Uhr, Doris Anthonisen
Wo?	 Tarp, Alexander-Behm-Schule, Haus 5, EG Flur

241 - 3025	 Zumba® Gold in Eggebek 
		  (11 x 50 Min., 44,00 €)
Wann?	 Dienstag, 18:30 – 19:20 Uhr, Mona Koch
Wo?	 Eggebek, An Rollfeld 46, Fitnessraum TSV Eggebek

241 - 3026	 Zumba® in Eggebek (11 x 1h, 44,00 €)
Wann?	 Dienstag, 20:05 – 21:05 Uhr, Mona Koch
Wo?	 Eggebek, An Rollfeld 46, Fitnessraum TSV Eggebek

241 - 3027	 STRONG Nation®  (11 x 1h, 44,10 €)
Wann?	 Montag, 19:30 – 20:30 Uhr, Mona Koch
Wo?	 Tarp, Alexander-Behm-Schule, Haus 5, EG Flur

241 - 4030	 Dänisch mit Vorkenntnissen 
		  (11 x 1h, 44,00 €)
Wann?	 Montag, 17:30 – 18:30 Uhr, Karin Mumm
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 10

241 - 4031	 Dänisch für Fortgeschrittene 
		  (11 x 1h, 55,00 €)
Wann?	 Mittwoch, 18:00 – 19:00 Uhr, Karin Mumm
Wo?	 Tarp, Kulturhaus, Schulstraße 7, OG, Raum 10

241- 5012	 Android-Smartphone / iPhone Anfänger 		
		  Kurs II (Teil 1) (2 x 3,5h, 50 €)
Wann?	 Do., 15.02.24 + Fr., 16.02.24, 09:00- 12:30 Uhr, Joachim Schulz
Wo?	 Tarp, Bürgerhaus, Schulstraße
 
241- 5013	 Android-Smartphone / iPhone Anfänger 		
		  Kurs II (Teil 2) (2 x 3,5h, 50 €)
Wann?	 Do., 29.02.24 + Fr., 01.03.24, 09:00- 12:30 Uhr, Joachim Schulz
Wo?	 Tarp, Bürgerhaus, Schulstraße

Wir suchen Dozentinnen und Dozenten für neue Kurse. Wenn Sie einen 
Kurs anbieten möchten, nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf.

FÖRDE SOLAR
S O L A R A N L A G E N   I N F R A R O T H E I Z U N G E N

Infos: 0461-315 44 888  www.foerde-solar.de

UNVERBINDLICHE

BERATUNG
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Kursangebot der DGF-Familienbildungsstätte 
im Februar 2024
Schulstraße 7b, 24963 Tarp
Telefon: 04638 7885, 
Fax: 8113, Email: fbstarp@aol.com
Bürozeiten: Mo-Do 10-12 Uhr
Beratung durch FBS & FZ: Mo-Fr nach Anmeldung

Am Dienstag, den 27. Februar bitten wir Sie, die Blutspen-
denaktion des DRK zu unterstützen. Sie findet am Nach-
mittag von 16.00 bis 19.30 Uhr in der Familienbildungsstätte 
statt. Die Volkswandergruppe Tarp e.V. wird Sie umsorgen. 

Basisangebot
Im Folgenden finden Sie einen Ausschnitt aus unserem Angebot. Sofern 
kein anderer Standort angegeben ist, finden die Angebote in der Schul-
straße 7b statt. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte auch unse-
rem Schaukasten am Mühlenhof und dem Terminkalender unserer Ein-
richtung auf www.bica-tarp.de . Über unsere Anmeldebedingungen, den 
von uns gewährleisteten Datenschutz und weitere Angebote informieren 
wir Sie gerne ausführlich auf den Aushängen in unserer Einrichtung so-
wie im persönlichen Gespräch unter 04638 7885.
 
0101 Geburtsvorbereitung (8x 1,5h)
Di, 19.30-21.00 Uhr, Cathrin Klerck
Anmeldung/Info: cathrin-geburtsvorbereitung@web.de

0102 Säuglingspflege (1x 6h, 42,-/Paar)
Für werdende Eltern 
Tag und Uhrzeit nach Absprache, Ute Ettelt

0103 Rückbildungsgymnastik (8x 1,25h)
Di, 18.00-19.15 Uhr, Cathrin Klerck
Ab der 6. Woche nach der Entbindung
Anmeldung/Info: cathrin-rueckbildung@web.de

0104 Babymassage nach Leboyer (5x 1h, 27,-)
Ab der 6. Woche bis zum Krabbelalter
Tag und Uhrzeit nach Absprache, Ute Ettelt

0106 PEKiP® (6x 1,5h, 42,-)
Für Eltern und Kinder im 1. Lebensjahr
Mi, 09.00-10.30 Uhr, Kirsten Herpich

0106 PEKiP® (6x 1,5h, 42,-)
Für Eltern und Kinder im 1. Lebensjahr
Do, 09.00-10.30 Uhr, Kirsten Herpich 

0108 Erste Hilfe am Kleinkind (1x 3h, 16,-)
Für Erwachsene
Tag und Uhrzeit nach Absprache, DRK

0204 Spielcafé (5x 1,5h, 20,-)
Für bis zu dreijährige Kinder mit Eltern
Mo, 10.00-11.30 Uhr, Thora Lüthje-Leuschner

0403 Liedbegleitung auf der Gitarre (8x 0,5h, 22,-)
Für Kinder ab 8 Jahren, Jugendliche und Erwachsene
Fr, 17.15-17.45 Uhr, Merwe Stahmer

0408 Melody Chimes Choir
Für Jugendliche und Erwachsene
Fr, 19.15-20.15 Uhr, Daniela Juhász 

0501 Nähen (5x 2h, 30,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
Mo, 19.30-21.30 Uhr, NN

0510 Freie Malerei (4x 3h, NN,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
Fr, 9.30-12.30 Uhr, NN

0801 Gesunde Säuglingsernährung (1x 3h, 15,-)
Für Erwachsene
Tag und Uhrzeit nach Absprache, NN  

0806 Yoga (6x 1,5h, 38,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
Do, 18.00-19.30 Uhr, (Svea Schroeder) 

0807 Fit für den Tag (5x 1h, 19,-)		   
Für Erwachsene
Mi, 09.00-10.00 Uhr, Margarethe Jensen  
	
1001 Frauentreff am Mittwoch
Für Erwachsene
Mi, 10.00-11.30 Uhr  

1007 KIBIS-Selbsthilfegruppe für Angehörige von Menschen 
mit Demenz
Für Erwachsene
Jeden 2. Dienstag im Monat, 15.00-17.00 Uhr (Petra Meister)
Anmeldung/Info: pe-meister@web.de oder 04638 2224316

Kooperationsangebot des Familienzentrums der FBS
Beratung für Frauen, Familien und Schwangere
Außenstelle der Beratungsstelle Flensburg des SkF e.V. Kiel
Donnerstags von 8.30 bis 12.30 Uhr
Sprechstunde und/ oder Termine nach Vereinbarung
Telefon  0461-24824
Weitere Infos unter www.skf-kiel.de

Ausstellung 
Freie Malerei

Haben Sie Lust, unsere gemeinnützige Vereinsarbeit zu unterstützen und 
für uns als Honorarlehrkraft tätig zu werden? Bitte wenden Sie sich unter 
04638 7885 an unser Büro oder senden Sie uns eine Email. 

l Meisterbetrieb / Kfz-Service
l Fahrzeugvermessung
l Abschleppdienst  Tag & Nacht
l Reparatur von Unfallschäden / Karosseriearbeiten
l HU und AU im Hause
l An- und Verkauf von Fahrzeugen / Unfallfahrzeugen

KFZ-Serviceund
Abschleppdienst

EdgarLehmann

Telefon

04606-225
Fax 04606-1299 Tarper Straße 12 · 24997 Wanderup



ERWACHSENENBILDUNG

14

Ortskulturring Oeversee e. V.
Tel. 0152 / 55 79 78 74
Mail: ortskulturring-oeversee@web.de    
und www.ortskulturring-oeversee.de

Sehr geehrte Freunde des Ortskulturrings-Oeversee e.V,
gerne präsentieren wir Ihnen folgende Angebote:
 
FORTLAUFENDE KURSANGEBOTE:

TABATA - FITNESS FÜR JEDERMANN
MÄNNER und FRAUEN sind gleichermaßen willkommen!
Auf das Schnell Workout schwören Leistungssportler und Hobbyathleten 
gleichermaßen!
Leitung und Anmeldung: Carmen Tschackert, ctschackert@web.de
Termin: Dienstags, 17:30 – 18:30 Uhr
 Ort: Dänische Schule Oeversee, Sporthalle, Wanderuper Straße 5
Kosten: 10er Block 50,00 €

YOGA FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE
Bringe bitte eine Matte, Decke, ein Kissen und warme Socken mit.
Leitung und Anmeldung: Cordula Köneke
Tel. 0 46 38 / 2 22 40 10
Ort:  Musikraum Grundschule Oeversee,
Termin: donnerstags
1. Gruppe: 16:00 Uhr – 17:30 Uhr
2. Gruppe: 17:45 Uhr – 19:15 Uhr
Kosten: 5 Abende 40,00 €

RÜCKENFIT FÜR JEDERMANN
Leitung und Anmeldung: Carmen Tschackert, ctschackert@web.de
Ort: Dänische Schule Sporthalle, Oeversee, Wanderuper Weg 5
Termin: Dienstags 18:30 bis 19:30 Uhr
Kosten: 10er Block 50,00 €

FIT IM KOPF FÜR JEDERMANN
Ein neuer Kurs spricht besonders Menschen ab 40+ an, die etwas für ihre 
geistige Fitness tun wollen. Es wird die Konzentration, Merkfähigkeit u. 
Wortfindung gefördert  und das Kurzzeit- und auch das Langzeitgedächt-
nis geschult. Die Übungen finden in entspannter Atmosphäre ohne Leis-
tungsdruck statt – es kommt nicht auf Schnelligkeit an, sondern darauf, 
sich mit der Arbeitsweise des Gehirns vertraut zu machen und von diesen 
Kenntnissen zu profitieren.  
- Einstieg jederzeit möglich! -
1. Guppe: Donnerstag von 16:00 bis 17:30 Uhr
Ort: Lüttes Dörpshuus, Schulweg 3, 24988 Oeversee
Leitung, Info und Anmeldung bei: Martina Petersen, Fachpräventologin 
für geistige Fitness, Oeversee Tel. 01520/4358096       Kosten: 7,50 € pro 
Termin

Einzelveranstaltungen:
Februar

Kochabend: Gerollt - gewickelt - verpackt
Filo, Yufka, Wan-Tan, Kohlblätter - sie alle wollen mit pikantem Innen-
leben gefüllt werden. Ob pikant oder süß: mit selbst hergestellten Soßen, 
Dips und frischen Salaten immer wieder eine köstliche Spezialität. Und 
das Fladenbrot dazu backen wir auch. 
Termin: Di. 06.02.2024 18:00 bis 21:00 Uhr 
Mit: Ingrid Giersdorf 
Ort: Schulküche der Grundschule Oeversee, Schulstr. 9, Oeversee 
Kosten: 28,- € p.P. incl. Lebensmittel 
Anmeldung: 0152/ 55 79 78 74

Alle Infos sind auch auf unserer Internetseite 
www.ortskulturring-oeversee.de abrufbar.
Ihr Team vom OKR-Oeversee!

SPORTMELDUNGEN
Tanzkurs für den Schulabschluss oder die Hochzeit 

Steht in diesem Jahr ein großes Ereignis mit Tanz 
bei euch an? Aber ihr könnt noch nicht oder 
nicht sicher genug tanzen? 
Dann ist dieser Kurs genau der richtige für euch. 

In nur 10 Trainingsstunden lernt ihr die Grundlagen und ersten Figu-
ren vom Discofox, dem Langsamen Walzer und ChaChaCha kennen. Mit 
diesen drei Tänzen seid ihr für euren großen Tag und auch sonst für jede 
Feier gut gerüstet. Der Kurs richtet sich an Hochzeitspaare und Schul-
abgänger, aber auch an alle anderen Paare, die tanzen lernen möchten. 
Der Unterricht findet immer donnerstags von 18:00-19:00 Uhr im Tanz-
sportzentrum Tarp in der Siemensstraße 10 in Tarp statt. Beginn ist am 
Donnerstag, den 07. März 2024, die Kosten betragen 63,60 € für 10 Unter-
richtseinheiten. Der Kurs endet automatisch nach 10 Trainingsstunden, 
eine Voranmeldung ist erforderlich! 
Seid dabei und macht mit. Spaß und Bewegung ist garantiert! 
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnr. 04609/9526003 oder 
per Mail unter tanzen@tsz-tarp.de. Im Internet findet ihr uns unter 
www.tsz-tarp.de. 

Erleben Sie Ihr besonderes Salon-Ambiente in persönlicher Atmosphäre

Britta Bernsmann
Stapelholmer Weg 18 · 24988 Oeversee

Öffnungszeiten:
Mo.  Nach Vereinbarung
Di.   09.00 - 18.00 Uhr
Mi.  09.00 - 18.00 Uhr
Do.  09.00 - 20.00 Uhr
Fr.  09.00 - 18.00 Uhr
Sa.  Nach Vereinbarung

Um Wartezeiten zu vermeiden,
bitte ich um Terminabsprache.
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9. Treßsee Marathon 2024
Am Sonntag, den 18. Februar startet um 10 Uhr bereits zum 9. Mal die-
ser Lauf, der vom Sportverein Freie Waldorfschule Flensburg veranstaltet 
wird. Auf der landschaftlich reizvollen 14 km Runde im weiten Bogen um 
den Treßsee gab es im vergangenen Jahr einen neuen Teilnehmerrekord. 
Insgesamt kamen 152 Läufer*innen ins Ziel, davon absolvierten 4 Frauen 
und 15 Männer die vollen 42 km!
Angeboten werden 6 Distanzen von 7 bis 42 km und sogar Tretroller-
fahrer sind herzlich eingeladen. Noch während des Laufes ist ein Wechsel 
der Distanz möglich. Es ist ein offener Lauftreff, bei dem es eher um eine 
gemeinsame winterliche Trainingsmöglichkeit als um einen Wettkampf 
geht. Gleichwohl erhält jeder Finisher eine Medaille und Urkunde.

Ausführliche Informationen und die Anmeldemöglichkeit gibt es im In-
ternet: https://my.raceresult.com/236173/

 Familien- Ski- und Snowboardfreizeit des TSV Sieverstedt nach Wagrain
Stolze 1092 Kilometer sind es vom Start-
punkt Tarp bis zum Jugendhotel „Sa-
ringgut“ in Wagrain – aber für „Flach-
landtiroler“ aus Schleswig-Holstein ist 
der Weg in die Berge ja irgendwie im-
mer weit. Umso schöner, dass der TSV 
Sieverstedt zum zweiten Mal über den 
Jahreswechsel eine 

Skifamilienfreizeit unter der bewährten Leitung von 
Wiebke und Peter Doose in das Salzburger Land an-
bot. Die „Skiwelt  Amadé“ bietet mehr als 760 Ki-
lometer Pistenspaß auf zwölf Gipfeln und über fünf 
Täler. Gerne war der Verein im vergangenen Jahr als 
Ausschreiber der Reise eingestiegen, weil das Ski-
fahren die eigene Philosophie „Sport für alle“ anzu-
bieten, widerspiegelt. So waren denn auch unter den 
46 Teilnehmern wieder alle Alter von 7 bis 77 Jahre 
vertreten, wobei sich dieses Mal besonders viele Ju-
gendliche angemeldet hatten.
Fast nirgendwo ist man so viel in der Natur wie beim 
Skifahren und genießt eine so traumhafte Aussicht. Und wer glaubt, Ski-
fahren ist nicht anstrengend, der hat sich noch nie trotz Muskelkater auf 
die Piste geschleppt. Skifahren ist nämlich ein Ganzkörper-Workout, vor 
allem Bein-, Rücken- und Armmuskulatur werden beansprucht. Schnell 
stellen sich Fortschritte ein und die Technik wird verfeinert. Die acht An-
fänger und jüngeren Fortgeschrittenen der Reise jedenfalls waren bei den 
insgesamt fünf Skiübungsleiterinnen und Skiübungsleitern aus den eige-
nen Reihen in den besten Händen. Täglich gab es vier Stunden Unterricht 
mit Ausnahme des Familientages an Neujahr. Die Bedingungen hätten 

kaum besser sein können: Guter Schnee mit Nachschub in der Silvester-
nacht, Temperaturen um Null und fast nur Sonne. Mittagspausen wurden 
draußen genossen, viele letzte Abfahrten zum Tagesausklang begleitete 
der Sonnenuntergang. 
Abends wurde im gemütlichen Aufenthaltsraum geredet, gelacht und ge-
spielt – und zwar jeder mit jedem. „Das ist wie eine große Familie hier. 
Ich kannte niemanden und bin so offen aufgenommen worden“, freute 

sich Kira (18) aus Beringstedt, die das erste Mal 
an der Fahrt teilgenommen hatte. Immer wieder 
schön auch die Taufe der Anfänger durch die Ski-
götter (Skilehrer eingehüllt in Betttücher), bei der 
die Einsteiger schworen, ihr Ski/Board zu ehren, bis 
dass der Sommer sie scheidet. Ein neues und un-
vergessliches Wintererlebnis genossen auch Wiebke 
und Peter Doose: Als Dankeschön für ihren Einsatz 
hatte die Gruppe ihnen eine Pferdeschlittenfahrt ge-
schenkt. Durch herrlich verschneite Landschaft ging 
es von Kleinarl über Felder bis zum Jägersee und 
zurück. 
Viel zu schnell stand dann der Bus wieder vor der 

Tür, um die Gruppe wohlbehalten nach Norddeutschland zurückzubrin-
gen. „Dann macht es gut bis zum nächsten Mal“, lautete der Abschieds-
gruß bei vielen. Denn auch im kommenden Winter können Skifans und 
solche, die es werden wollen, wieder mit dem TSV Sieverstedt nach Wag-
rain starten – und zwar vom 25. Dezember 2024 bis zum 3. Januar 2025. 
Info unter: www.tsv-sieverstedt.de/skifahrt  oder wiebkedoose@gmail.
com
Text: Olivia von Harlem 
Bilder: Wiebke Doose

 

 
 

 
 

 
Die 14-km-Runde mit welligem Profil führt im weiten Bogen auf  Nebenstraßen um 

den landschaftlich reizvoll gelegenen Treßsee im Quellgebiet der Treene. 
 
Wettbewerbe   Distanzen            Infos 
 

Treßsee Marathon:  42,75 km          Veranstalter: SV Freie Waldorfschule Flensburg e. V. 
Fünfsechstelmarathon:  35,00 km          Mail: stefan@flensburg-marathon.de 
Zweidrittelmarathon:   28,50 km          Start für alle Läufe 10:00 Uhr, 24988 Munkwolstrup 
Halbmarathon:   20,75 km          Teilnahmegebühr:  5.- € 
Drittelmarathon:   14,25 km          Nur Eigenverpflegung  
Sechstelmarathon:    6,50 km                   Mit Startnummer, Urkunde und Medaille 
Tretrollermarathon:   Alle Distanzen           
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    TSV Tarp e. V.
	 Geschäftsstelle
	 Di 19:00 – 20:30 Uhr und Fr 9:00 – 10:30 Uhr
	 04638-1644
	 tsv-tarp@gmx.de
	 www.tsvtarp.de

TSV Vorstandsteam
Marion Blasig, Dieter Weide, Gerhard Autzen, Ralf Heckel, Niklas Koziolek

…Bewerbung für den Freiwilligendienst (FWD) im Sport 
2024/2025
Mit 146 jungen Menschen haben sich 2023 
in Schleswig-Holstein erneut viele Jugend-
liche für einen Freiwilligendienst (FWD) im 
Sport entschieden. Sie begannen ein Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) oder einen Bundes-
freiwilligendienst (BFD) in einem Sportver-
ein oder Sportverband des Landes. 
Der TSV Tarp e. V. ist seit 2008 anerkannte 
Einsatzstelle = Arbeitgeber für das FWD im 
Sport vor Ort, das vom ehrenamtlichen Vor-
stand organsiert wird. Die FWD´ler im TSV Tarp assistieren den Übungs-
leiter*innen in den Sparten Handball (HSG), Turnen und Schwimmen. 
Details dazu erfahrt ihr hier: https://tsvtarp.de/ueber-uns/fsj-und-bfd-
im-sport/ Das  Bewerbungsverfahren für das Jahr 2024/2025 läuft bereits. 
Bewerbungen bitte an den TSV Tarp Vorstand adressieren unter:
 https://sh.fwdm.cloud/de/bewerben 

…Jugendausschuss: Fahrt in die Action Arena
Das Team des Jugendausschusses hat gleich in der ersten Januar-Woche 
mit über 30 Jugendlichen einen lustigen und spannenden Tag in der Ac-
tion Arena in Norderstedt verbracht. Der Ausflug wurde durch die Spen-
de des HSG-Oktobierfest 2023 möglich. Vielen Dank dafür und an alle, 
die dabei waren.

…Der Jugendausschuss plant spartenübergreifend sportli-
che Aktionen für die Vereinsjugend.
Die Mitglieder des Jugendausschusses werden von der Vereinsjugend der 
Sparten auf einer jährlichen Jugendversammlung für 2 Jahre gewählt, 
die der Jugendwart leitet. Der Jugendwart gehört auch dem Vorstand an. 
https://tsvtarp.de/ueber-uns/tsv-jugendausschuss/ 

…Sparte Reha-Sport: Nordic-Walking 
Die Reha-Sport Sparte bietet demnächst Freitagmorgen eine neue Grup-
pe „Nordic-Walking“ für Anfänger mit einer qualifizierten Übungsleite-
rin an. Die Teilnahme ist mit und ohne ärztliche Verordnung für Mitglie-
der möglich. Dafür bitten wir vorab um Anmeldung (ggf. die Verordnung 
beifügen) in der Geschäftsstelle unter tsv-tarp@gmx.de 

…Sparte Turnen: Fit mit Kinderwagen 
Hier wird der Kinderwagen, Buggy oder Jogger mal etwas mehr als „nur“ 
geschoben. Wir möchten junge Mütter (frühestens acht Wochen nach der 
Geburt) mit einem schonenden Outdoor-Konditionstraining am Freitag-
vormittag wieder fit für mehr Beweglichkeit machen; ganz ohne Springen 
und Joggen. Bitte meldet euch dafür bei der Spartenleiterin Marion unter 
turnen-tsvtarp@web.de an.

…Sparte Turnen: hobby horsing beim Adventsturnier in Nie-
büll 

Die Hobby Horser des 
TSV Tarp waren die letz-
ten beiden Wochenenden 
sehr erfolgreich unter-
wegs beim Adventstur-
nier des PSV Niebüll am 
02.12. gingen 4 Siege an 
unsere Mädchen. Zudem 
konnten sie 2 mal den 
zweiten und ebenfalls 2 
mal den dritten Platz be-
legen. Auch einige weitere 
Platzierungen in den viel-

fältigen Prüfungen gingen an unsere Starterinnen. Für Mathilda Dupré 
und Kalina Wisniewska ging es am 09.12 nach Winsen an der Luhe. Auch 
dort bleibt der Erfolg nicht aus und die beiden erritten etliche Platzierun-
gen. Wir sind stolz auf euch!  Fotos: Reschke

…Aktiv im Kinder- und Jugendschutz
Das Thema „Kinderschutz“ wird im TSV 
aufmerksam verfolgt. https://tsvtarp.de/
ueber-uns/aktiv-im-kinderschutz/ Alle 
gesellschaftlichen Gruppen sind aufgefor-
dert, aktiver zu werden, um den Schutz 
von Kindern und Jugendlichen zu verbes-

sern. Sport, Spiel und Bewegung haben für die Entwicklung unserer Kin-
der und Jugendlichen einen hohen Stellenwert. Viele dieser Aktivitäten 
sind von Emotionen, Körperlichkeit und Nähe geprägt. Der organisierte 
Sport übernimmt in seinen Vereinen und Verbänden in vielfacher Weise 
Verantwortung für die uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen. Sport 
soll Freude bereiten und ein sicherer Ort für Kinder und Jugendliche sein. 
Daher gilt es, die besten Schutzmaßnahmen im Sport zu treffen und zur 
Selbstverständlichkeit im Vereinsalltag werden zu lassen. Auf dieser Basis 
können die schönsten Seiten des Kinder- und Jugendsports im geschütz-
ten Rahmen entfaltet werden.
Die Sportjugend  Schleswig-Holstein (sjsh) bietet für Sportvereine pass-
genaue Qualifizierungsmöglichkeiten an, damit es zum Beispiel An-
sprechpartnerinnen und Ansprechpartner im Verein gibt.
Die von der sjsh qualifizierten für den Kinder- und Jugendschutz im TSV 
Tarp sind Maybritt Hansen und Niklas Koziolek. An die beiden könnt ihr 
euch vertrauensvoll wenden, wenn ihr diesbezüglich etwas besprechen 
oder fragen möchtet: 04609-9523247 oder 
aktivimkinderschutz@tsvtarp.de 

…Sparte Judo: Nikolaus-Turnier
Am letzten Wochenende im November 2023 fand das traditionelle Niko-
lausturnier in Tarp statt. 
Mit über 300 Judo-Kämpfern war das Nikolausturnier mehr als ausge-
bucht. Wir mussten sogar welchen schweren Herzens absagen. 
Den Anfang machten die Kleinsten (U9: 6 bis 8 Jahre). In dieser Alters-
klasse waren schon viele beeindruckende Kämpfe zu sehen. Im Anschluss 
kamen die U11 und die U13, auch in diesen Altersklassen war ein sehr 
großes Teilnehmerfeld. Die U15er zeigten danach in verkürzte Kampfzeit 
Angriff-Judo. Dadurch das wir die Kampfzeit reduziert hatten, mussten 
alle von Anfang an angreifen. Die letzte Gruppe waren die U18er mit den 
Erwachsenen gemischt. Durch die Mischung zwischen jungen und erfah-
renen Kämpfern wurden viele spannende Kämpfe gezeigt. 
Der TSV Tarp war mit 40 Teilnehmern nicht nur der ausrichtende Verein, 
sondern auch der mit den meisten Teilnehmern!
Unsere Judokas haben alle die Tarper Farben würdig vertreten, wir freuen 
uns auf ein weiteres Wettkampfjahr mit euch. Allen herzlichen Glück-
wunsch!

Folgende Platzierungen für den TSV Tarp: 
U 9
Platz 1: Lukas Rohrbach, Kirsten Heike, Milena Bzdurek, Nala Uhse,
Platz 2: Stine Okur, Hanna Lorenschat, Hanna Strodtmann,
Platz 3: Lucas Erichsen, Denise Zygann, Jendrik Thaysen, Svea Esken, 
Henrik Nicolaisen,
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U 11
Platz 1: Till Uhse, Elisabeth Kolditz, Kyara Otto,
Platz 2: Fee Schütze, Stine Frahm, Vincent de Sousa Reis, Lucas Lehr,
Platz 3: David Zygann, Leonie Erichsen, Lukas Rohrbach,

U13
Platz 1: Stine Warnecke, Finja Rohrbach, Dario Zygann,
Platz 2: Andreas Lehr
Platz 3: Casey Frey, Trystan Matthiessen, Pia Gritzke,

U 15
Platz 1: Giulia Rieger
Platz 2: Finja Rohrbach, Emma Gritzke, Emil Kröner, Jorge Beck, Chris-
toph Aumayr
Platz 3: Caspar Warnecke, Lönne Beck

U 18/Senioren
Platz 1: Toni Krakow
Platz 2: Timon Krakow, Max Detlefsen, Mika Schmidt
Platz 3: Christoph Aumayr

…Sparte Judo: Prüfung bei den Kleinen
Am Montag vor dem Nikolausturnier 2023 wollten über 20 Kids den 
nächste Judo-Gürtel erlangen. Nach zusätzlich dreimal Prüfungstraining 
Freitags, zeigten alle Kids zunächst Fallschule, dann bewiesen sie ihre 
Wurfkenntnisse um anschließend im Boden Haltegriffe und Befreiungen 
zu zeigen. Nach dem Randori-Teil wurden alle mit einem neuen Gürtel 
belohnt. Wir sind auf alle stolz und freuen uns, dass ihr bei uns seid.

…Sparte Judo: Abschlusslehrgang Talentpool U13
Am Wochenende im November 2023 machten sich Caspar und Dario 
auf den Weg nach Malente. Sie waren beide nominiert wurden beim Ab-
schlusslehrgang des Talentpools U13 mitzumachen. Dies ist das Sprung-
brett in den Kader des JVSHs und legt die Basis für die nationalen und 
internationalen Turniere ab U15 bzw.U18. 
Beide präsentierten sich bei dem Lehrgang sowie über das ganze Jahr sehr 
motiviert und mit sehr guten kämpferischen Leistungen. 
Am Ende wurde Caspar für das nächste Jahr in den Perspektivkader der 
U15 berufen und mit dem JVSH-Abzeichen belohnt. Wir freuen uns mit 
ihm und sind gespannt auf seine Erfolge in der U15. Für Dario war es das 
erste Jahr in der U13 und wir sind uns sicher im nächsten Jahr wird er 
weiter so erfolgreich kämpfen. Eure Trainer sind stolz auf euch und wir 
freuen uns sehr darüber, dass ihr uns so toll im Land vertretet.
Fotos: Stefan Otto

…Sparte Judo: Letzte Prüfung 2023 und Weihnachtsfeier
Kurz vor dem dritten Advent wollten noch einmal zwanzig Judoka die 
nächste Prüfung ablegen. In zwei Stunden zeigten alle ihre erlernten 
Techniken und konnten sich über die neue Gürtelfarbe freuen. Beim Ab-
grüßen polterte es plötzlich an der Tür und der Weihnachtsmann kam 
in die Halle. Nachdem dieser mit jedem Kind gesprochen hat und eine 
Überraschung verteilt hat, wurde das leckere Essen bei einer gemeinsa-
men Weihnachtsfeier genossen. Wir gratulieren allen zur neuen Farbe, 
danken allen für die tolle Unterstützung und freuen uns riesig auf das 
nächste Jahr mit euch. 
Foto: J.Erichsen

…Sparte Judo: Sportjahr 2023
Das Sportjahr in der TSV Tarp Judosparte war auch 2023 wieder sehr 

ereignisreich. Es wurden zahlreiche Turniere besucht,  diverse  Gürtel-
prüfungen durchgeführt  und auch selber wieder einige Meisterschaften 
und Lehrgänge ausgerichtet. Solch vielfältige Aktionen sind nicht mög-
lich, ohne die zahlreiche Hilfe, die der Judosport immer wieder erfährt. 
Insofern ist es einmal an der Zeit „Danke“ zu sagen. Wir bedanken uns 
für die großartige Unterstützung, die der Judosport seit vielen Jahren sei-
tens des TSV Tarp, der Gemeinde Tarp und dem Schulausschuss erhält. 
Wir bedanken uns weiterhin beim Baucenter Eggebek, der Team Tank-
stelle Tarp und den Treenetaler Getränken für das tolle Sponsoring. Wir 
bedanken uns auch bei Tom Jaeck und Jens Sonntag, den  Hausmeistern 
der Alexander Behm Schule. Für die akustische Unterstützung unserer 
Veranstaltungen sorgt Thomas Brückner vom Fotozentrum Tarp, und 
Gerd Wischnewski sorgt für die medizinische Versorgung bei den Tur-
nieren. Zu guter Letzt bedanken wir uns bei den vielen Eltern, die sich 
tatkräftig und mit reichlich Zeit in die Judosparte einbringen und uns 
auf vielfältige Art und Weise unterstützen. Für die ganze großartige Hilfe, 
ohne die das alles nicht möglich wäre,  bedankt sich das Tarper Trainer-
Team mit Katharina Okur-Zink, Jan Okur, Stefan Otto, unsere  Trainer-
assistenten Nils Prüssing, Max Detlefsen und Timon und Toni Krakow, 
unser Kampfrichter-Obmann Bengt Krins und die Spartenleiter Sabine 
und Gerd Zboralski.
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Teamer der Sternregion
Die Teamerinnen der Sternregion treffen sich 14-tägl. am 
Mittwoch von 18-20 Uhr im Gemeindehaus in Tarp 
(Pastoratsweg 3).
Wenn du auch Lust und Interesse hast, Teamer*in zu werden, 
melde dich gern bei uns.

Ansprechpartnerin ist
Pastorin Kristina Löwenstrom: 
pastorin@kirchengemeinde-tarp.de; 
04638-2136839

JUGEND

SV Jerrishoe
Die NDSB Kreismeisterschaft für Bogenschützen verlief aus Sicht des 
SV Jerrishoe sehr erfolgreich. Bei dem vom Kreis Nordfriesland in der 
Bredstedter BGS-Sporthalle am 2ten Advent ausgerichteten Turnier be-
endeten acht Teilnehmer/-innen den Wettbewerb mit einem Meistertitel 
für den Kreis Schleswig-Flensburg. Darüber hinaus belegten Jerrishoer 
Schützen vier Silber- und einen Bronzeplatz. Drei weitere vertraten am 
gleichen Wochenende den Verein erfolgreich bei der Berlin Open Arche-
ry, Deutschlands größtem Bogenturnier in der Halle mit internationaler 
Besetzung. „Insgesamt also 16 Sportler/-innen, von denen einige sogar 
Meisterschaftsneulinge sind. Viele von ihnen konnten sich mit persönli-
chen Bestleistungen hervortun“, freute sich der zweite Vereinsvorsitzende 
Willi Neuhaus, „Noch dazu hat sich über die Hälfte von Ihnen für die 
Teilnahme an der kommenden Landesmeisterschaft qualifiziert.“ /fh

Maibaumfest 2023 – Glückliche Gesichter bei der Spendenübergabe
Im Dezember trafen sich zur Übergabe der Spenden aus den Erlösen des 
Maibaumfestes die Fußball-Altligamannschaft der SG Tarp-Oeversee / 
Janneby und die Spendenempfänger im Bürgerhaus Tarp. 
Mit Freude nahmen Werner Qentel (links) für die Seniorenkartenrunde, 
Finn Öhmann (rechts) für die Fußballjugend Rot Blau Obere Treene und 
Olaf Joswig (3. v.r.) für die Talentinos der Tennissparte des TSV Tarp die 
Spenden entgegen. 
Eine weitere Spende erhielt der Sozialfonds der Alexander-Behm-Schule, 
die an den Schulleiter Henning Elbrecht übergeben wurde, da Frau Ogi-
olda krankheitsbedingt nicht teilnehmen konnte.
„Es ist immer wieder für uns alle schön, wenn unser Engagement mit 
einem freudestrahlenden Dankeschön belohnt wird“, so die Altligaspieler.

Stefan Kubut und Thomas Richtsen
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... und getanzt ...

Wir haben Waffeln
gebacken!

Wir freuen uns auf

euren Besuch!

Wir haben
BINGO

gespielt ...

Was macht man im FRITZ eigentlich?

und und und und und ....!
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Auf ein Gespräch mit dem Bürgermeister
Am Ende eines Gesprächs mit dem Tarper Bürgermeister Peter Hopf-
stock kommt die rhetorische Frage: „Sollte zur nächsten Wahlperiode 
nicht  über einen hauptamtlichen Bürgermeister für die Gemeinde Tarp 
nachgedacht werden?“. Dieser Frage kann man zustimmen. Es ist erkenn-
bar, dass in einer Gemeinde mit 6 200 Einwohnern, Schularten für alle 
Bildungswege, vier Sporthallen, Wasser- und Klärwerk, einem Haushalt 
von mehr als 13 Mio. Euro im Jahr, mehr als 70 Mitarbeitern unter der 
Obhut des Bürgermeisters, eine große Verantwortung und viel Arbeit 
bedeutet. Da ist die Frage sicher erlaubt, ob dies noch ehrenamtlich zu 
schaffen ist. Obendrein wird der Bürgermeister auch erwartet, wenn in 
mehr als 40 Vereinen, zwei Feuerwehren und zahlreiche Institutionen der 
Bürgermeister immer mal wieder hautnah anwesend sein sollte.
Wenn Peter Hopfstock seinen Kalender heraus nimmt und dann über 
Zukunftsprojekte spricht, ist in jeder Aufgabe Verantwortung und Arbeit 
versteckt. „Als ein Großprojekt haben wir die Lüftungsanlage im Frei-
zeitbad stehen“, erklärt er. Dies wird aufwendig und eine teure Tasse Tee. 
Dazu werden die Durchschreitebecken erneuert und so gestaltet, wie sie 
sich am Kleinkinderbecken, also aus Nirosta, seit Jahren bewährt haben. 
Die aus Holz gebaute Lärmschutzwand in nördliche Richtung zur Straße 
„Am Schwimmbad“ wird abgerissen und erneuert.
Die nächste Großbaustelle befindet sich in der Treenehalle 1. Hier wer-
den die Heizkörper abgebaut. Es kommt eine neue Deckenheizung. In 
der Sporthalle 2 wird das Dach saniert, es wurde bei Regen in den letz-
ten Jahren häufig feucht. Ein ganz dicker Brocken wird die Sanierung des 

Rasensportplatzes am Schulzentrum und der Tartanbahn. Diese wird er-
neuert. Bis Ende 2024 soll eine neue Flutlichtanlage am Rasenplatz gebaut 
werden.
Im gemeindeeigenen Wasserwerk und im Klärwerk wird die Steuerung 
erneuert. Im Wasserwerk wird ein neuer Reinwasserbehälter gebaut. Dies 
ist der gestiegenen Einwohnerzahl geschuldet. Der sechs-Gruppen Kin-
dergarten im Schellenpark wird erweitert, da immer mehr Kinder ange-
meldet sind und Tarp für jedes Kind einen Platz vorhalten will. „In den 
letzten Jahren haben wir unsere Straßenbeleuchtung auf LED-Technik 
umgestellt“, erklärt der Bürgermeister. Dies sei nun beinahe vollständig 
erledigt. Mit einem Augenzwinkern verspricht er, dass die Beleuchtung in 
den Sommermonaten nachts nicht abgestellt wird. Seit geraumer Zeit ist 
die Pionierbrücke aus verkehrstechnischen Gründen gesperrt. Für diese 
sind die Gemeinden Tarp und Eggebek verantwortlich. Es werde nun ge-
prüft, wie hier weiter verfahren wird. 
Zahlreiche Pendler steigen am Bahnhof Tarp in den Zug in Richtung Sü-
den. Sie kommen teilweise auch aus Nordfriesland. Da in Tarp der Weg 
dorthin und die Parkmöglichkeiten sehr gut sind, stehen immer mehr 
PKW auf dem kostenlosen Parkplatz an der Rampe. Dieser wird nun um 
60 weitere Plätze erweitert. Die Kosten belaufen sich auf 420 000 Euro, für 
die es eine Förderung in Höhe von 290 000 Euro gibt.    
PM
Fotos: Parkplätze An der Rampe
Tarper Wasserwerk, Tarper Mühle

Neue T-Shirts stärken das 
Gemeinschaftsgefühl
Das war eine große Überraschung, als Carina Seeland, Jugendwartin der
Jugendfeuerwehr Tarp-Keelbek die Botschaft der Nord-Ostsee-Sparkasse 
erhalten hat.
Die Jugendfeuerwehr hatte sich im Rahmen einer Charity-Aktion bewor-
ben und wünschte sich neue T-Shirts für die Jugendlichen und für das 
Betreuerteam. Dieser Wunsch ging dank finanzieller Unterstützung der 
NOSPA im letzten Jahr in Erfüllung. Die Jugendfeuerwehr Tarp-Keelbek 
zählt mittlerweile rund 30 Mitglieder, da ist Zusammengehörigkeitsge-
fühl umso wichtiger und – ganz nach dem Motto „Nur zusammen, nie 
allein – so muss Kameradschaft sein“ - treten die jungen Feuerwehrleute
ab sofort bei ihren Veranstaltungen wie Laternenumzug oder Weih-
nachtsmarkt in einheitlichem Outfit auf. Da macht das ehrenamtliche 
Engagement gleich noch mehr Spaß!
Herzlichen Dank an die NOSPA für diese großzügige Unterstützung.

hausanschluss@stadtwerke-fl ensburg.de
www.stadtwerke-fl ensburg.de

Immer die richtige Entscheidung.
Fernwärme Tarp
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Ist das schon Hochwasser?
Die Berichte über die Hochwasser-
stände in Niedersachsen und NRW 
sind schon erschreckend. Ganze 
Ortschaften unter Wasser, Deiche 
durchgeweicht, Straßen überflutet. 
Dagegen sind die Wasserstände in 
unserem Bereich beispielsweise an 
der Treene „Peanuts“. „Das haben 

wir schon viel schlimmer erlebt“, sagen dann auch die Einheimischen. 
Aber völlig normal ist es nicht. Die sonst bei Tarp etwa fünf Meter breite 
Treene hat sich im Urstromtal ausgebreitet. Dies ist nicht schlimm, wird 
der Bereich ja nicht bewirtschaftet und ist auch nicht bewohnt. Da ist es 
hilfreich, dass es das Urstromtal gibt und nicht verändert wurde. Ger-
ne wird auch genommen, dass der Grundwasserspiegel dadurch wieder 
ansteigen kann. Die letzten trockenen Jahre werden so zumindest etwas 
ausgeglichen.

Foto: Der Verlauf der Treene ist kaum zu erkennen, sie hat sich ordentlich 
ausgebreitet.  

Es ist vollbracht 
ein sehr erfolgreiches Jahr 2023 der Hornblower liegt nun hinter uns, das 
mit dem Weihnachtskonzert in der katholischen Kirche Sankt Martin 
wieder einmal einen Höhepunkt fand. Mit dem 9.00 Uhr Glasen began-
nen die Hornblower das Konzert mit einem Shanty Block, der mit „Drei 
Meilen noch bis Weihnacht“ endete. In der Pause spielte der Posaunen-
chor in Kirchenhof Weihnachtslieder. Im Zelt wurden Grillwurst und 
Punsch gereicht. Nach der Pause eröffnete das Trio Klassik den zweiten 
Teil, worauf dann eine Weihnachtsgeschichte folgte. Mit dem Erlös des 
Weihnachtskonzerts und einer zusätzlichen Spende durch die Hornblo-
wer konnten zwei Schecks in Höhe von jeweils 600€ durch den ersten 
Steuermann Ralf-Christian Möller an Judith Detleflsen für das Taper 
Spielmobil und für die musikalische Jugendarbeit in der Sternregion Olaf 
Peters überreicht werden.
Der schöne Abend endete dann mit dem traditionellen Tagesausklang 
„Ruhe im Schiff - Licht aus“.
Die Hornblower bedanken sich beim „Trio Klassik“, Sabine Kruse, So-
pran, Emanuel Kruse, Cello, Wilhelm Tage, Piano, Ingrid Qual für die 
Weihnachtsgeschichte, dem Posaunenchor Tarp, unter der Leitung von 
Martin Seemann, für die Gestaltung des Rahmenprogramms sowie Gün-
ther Schlink für die Zurverfügungstellung der Kirche und den vielen flei-
ßigen Helfern.

Für die Hornblower
Ralf-Christian Möller
1. Steuermann

hausanschluss@stadtwerke-fl ensburg.de
www.stadtwerke-fl ensburg.de

Immer die richtige Entscheidung.
Fernwärme Tarp
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Weihnachtseulen: Ein toller Erfolg
1.353,50 € sind durch den Verkauf der Weihnachtseulen bei den betei-
ligten Tarper Geschäftsleuten erlöst worden. Ein toller Erfolg, der auch 
durch die vom Fotozentrum Brückner kostenlos zur Verfügung gestellten 
Flyer und Werbeaufsteller unterstützt wurde. Die Sponsoren der Weih-
nachtseulen sind begeistert und bedanken sich bei allen Beteiligten. Dar-
über hinaus wollen die Drei den Betrag auf 1.500 € aufrunden. „Wir sind 
uns einig: Weihnachten 2024 wollen wir den Verkauf der Weihnachtseu-
len fortsetzen!“ kündigten die Sponsoren beim Fototermin an. Zunächst 
ist im Frühjahr die Übergabe der Sachspenden an den BildungsCampus 
und die Sportjugend geplant. 

Andre Bumann, Jörg Mäckel und Bernd Tams (v.L)
Foto & Text M.Montag

Neueröffnung vom Cura Kiosk 
Seit dem 15. Dezember können die Bewohner vom 
Cura Pflegezentrum “Birkenhof ” jetzt regelmäßig 
und selbstbestimmt im hauseigenen Kiosk einkaufen. 
Angeboten werden Dinge für den täglichen Bedarf, 
wie Taschentücher, Shampoo, Duschgel, usw. Aber 
auch bunte Naschtüten, Salzgebäck und Batterien für 
Fernbedienung oder Hörgeräte kann man hier be-
kommen. 
Highlight ist die eigene Popcornmaschine, die gleich 
für einen unverkennbaren Duft im ganzen Haus 
sorgt.  
Bei der feierlichen Eröffnung durch Rüdiger Schöne 
(EL) waren fast alle Bewohner anwesend, um mit Sekt 
anzustoßen und schon die ersten Einkäufe zu tätigen.  

Viele können nicht mehr selbstständig ins Dorf ge-
hen zum Supermarkt und einkaufen, sie sind auf 
andere angewiesen, die ihnen das Gewünschte mit-
bringen.  
Hier haben unsere Bewohner die Möglichkeit selber 
eine Auswahl zu treffen und ein bisschen das Gefühl 
vom “Tante Emma” Laden von früher.  
Der Kiosk soll auch zu einem Ort der Begegnung 
werden, wo Neuigkeiten ausgetauscht werden kön-
nen und sich zu einem Klönschnack getroffen wird. 
Info.Tarp@wirpflegen.de 

14. Neujahrsempfang der Gemeinde Tarp
​Bürgermeister Peter Hopfstock und seine Stellvertreter Claus Hermann 
Hansen und Franz Pahrmann hatten zum 14. Frühjahrsempfang, dieser 
wird auch „Neujahrsempfang“ genannt. der Gemeinde Tarp eingeladen. 
Etwa 350 Bürger von 6 300 Einwohnern sowie die Bürgermeister der um-
liegenden Gemeinden, der Amtsvorsteher des Amtes Oeversee Ralf Bölck 
und zahlreiche Gruppen und Organisationen waren der Einladung ge-
folgt.
Der Bürgermeister gab einen kurzen und positiven Rückblick und auch 
Ausblick über das gemeindliche Geschehen. Durch das Programm führ-
te Gerhard Hauschild vom Foerde Radio. Der Bürgermeister bedankte 
sich bei allen, die sich immer wieder im Ehrenamt für die Mitbürger ein-
setzen. Er freute sich, dass es nun sowohl einen Jugend- wie auch einen 
Seniorenbeirat in der Gemeine gibt.
Im Jahr 2023 habe es größere Baumaßnahmen im Gemeindebereich ge-
geben. So sind die Pommern- und Stettiner Straße mit Abwasser- und 
Frischwasserleitungen komplett erneuert worden. In einigen Baugebieten 
sind die Straßenlaternen auf energiesparende LED-Lampen umgerüstet 
worden. „Diese werden nachts nicht abgeschaltet“, erklärte er mit einem 
Lächeln. Die Wohnanlage „Im Wiesengrund“ sei von der Gemeinde 
übernommen worden. Es wird daran gearbeitet, dass die beliebten Senio-
renessen wieder in gewohnten Umfang angeboten werden können.
In der Treenehalle 1 (mit Tribüne) und im Freizeitbad werden die Lüf-
tungsanlagen erneuert. Im Freibad werden zusätzlich die Durchschreite-
becken erneuert und die Holzwand durch eine neue ersetzt. In der Tree-
nehalle 2 wird eine Deckensanierung durchgeführt. Der Rasenplatz an 
der Schule wird teilweise gesperrt sein, da eine darunter liegende Wasser-
leitung erneuert werden muss. Auch die in die Jahre gekommen Kunst-
stoff-Laufbahn wird erneuert. Was die Nutzer besonders freuen wird, ist, 
dass eine Flutlichtanlage am Rasenplatz installiert wird. Das Wasserwerk 
bekommt einen zweiten Reinwasserbehälter und neue Technik.
Zum Schluss bedankte sich der Bürgermeister bei allen ehrenamtlichen 
Politikern, bei den Mitarbeitern/innen der Amtsverwaltung und sagte: 
„Wir leben hier hervorragend …. und werden diese Region lebens- und 
liebenswert erhalten“. Den Abschluss machten die Häppi Singers.
Im Rahmen des Neujahrempfangs wurden Ingeborg Baumhäckel, Her-

bert Otruba und Klaus Karstens als verdiente Bürger geehrt.
Ingeborg Baumhäckel kümmert sich seit Jahren um die Abo-Gemein-
schaft für das Landestheater. Sie verteilt die Karten, kassiert und rechnet 
ab, kümmert sich um den Zubringerbus und hält die Abomitglieder zu-
sammen.
Herbert Otruba ist trotz eigener körperlicher Einschränkung seit vielen 
Jahren Übungsleiter im Rehabilitationsport (Rehe-Sport), leitet eine Was-
sersportgruppe und ist Sporttrainer im TSV Tarp.
Klaus Karstens war mehr als 22 Jahre als Mitarbeiter und Leiter im Tarper 
Archiv für die Dorfgeschichte tätig. Als Tarper Bürger konnte er auch aus 
eigenem Erleben viel Wissenswertes für die Nachkommen dokumentie-
ren.
PM

Foto von rechts: Bürgermeister Peter Hopfstock, seine Stellvertreter Claus 
Hermann Hansen und Franz Pahrmann.



GEMEINDE TARP

23

Treeneadventskalender
2023 hatten wir wieder 2.250 Exemplare des Treeneadventskalenders, die 
innerhalb kürzester Zeit ausverkauft waren. Wir gratulieren den glück-
lichen Gewinnern und bedanken uns noch einmal ganz herzlich bei den 
Sponsoren, ohne die dieser Kalender nicht möglich gewesen wäre. 

Nachfolgend sind noch einmal alle Sponsoren und Gewinnnummern 
aufgeführt: 

1. Dezember
Ford Görrissen		  2181	 Gutschein  40,- EUR
Edeka aktiv markt		  1432	 Edeka Tarp zu einem 25 EUR
				    Einkaufsgutschein 
team Tankstelle
Oliver Christiansen		 2186	 Gutschein Tanken & mehr

2. Dezember 
Juwelier Bürkle		  327	 25,- EUR Gutschein
DSC Flensburg		  384	 1 Dose Zellschutz
Rechtsanwalt und
Notar Stefan Kolditz	 1981	 Einkaufsgutschein im Wert
				    von 40,- EUR

3. Dezember
Tischlerei Volker Jöns 	 267	 30,- EUR Gutschein famila
LVM Versicherung
Jörg Eberle		  245	 Tankgutschein
Nord Tyres GmbH		  650	 25,- EUR Einkaufsgutschein 
				    famila	

4. Dezember 
Baum-Service-Nord	 372	 5L Aspen Motorsägensprit
TRMbau GmbH		  1237	 25,- EUR Gutschein famila
team Tankstelle
Oliver Christiansen		 1748	 Gutschein Tanken & mehr

5. Dezember 
Hans Carstensen GmbH
Autohaus Tarp		  1134	 Gutschein über 20 EUR + 
				    1 Autowäsche
Tischlerei Volker Jöns	 380	 30,- EUR Gutschein famila
Die Aufräumer!		  644	 Kinogutschein für 2 Personen

6. Dezember
Trixie Heimtierbedarf GmbH	 935	 1 Vogelfutterhaus mit Ständer

7. Dezember 
Provinzial Höck &
Andresen & Petersen	 1415	 25,- EUR Verzehrgutschein		
				    Restaurant Achillion
Landgasthof Tarp		  930	 1 Verzehrgutschein im Wert 
				    von 30,- EUR	
Gärtnermeister Henning Diercks	 1987	 Präsentkorb im Wert von 35,- 

8. Dezember 	
Moll & Moll 		  820	 Gutschein für 2 Monate
				    Fitnesstraining mit Trainings-	
				    plan im Wert von 98,- EUR
Blumen Prahm		  385	 25,- EUR Gutschein
Gebrüder Honnens		 1553	 50,- EUR Einkaufsgutschein

9. Dezember
famila			   1970	 Warengutschein im Wert von 
				    25,- EUR
VR Bank Nord eG		  477	 50,- EUR Gutschein 
				    team Baucenter
Friseur Klipinn		  1115	 Waschen, Schneiden, Fönen

10. Dezember 
Elektrotechnik Lohf	 1926	 Gutschein über 25,- EUR
Landgasthof Tarp		  2100	 1 Verzehrgutschein im Wert von
				    30,- EUR
AZF Gruppe		  2120	 Überraschung (Abholung bei
				    Baum-Service-Nord in Tarp)

11. Dezember 
Woneta			   2119	 Tank-Gutschein im Wert von 
				    25,- EUR
VR Bank Nord eG		  1996	 50,- EUR Gutschein 
				    team Baucenter
Kanzlei Martina Henningsen	1854	 Präsentkorb

12. Dezember 
Hans Carstensen GmbH
Autohaus Tarp		  483	 Gutschein über 20 EUR + 		
				    1 Autowäsche
Baum-Service-Nord	 179	 1 Gartenrose + Rosenschere
EFA-Assekuranz		  731	 XSISTENT Fotoshooting
				    im Wert von 80,- EUR

13. Dezember 
Hans Carstensen GmbH 
Autohaus Tarp		  1591	 Gutschein über 20 EUR + 		
				    1 Autowäsche
TRMbau GmbH		  1562	 25,- EUR Gutschein famila
Treenetaler		  938	 Gutschein über 25,- EUR

14. Dezember 
Woneta			   1533	 Tank-Gutschein im Wert von 
				    25,- EUR
AZF Gruppe		  508	 Überraschung (Abholung bei
				    Baum-Service-Nord in Tarp)
famila			   832	 Warengutschein im Wert von 
				    25,- EUR

15. Dezember 
famila			   140	 Warengutschein im Wert von 
				    25,- EUR
Rechtsanwalt und
Notar Stefan Kolditz	 487	 Einkaufsgutschein im Wert von
				    40,- EUR
team Tankstelle
Oliver Christiansen		 1645	 Gutschein Tanken & mehr

16. Dezember
Die Aufräumer!		  1592	 Kinogutschein für 2 Personen
LVM Versicherung
Jörg Eberle		  1159	 Tankgutschein
Penomanten Verlags GmbH	 2078	 Buchpaket

17. Dezember
Edeka aktiv markt		  853	 Edeka Tarp zu einem 25 EUR
				    Einkaufsgutschein 
Hans Carstensen GmbH
Autohaus Tarp		  1150	 Gutschein über 20 EUR + 		
				    1 Autowäsche
Moll & Moll 		  1764	 Gutschein für 2 Monate
				    Fitnesstraining mit Trainings-	
				    plan im Wert von 98,- EUR
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18. Dezember
Land Apotheke		  1705	 Einkaufsgutschein im Wert von 
				    50 EUR
Bestattungen Timm	 166	 Gutschein Griechisches 
				    Restaurant
Gärtnermeister
Henning Diercks		  2007	 1 Schneeschieber

19. Dezember 
Nord Tyres GmbH		  2031	 25,- EUR Einkaufsgutschein 
				    famila
Tischlerei Volker Jöns	 2064	 30,- EUR Gutschein famila
				  
Moll & Moll 		  271	 Gutschein für 2 Monate
				    Fitnesstraining mit Trainings-	
				    plan im Wert von 98,- EUR

20. Dezember
Nord-Ostsee-Sparkasse	 2201	 Nah. Näher. Nospa. 
AZF Gruppe 		  1999	 Überraschung (Abholung bei		
				    Baum-Service-Nord in Tarp)
21. Dezember
Blumen Prahm 		  1209	 25,- EUR Gutschein

Treenetaler		  1907	 Gutschein über 25,- EUR
AZF Gruppe		  454	 Überraschung (Abholung bei
				    Baum-Service-Nord in Tarp)

22. Dezember
Peter Thaysen Bäckerei	 1345	 Gutschein für eine leckere Torte, 
				    gezaubert vom Konditor
Rolf Petersen Fliesenlegerei	 752	 50,- EUR Tankgutschein Team 
Jacobs Fahrzeugteile GmbH	 865	 1 Paar Atlas Arbeitsschuhe 
				    Anatomic Bau 500

23. Dezember 
SHBB
Steuerberatungsgesellschaft 	 791	 Gutschein von famila
Team Tankstelle 
Oliver Christiansen		 1273	 Gutschein Tanken & mehr
1 a autoservice Sierks & Co.	 1698	 1 Sonax Autopaket für Ihr Auto

24. Dezember 
IG Tarp			   1100	 1 Kaffeevollautomat

Alle Angaben ohne Gewähr

Terminplanung für das Jahr 2024
Mit den 14-tägigen Spiele-Nachmittagen sind folgende Ter-
mine geplant:
05.02.2024	 Spiele-Nachmittag
19.02.2024	 Spiele-Nachmittag
11.02.2024	 Frühstück im Schützenhaus 
		  ( maximal 50 Teilnehmer)
		  Beginn 10:00 Uhr
		  Kosten 10,00 €   Gäste 15,00€
		  Anmeldung bis 06.02.2024  
Bitte um  Überweisung auf das Konto vom SoVD Tarp/Jerrishoe  
IBAN: DE 13 2176 3542 0000 1030 20

09.03.2024	 Jahreshauptversammlung mit Wahlen
14.04.2024	 Kaffee im Schützenheim
16.05.2024	 Spargelfahrt
24.07.2024	 Ausflug nach Mandö mit Programm 
11.08.2024	 Frühstück oder Kaffee im Schützenheim
11.09.2024	 Halbtagsfahrt nach Friedrichstadt 
		  mit Grachtenfahrt
04.10.2024	 Verspielen im Landgasthof
Im November	 Theaterfahrt (je nach Programm)
15.11.2024	 Grünkohlessen o.ä. im Schützenheim
30.11.2024	 Adventsfeier im Landgasthof

Auf Grund einer Neuausrichtung in unserer Vorstandsarbeit haben 
sich für Sie folgende Änderungen ergeben:
Anmeldungen nur noch bei Antje Schümann, Tel.: 04638-8997545
Allgemeine Fragen und Beratung            
Ralf Krüger,        Tel.: 04638-2136751

Frau Tramm ist unter der bekannten Telefonnummer nur noch einge-
schränkt erreichbar und hat mit Herrn Ralf Krüger einen kompetenten 
Mitarbeiter gefunden, der ihre Arbeit mit trägt.

	
Zusatz:
Wir sind gerne für Sie da. Aber wir sind ehrenamtlich tätig, also haben 
keine festen Sprechzeiten. Rufen Sie bitte zu normalen Zeiten an. Sollten 
wir zu dieser Zeit nicht zu Hause sein, sprechen Sie bitte auf den Anruf-
beantworter. Wir rufen dann gerne zurück. 

Vorschau zu unserer Spargelfahrt zum Hof Kaiser in Salem 
16.05.2024
Fahrtablauf:
08.15 Uhr 	 Abfahrt vom Heimatort – letzte Haltestelle – 
	       	  Fahrt nach Salem zum Hof Kaiser
11.00 Uhr 	 Gemeinsames Mittagessen
	                   -Spargelbuffet-
12.30 Uhr	 Hofführung mit anschließender Einkaufsmöglichkeit
14.00 Uhr 	 Fahrt nach Ratzeburg
14.30 Uhr 	 Aufenthalt in Ratzeburg (zur freien Verfügung)
16.30 Uhr 	 Rückfahrt zum Heimatort
19.30 Uhr	 Ankunft am Heimatort
Preis:		  €   66,90    pro Person  
Mitglieder              	 €   56,90    pro Person  	  

Anmeldung ab sofort bis zum 08.Mai 2024

Unser lieber Vater, 

Willi Pump
geboren am 24.11.1932, 

ist am 15.12.2023 still eingeschlafen.

Wir danken dem Diako Pflegedienst in Tarp und dem
DRK Pflegeheim in Satrup für ihre hervorragende

Pflege für unseren Vater und Großvater.

E-Bike
Besuchen Sie unseren Shop

Probefahrt möglich

Tel: 0 46 38 - 89 44 0
www.thomsen-tarp.de
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Damals – Die Familienbildungsstätte in Tarp
Die Archivgruppe des Gemeindearchivs Tarp stellt Ihnen hier in regelmä-
ßigen Abständen längst vergangene Tarper Ortsansichten, historische Ge-
bäude, Personen oder Tarper Einrichtungen vor.

Die heutige Ausgabe befasst sich mit 
der Familienbildungsstätte in Tarp
Die Familienbildungsstätte (FBS) in Tarp wurde am 14. September 1972 
in Trägerschaft der Deutschen Gesellschaft für staatsbürgerliche Famili-
enberatung (DGF) e. V., heute Deutsche Gesellschaft für Familienbildung 
und Beratung (DGF) e. V., öffentlich gegründet. Erklärend waren in der 
Einladung noch die Worte Mütter-Elternschule hinzugefügt, da die bis-
herigen Trägerschaften / Gründungen der DGF e. V. zunächst unter der 
Bezeichnung Mütterschule - Familienseminar erfolgten. Maßgeblich zur 
Gründung trug das ehem. MdL Schleswig-Holstein, Margarethe Weiß, 
bei, die als erste Leiterin schon nach kurzer Zeit mit dem Einzug in das 
alte Schulgebäude Tarps aus einem Angebot der Erwachsenenbildung an 
wechselnden Orten eine ortsfeste Bildungs- und Begegnungsstätte ma-
chen konnte. Unter ihrer Leitung hatte neben dem grundlegenden An-
satz der Stärkung des familiären Zusammenlebens die politische Bildung 
- insbesondere für Frauen - einen zentralen Stellenwert.
Im Jahr 1978 wurde die Leitung an Gudrun König übergeben, die ein be-
sonderes Augenmerk auf die kreativ gestaltenden Angebote und die Zu-
sammenarbeit mit der Volkshochschule legte und das Angebot entspre-
chend ausweitete.
Im April 1981 übernahm Brunhilde Eberle die Leitung. In den fast zehn 
Jahren ihrer Tätigkeit erfolgte ein kontinuierlicher Ausbau der Angebote. 
Zu immer mehr Lebensbereichen nahmen die Angebote, Veranstaltungs-
beteiligungen und Kooperationen der FBS Bezug. Von der Säuglingspfle-
ge über mehrtägige Bildungsreisen bis hin zur Seniorenarbeit spannte 
sich am Ende ihrer Amtszeit der Bogen der Angebote. 
Ende 1990 ging die Leitungsaufgabe an Angelika Köhn-Bahnsen über. 
Auch sie erweiterte noch einmal das bisherige Programm um zahlreiche 

Kurse, unter anderem für Kinder. Schließlich konnten die Nutzer auf bis 
zu 75 verschiedene Angebote zur Alltagsgestaltung und -bewältigung zu-
rückgreifen.
Der endgültige Wegfall globaler Fördermittel des Landes für die Träger-
arbeit leitete im Jahr 2000 einen tiefgreifenden Wandel auch in der Ver-
waltungsarbeit der Familienbildungsstätte in Tarp ein. Vormals zentral 
beim Träger ausgeführte Arbeiten mussten bis zum Jahr 2004 vollständig 
in den Arbeitsbereich der Familienbildungsstätten aufgenommen wer-
den, ohne dass dafür nachhaltig zusätzliche Mittel bereitgestellt werden 
konnten. Die angespannte Haushaltslage in allen öffentlichen Ebenen 
führte gleichzeitig zu einem erheblichen Rückgang der Fördermittel auch 
bei den Einrichtungen.
Ab 2001 unterstützte Christoph Juhász mit einer Nebenstelle der Ge-
schäftsstelle des Trägervereins diesen Wandel in Tarp, bevor 2003 Köhn-
Bahnsen die Leitung an ihn übergab. 2004 wechselte aus Kostengründen 
auch die Geschäftsstelle des Trägers von Kiel nach Tarp. Sitz des Träger-
vereins ist Kiel. 
Die Schließung des Marinefliegergeschwaders berührte in den Folgejah-
ren auch die Arbeit der Einrichtung. Beispielsweise nahm die Zahl er-
werbstätiger Mütter in den Kursen deutlich zu, ebenso die Anzahl allein-
erziehender Eltern. Einige Arbeitsbereiche fielen gleichzeitig durch die 
notwendige Ausweitung der frühkindlichen Betreuung durch die Kinder-
tagesstätten und den Aufbau der offenen Ganztagsschule in unmittelbarer 
Nachbarschaft weg, oder waren zumindest starken Schwankungen in der 
Nachfrage unterworfen. 
Die Anzahl der jährlichen Angebote der Familienbildungsstätte wurde in 
den Folgejahren trotzdem aufrechterhalten. Ausgebaut wurden der Be-
reich der aufsuchenden Arbeit mit den Familien, die Kooperation mit 
anderen sozialen Anbietern auf Projektebene und der Bereich der organi-
sierten und begleiteten Selbsthilfe.
Foto 1 - altes Schulgebäude, erster Sitz der Familienbildungsstelle
Foto 2 - ca. 1974- zeigt Frau Weiß sitzend mit Teilnehmerinnen
Foto 3 - Familienbildungsstelle heute
Quellen: Chronik Tarp 1980--2010
Archiv Gemeinde Tarp

Abschiedstour von Barbara und Olav Cmok als Festausschuss der Volkswan-
dergruppe
Die letzte von Barbara und Olav Cmok organisierte Ausflugsfahrt der 
Volkswanderguppe Tarp (VWGr) führte zum Martinsgansessen nach 
Lexfähre an die Eider. Dazu gab es eine Wanderung am Nord-Ostsee-Ka-
nal bei Rendsburg mit dem Höhepunkt, dass der Kanal im Tunnel unter-
wandert wurde. Zurück ging es mit der Schwebefähre, die gefahrlos und 
sicher die 35 Teilnehmer wieder zurück brachte. Anschließend gab es im 
Brückenterrassenrestaurant mit Blick auf den Kanal Kaffee und Kuchen. 
„Wie alle von Euch organisierten Fahrten war auch diesmal alles opti-
mal vorbereitet und durchgeführt“, lobte der Vorsitzende Claus Hermann 
Hansen die beiden Spitzenorganisatoren, die sich nun nach vielen Jahren 
zurück ziehen wollen. Sie bleiben allerdings Mitglieder in der VWGr.
Olav Cmok organisierte bereits zwischen 2002 und 2008 und ab 2015 mit 
seiner Frau Barbara Ausflugsfahrten. Ob ins Watt, auf die Schlei, nach 
Helgoland oder Hamburg, die Tagefahrten wurden akribisch vorbereitet. 
Insgesamt bei 26 Ausflugsfahrten besorgten er und Babara den Bus, führ-
te die Teilnehmerlisten, sammelte das Geld ein, rechnete ab und hörte 
sich dann an, wie es den Gästen gefallen hatte. „Unsere Mitglieder freuen 
sich auf die Ausflugsfahrten. In der Vergangenheit waren wir häufig aus-
gebucht. Immer waren alle zufrieden“, sagt der Vorsitzende. Dies sei auch 
ein Verdienst von Olaf und Barbara Cmok. Wenn es dann mal mit dem 

Kuchen nicht richtig klappte weil die Stücke zu klein waren, dann war 
Olaf die gute Laune vergangen.
Aber auch nach dem Ausscheiden der beiden verdienten Ausflugsfahr-
tenorganisierer wird es in der VWGr. weiter Fahrten geben. Nachfolger 
stehen bereit, die am 9. Februar ab 19 Uhr bei der Jahreshauptversamm-
lung im Tarper Schützenheim vorgestellt werden. 
PM
Foto: Die Teilnehmer bei der letzten Ausflugsfahrt zum Nord-Ostsee-Kanal.
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Schneemann-Produktion in 
der Ganztagsschule

Im Koch- und Backkurs von 
Christina Johannsen in der 
Ganztagsschule wurden, passend 
zur Jahreszeit, Schneemänner aus 
kleinen weißen Pfefferkuchen ge-

baut. Als Klebstoff haben die Kinder Zuckerguss ge-
nommen und aus einem Dominostein wurde dann 
der Zylinder. Ein Smarties wurde zur Nase und aus 
Weingummi wurde ein Schal gewickelt – fertig war 
der Schneemann! Die süßen Ergebnisse können sich 
sehen und verspeisen lassen..⛄

Bilderbuchkino

Zusammen lesen macht Spaß

Am Freitag, d. 9. Februar 2024 ab 15.00 Uhr
In der Bücherei Tarp

Ohne Anmeldung
Ab ca. 3 Jahren

Offener Brettspielenachmittag
6-10 Jahre

Am 1. Februar 2024
14.30 bis 16.00 Uhr

In der Bücherei Tarp
Ohne Anmeldung

Knickpflege und die sozialen Medien
Die sozialen Medien werden immer häufiger genutzt. Über Facebook-
gruppen werden ganze Bevölkerungsschichten über Wichtiges und 
Unwichtiges informiert. Besondere Dinge schlagen hohe Wellen wie 
momentan die angekündigten Fernwärmeerhöhungen in Tarp. Da sind 
locker 300 Mitglieder in einer Gruppe, in der sich die Mitglieder infor-
mieren, Strategien absprechen, Trost und Mut zusprechen, aber auch Un-
sinn verbreiten. Wie sagte doch der „Kleine Lord“ im Weihnachtsfernse-
hen: „Jeder sollte versuchen, die Welt ein klein wenig besser zu machen“.
Jetzt fragte eine Facebook-Nutzerin nach, warum in Tarp-Keelbek auf ei-
nem Grundstück nahe der ehemaligen Schule Bäume gefällt werden und 
der Knick „völlig platt“ gemacht wird. Es sei ein totaler Kahlschlag. Eine 
Antwort war zutreffend: „Ein Knick muss nach etwa 10 bis 15 Jahren auf 
den Stock gesetzt werden, also kurz abgeschnitten werden“. Diese Aussage 
war hoffentlich hilfreich und ist richtig. Bei dem angesprochenen Knick 

in Keelbek ist es allerdings so, dass das Stück kaum als Knick erkennbar 
ist. Es besteht nach vielen Jahren nur ein kleiner Erdhügel. Auch sind es 
keine Sträucher mehr sondern schon Bäume mit einem Durchmesser von 
mehr als 15 Zentimetern. Hier hätte die Knickpflege sicher von 15 Jahre 
bereits erfolgen müssen. Aber wie sagt der kleine Lord: „Lieber spät als 
nie“.
PM
Foto: Verspätete Knickpflege.  

Unser nächster 

Bücherflohmarkt  
findet am 

Samstag den 02.03.2024 
von jeweils 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

statt.

Ort: Flur der ABS Schule - Haus 5 - Eingang VHS
Zeit: 10 Uhr bis 14 Uhr
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Autozentrum Nord
Liebigstr. 10  |  24941 Flensburg  |  04 61 - 90 20 50  |  info@azf-gruppe.de  |  azf-gruppe.de

Privat-Leasing 
einmalige Sonderzahlung 990 €

Privat-Leasing 
einmalige Sonderzahlung 990 €

mtl. ab 199 €

mtl. ab 299 €

Der neue Skoda Kamiq
ESSENCE 1.0 TSI 70 kW  |  95 PS  |  5- GANG*

Der neue VW Tiguan
Life 1,5 eTSI 96 kW  |  130 PS  |  DSG*

*Kraftstoffverbrauch innerorts 8,1 l/100 km, Landstraße 5,2 l/100 km, Stadtrand 5,9 l/100 km, Autobahn 6,3 l/100 km, kombiniert 6,1 l/100 km, CO2-Emissionen 139 g/km

*Kraftstoffverbrauch innerorts 6,7 l/100 km, Landstraße 4,7 l/100 km, Stadtrand 5,2 l/100 km, Autobahn 5,8 l/100 km, kombiniert 5,5 l/100 km, CO2-Emissionen 124 g/km

Zum Fahrzeug

Zum Fahrzeug

Treenespiegel Februar.indd   1Treenespiegel Februar.indd   1 16.01.24   10:4016.01.24   10:40
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Ein frohes neues Jahr im Sportkindergarten Oeversee
Wir wünschen allen Familien ein frohes und gesundes Jahr 
2024.
Wir freuen uns mit euch auf spannende und aufregende Er-
lebnisse. Natürlich mit ganz viel Spaß und Freude.

Im Dezember des letzten Jahres ist noch so einiges passiert, von dem wir 
gerne erzählen wollen. Die Gruppen waren weihnachtlich und mit vielen 
Lichtern geschmückt. Jetzt waren es nur noch 24 Tage bis Weihnachten, 
bis der Weihnachtsmann vor der Tür steht. Alle Kinder waren sehr aufge-
regt. Die Tage bis zum Heiligabend konnten nun endlich gezählt werden. 
Es wurden fleißig Weihnachtslieder gesungen, wie: „Was machen wir in 
der Weihnachtszeit“ und „Der bor en lille nissemand“. Dazu wurde fröh-
lich getanzt. Viel Freude bereitete den Kindern das wöchentliche Singen 
um unseren schön geschmückten Tannenbaum in der Halle. Es war so 
eine heimelige und hyggelige Stimmung. 
Weihnachten pur.
Jeder konnte die selbstgebastelten Sterne, Schneeflocken, Weihnachtsku-
geln und Wichtelmützen bestaunen, die im Licht so schön glitzerten. Na-
türlich durfte in dieser Zeit das Plätzchen backen nicht fehlen. Dazu lu-
den wir die Eltern ein,  um gemeinsam mit ihren Kindern einen schönen 
Vormittag bei uns zu verbringen. Die Beteiligung der Eltern war groß, 
was uns alle sehr gefreut hat. Dann konnte endlich geknetet, ausgerollt, 
ausgestochen und verziert werden. Ganz im Sinne der Kinder schön bunt. 
Alle waren mit vollem Eifer dabei. Zum Abschluss mussten die Kekse 
auch probiert werden. Sie schmeckten allen sehr lecker.
Der Höhepunkt im Dezember war aber unser Wichtelhaus. Die Familien 
wurden eingeladen einen entspannten, besinnlichen Nachmittag im Kin-
dergarten zu verbringen. Viele tolle Sachen wurden angeboten, z.B. konn-
te man aus Tanne, einer Kerze und verschiedenen weihnachtlichen Din-
gen Gestecke basteln. Es gab Tannenbäume und Weihnachtskugeln aus 
Papier, die nach Herzenslust beklebt werden konnten. Besonders schön 
war das Singen mit Gitarrenbegleitung. In der Kaffeestube wurde sich bei 
Getränken und Lebkuchen gestärkt und man konnte in Ruhe ein biss-
chen plaudern, abschalten vom Alltagstrubel und eine besinnliche Zeit 
dort verbringen. An diesem Abend gingen alle glücklich und zufrieden 

nach Hause.
Gruppenintern gab es gemütliche Weihnachtsfeiern, bevor es dann in die 
wohlverdienten Ferien ging.
Ein ganz besonderes Highlight für 19 unserer älteren Kinder war der Be-
such im Sonderburger Schloss. Dort haben wir uns mit Kindern aus unse-
rem Partnerkindergarten Dybboel boernehus getroffen.
Schon die Fahrt dorthin war sooo aufregend. Wir hatten einen großen 
Bus, ganz für uns alleine und es gab schon auf der Fahrt so viel zu ent-
decken und zu erzählen. Im Schloss angekommen, haben die dänischen 
Kinder schon auf uns gewartet. Nachdem wir dann in einem großen 
Kreis gemeinsam „der bor en lille nissemand“ gesungen haben, wurde 
erst einmal gefrühstückt. In zwei Gruppen, die sich jeweils abgewechselt 
haben, haben wir anschließend Bingo gespielt, konnten altes Spielzeug 
ausprobieren, bzw. die Kinder erfuhren etwas über Nisse, die ja in Däne-
mark überall wohnen und in den Häusern ihre lustigen Streiche spielen. 
Schließlich gingen wir dann gemeinsam durch das Schloss auf Nissesu-
che. – Leider haben wir ihn nicht gefunden, nur seine Holzschuhe, sein 
Hemd und seine Mütze. Der Nisse, der im Schloss wohnt, hatte sich ein-
fach zu gut versteckt. Dann hieß es schon wieder Abschied nehmen, ein 
aufregender Vormittag ging zu Ende. Aber weil so ein Ausflug einfach 
richtig hungrig macht, hielten wir noch bei den Ochseninseln und es gab 
dort Hot Dogs und Pommes satt. Auf dem letzten Stück, bis zum Kin-
dergarten sind dann doch einige Kinder eingeschlafen. Wovon sie wohl 
geträumt haben? 
Wir bedanken uns für die Unterstützung durch Interreg Deutschland-
Danmark, die diesen Ausflug für uns mit europäischen Fördergeldern 
finanziert hat.
Nun hat das neue Jahr schon angefangen, wir sind alle wieder da und 
wollen im Jahr 2024 bunte, aufregende, spannende Momente mit den 
Kindern erleben.

ADS Sport-Kindergarten Oeversee

GEMEINDE OEVERSEE

EINLADUNG
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VERSPIELEN

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,
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am: Donnerstag, 7. März 2024
um: 14:30 Uhr
im: Bilschau Krug
Anmeldung bis:����������
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10 € pro Person
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2 € je zusätzliche Verspielenkarte
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Ralf Bölck
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Drei-Minuten-Interview
Mit Susanne Klages, 1. Klarinette 

Margarete Neuhaus: „Hallo Susanne, ich finde es sehr 
schön, dass du dich von mir interviewen lässt.“
Susanne Klages: „Ja, gerne!“

„Wie ist es dazu gekommen, dass du Klarinette 
spielst?“
Oh, das ist eigentlich ganz einfach. Ich habe als 
erstes Instrument Klavier gespielt, und meine 
Mutter meinte, man sollte auch immer noch ein 
zweites Instrument haben, was eben nicht nur 
Individualinstrument ist. Weil ich einen schiefen 
Rücken hatte und keine einseitige Belastung ha-
ben sollte, konnte es nicht Geige oder Querflöte 
sein. So hatte ich die Wahl zwischen Klarinette 
und Oboe. Und da ich die Katze bei ‚Peter und der 
Wolf ‘ lieber mag als die Ente, wurde es die Katze - 
also Klarinette, ganz einfach, war logisch.

Ja wunderbar, jetzt bist du die Katze im Orchester. Und mit wieviel Jahren 
hast du angefangen Klarinette zu spielen?
Das war in der sechsten Klasse mit ca. elf Jahren.

Ihr habt Zuhause viel Musik gemacht, oder wie kommt es, dass deine Mut-
ter Wert auf das zweite Instrument gelegt hat?
Meine Mutter hat selbst Blockflöte und Klavier gespielt und fand, dass alle 
von uns ein zweites Instrument lernen sollten. Weil sie immer nur Klavier 
hatte und ansonsten eben Singen. Das haben wir auch alle gemacht. Sie 
fand ein Orchesterinstrument war eben das, was ihr gefehlt hatte, und das 
sollten wir eben haben.
Ich habe das zu Anfang teilweise gehasst und nicht sehr viel geübt. Aber 
im Prinzip hat es Spaß gemacht. Das heißt, am besten fand ich es, wo wir 
Quartett und Quintett gespielt haben - mit einer kleinen Gruppe ziem-

lich Gleichaltriger - so zehnte, elfte Klasse. Das war am besten, das war 
richtig schön.

Da hat man auch auf den Ausdruck so ziemlich direkt Einfluss. Je nachdem 
welches Instrument gerade spielt und mehr Kommunikation als in einem 
größeren Orchester?
Genau, zumal wir keinen richtigen Dirigenten hatten, sondern wir das 
halt untereinander regeln mussten. Das war immer sehr spannend, er-
forderte aber auch relativ viel Disziplin.

Wie kommt es, dass du bei uns im Orchester hier in Oeversee spielst, wenn 
du doch in Dänemark wohnst? Gab es denn dort nichts?
Doch, natürlich gibt es auch dort Blasorchester – da ich aber seit etwa 
1990 oder 1991 nicht mehr gespielt hatte war es Zufall, dass ich überhaupt 
wieder angefangen habe. Als wir 2014 nach Dänemark umzogen, traf ich 
Kristina – unsere andere 1. Klarinette, die ja hier im Orchester spielt, weil 
ihre Familie hierherkommt. Da bin ich dann einfach mal mitgegangen 
und hängengeblieben. Sonst hätte ich wahrscheinlich überhaupt nicht 
wieder angefangen zu spielen.

Hier bei uns im Orchester spielst du ja meist die erste Klarinette zusammen 
mit Kristina. Hast du vor, noch mal ein anderes Instrument zu lernen?
Ja, ich habe Zuhause noch ein altes Saxofon rumliegen, das ich vom Or-
chester übernommen habe. Und ich überlege auch immer noch, ob ich 
noch ein Sopran-Saxofon kaufe, weil es lauter ist als die Klarinette. Da 
könnte man ein bisschen mehr Alarm machen, wenn man mal (im Or-
chester) was lauteres braucht - falls die andere erste Klarinette mal nicht 
da ist oder man mal eine andere Stimme spielt, falls jemand fehlt.
Aber so etwas ganz Anderes mache ich nicht. Aus den ganzen Trompeten 
und Blechbläsersachen bekomme ich einfach keine Töne raus.

Da geht es mir so wie dir. Vielen Dank für dieses Interview

Laufen am letzten Tag des Jahres
Zum 22. Mal strömten die Läufer am Jahresende nach Oeversee. Die Park-
plätze waren voll und an den KFZ-Kennzeichen konnte man erkennen, 
dass sogar viele aus anderen Bundesländern angereist waren. Das Wetter 
meinte es wochenlang nicht so gut, einige Teile der schönen Laufstrecke 
durch das Treenetal waren nicht passierbar. So musste die Langstrecke 
von elf Kilometern auf neun Kilometer verkürzt werden. Für Bestzeiten 
waren es schwierige Bedingungen. Logistisch gesehen ist es immer eine 
Herausforderung. Nach dem Meldeschluss kamen noch viele 
Nachzügler, weil sie vergessen hatten sich anzumelden, letzt-
lich freuten sich 464 Läufer auf die Strecke. Das trockene Wet-
ter an Silvester lockte dann noch etliche Kurzentschlossene, 
so dass die Unterlagen für die Nachmeldungen am Ende alle 
vergeben waren. Die Eekboomhalle füllte sich zusehends. Es 
war eine Freude zu sehen, wie die „Lütten“ sich auf den 400m-
Lauf freuten und stolz die Startnummer an die Jacke hefteten.
Die Feuerwehr und Jugendfeuerwehr stellten die Streckenpos-
ten, die Malteser standen bereit und das DLRG Jarplund-We-
ding sorgte für die Verpflegung. 
CD

Fotos C. Düding / Start der Kids / Eekboomhalle
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Weihnachtsfeier 
Die Weihnachtsfeier des Landfrauenvereins Sankelmark fand 
am 13.12.2023 in Bilschau-Krug statt.  66 Landfrauen hatten 
sich die Zeit genommen und konnten Kaffee, Kuchen und 

später auch den Punsch genießen. 
Natascha Ovia und Maik Beta (am Keyboard) trugen zusammen mit wei-
teren Sängerinnen und Sängern vom Neustadt Chor zu unserer Unterhal-
tung bei. Schon während des Kaffeetrinkens ertönten bekannte deutsche 
sowie internationale Weihnachtslieder. Nachdem die Kuchenteller und 
Tassen geleert waren, stimmten die Landfrauen mit ein. Viele Damen 
unseres Vereins gehören auch einem Gesangsverein an, so dass kräftig 
mitgesungen wurde. Teilweise waren unsere Liederhefte eine gute Stütze. 
Nach der „Weihnachtsbäckerei“ von Rolf Zuckowski verabschiedete sich 
der Neustadt Chor und durfte selbst noch Kaffee und Kuchen bei Carola 

genießen. 
Mit guten Wünschen für die Weihnachtstage und das neue Jahr verab-
schiedeten sich auch die Landfrauen voneinander. 
Das Jahresprogramm für 2024 ist aufgestellt und kann im Internet unter 
landfrauen-sankelmark.de aufgerufen werden. Der Vorstand hofft, dass 
das Angebot Ihr/Euer Interesse weckt und auf rege Beteiligung an den 
Veranstaltungen und Touren. Gäste sind bei den Veranstaltungen gegen 
Kostenbeteiligung von jeweils +3 € immer herzlich willkommen. Übri-
gens: Jede Frau kann Mitglied in unserem Verein werden. Der Jahresbei-
trag kostet nur 30 €. 
Ingrid Fehlau 
Nächste Veranstaltung: 21.02.2024 Vortrag der Imkerin Katja Prüssing 
aus Oeversee 

Fehler unterlaufen
In der Januar Ausgabe 2024 ist dem Autor leider ein Fehler unterlaufen 
Es wurde eine falsche Datei, die sich mit dem gleichen Thema befasste, 
an die Redaktion weitergeleitet und veröffentlicht.  Der Autor bittet um 
Nachsicht. 

Hier der aktuelle Beitrag.

Alle Jahre wieder
Sie ist ein fester, traditioneller Bestandteil des Vereinsleben und gehört in 
dieser Jahreszeit einfach dazu. Die Weihnachtsfeier. Sie wird eröffnet mit 
der Begrüßungsrede, es folgen Kaffee und Kuchen, danach die Grußwor-
te geladener Gäste, Unterhaltung und Lieder zur Weihnachtszeit. Punsch 
und Schmalzbrot läuten dann das Ende der Veranstaltung ein. So auch 
beim SoVD, Ortsverband Oeversee, der seine Mitglieder in den Bilschau-
Krug eingeladen hatte. In seiner Begrüßungsrede freute sich dann auch 
der Vorsitzende des Ortsverbandes, Bernd Rabe, über den großen Zu-
spruch, den die Einladung unter den Mitgliedern ausgelöst hatte. „Die 
Zahlen beweisen es“, so der Vorsitzende. In einem kurzen Referat stellte 
er die Arbeit des Ortsverbandes im vergangenem Jahr vor und gab ei-
nen ersten Ausblick auf die Arbeit im kommenden Jahr. „Grünkohles-
sen, Theaterfahrt und Mitgliederversammlung werden das erste Quartal 
prägen. Das Hauptaugenmerk gilt dabei der Mitgliederversammlung 
und den erforderlichen Wahlen.  Hier sind wir auf einem guten Weg“, so 
Bernd Rabe. „Viele von uns“, so ergänzt er weiter, „werden aber auch der 
Einladung gefolgt sein, um für einen Augenblick den Sorgen und Ängsten 

um Corona, dem Krieg in der Ukraine und in Israel zu entgehen“, so der 
Vorsitzende.
In seinem Grußwort bedankte sich Bürgermeister Bölck für die geleistete 
Arbeit des SoVD Ortsverbandes Oeversee zum Wohle seiner Mitglieder. 
„16 Millionen Euro, allein diese Summe, die Ihr Verband vor Gericht für 
seine Mitglieder in Schleswig-Holstein erstritten hat, ist abenteuerlich 
und zeigt zugleich was ehrenamtliche Arbeit leisten kann. Dafür gebührt 
Ihnen unser Dank“. 
Ein „Märchenerzählerin“ sorgte mit spannenden Geschichten, die in ei-
ner Welt in der wunderbare Dinge geschehen daheim sind, für vorweih-
nachtliche Stimmung.
Mit den besten Wünschen zum Weihnachtsfest und zum Neuen Jahr und 
einem „bleiben Sie gesund“ beendete Bernd Rabe die Veranstaltung.
K.B.
Foto: Traditionell die Weihnachtsfeier im SoVD Ortsverband Oeversee  

Februar
Keine Veranstaltung

Vorschau März
03. März Theaterfahrt
15. März  Mitgliederversammlung
                          
Beratungszeiten
SoVD Kreisverband Schleswig Flensburg
Jägerweg 16, 24941 Flensburg
Tel.: 04 61-22 82 7 Fax: 04 61-22 63 0, Mail: info@sovd-kv-sl-fl.de
Telefonische Erreichbarkeit:  Montag – Donnerstag: 08:00 bis 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr
Beratungszeiten in Flensburg: 
Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 12;00 Uhr
Zurzeit keine Nachmittagszeiten

Beratungszeiten
SoVD Kreisverband Schleswig-Flensburg
Stadtweg 49, 24837 Schleswig
Tel.: 0 46 21-48 12 300 Fax: 0 46 21-48 12 310, Mail: info@sovd-kv-sl-fl.de
Telefon- und Sprechzeiten
Montag & Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:00 Uhr
Freitag: 09:00 bis 12:00 Uh
Beratungstermine: Dienstag und Donnerstag von 09: bis 12:00 Uhr und 
14:00 bis 17:00 Uhr nur nach telefonischer Vereinbarung

GEFUNDEN

nach 9 1/2 Tagen

KLEINES WEIHNACHTSWUNDER 
IN OEVERSEE

Am 20.12., nach 9 ½ Tagen des Bangen 
und Hoffen konnte durch den unermüdlichen 
Einsatz unserer Tochter Angelique, 
der Unterstützung des K9 Tiersuche 
Nord e.V. und vielen aufmerksamen
Schleswig-Holsteinern unsere 2 ½ jährige 
Chihuahua Hündin Paula gefunden werden.

Marco Stimming
Vielen Dank an alle!
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Eiserne Hochzeit von Elene und Helmut Andersen

„Schnack noch mol“
Mit diesen Worten hat Helene ihren Helmut, 
beim Silleruper Weihnachtsball angespro-
chen. Das war 1956 – vor über 67 Jahren. 
Helmut hatte sich während seiner Zeit in 
der Nähe von  Aachen einen Rheinischen 
Dialekt angewöhnt, den Helene so noch nie 
gehört hatte und der ihr besonders gefiel.
Aus diesen ersten Worten wurde am 
06.02.1959 das JA-Wort. In der Joldelunder 
Kirche haben die beiden geheiratet und ver-
bringen nun schon seit 65 Ehejahren ihr Leben 
gemeinsam.
Helmut ist in Löwenstedt aufgewachsen und als junger 
Kerl auf die dänische Schule in Großenwiehe gegangen. 
Danach hat er Landmaschinenschlosser in Schobüllhuus 
gelernt. Helene ist in Joldelund groß geworden und zur Schule 
gegangen. Anschließend war sie in Treia und Schobüllhuus in Stel-
lung und besuchte die landwirtschaftliche Schule in Bredstedt. Schon 
als Kinder und junge Erwachsene verlief ihr Leben also nah beieinander, 
kennenlernen sollten Sie sich jedoch erst 1956, als Helmut seine Weih-
nachtsferien zuhause verbrachte. Der begann nach seiner Lehre in Scho-
büllhuus nämlich als Arbeiter in einem Kohlekraftwerk in Weisweiler bei 

Aachen. 
Nachdem er Helene beim Weihnachtsball ken-
nengelernt hat, blieb Helmut in der Heimat, 
fing als Tiefbauer an und baute den Eggebeker 
Flugplatz mit auf. Kurz nach der Hochzeit 
zogen Helene und Helmut gemeinsam nach 
Frörup. Nach Fertigstellung des Flugplatzes, 

im November 1960 begann Helmut bei der 
Berufsfeuerwehr auf dem Eggebeker Flugplatz, 

wo er bis zum Renteneintritt arbeitete. In der Zwi-
schenzeit ist aber noch eine Menge passiert. Aus 

den Eheleuten Andersen wurde Familie Andersen. Sie 
haben vier Kinder bekommen: Gerd wurde 1959 gebo-

ren, Sonja kurz darauf 1961 und danach kamen noch die 
Zwillinge Udo und Jörg 1965. Zu sechst braucht man viel Platz, 

so wurde 1966/1967 das Familienhaus im Sniederbarg gebaut.
Helene hat, nachdem die Kinder größer waren, 15 Jahre im Histori-

schen Krug in Oeversee und weitere 15 Jahre im Sparmarkt in Frörup 
gearbeitet, bevor sie in Rente ging.
Aus vier Kindern wurden neun Enkelkinder und bis heute auch schon 
acht Urenkel, die Oma und Opa zur Eisernen Hochzeit gratulieren!

Goldene Hochzeit von Willi Petersen und Soledad Petersen Navarro
Am 15.01.2024 feierten Willi und Soledad 
„Elli“ Petersen Navarro ihre Goldene Hoch-
zeit. Willi und Elli lernten sich am 21.01.1973 
auf Gran Canaria kennen.
 
Soledad „Elli“ Navarro ist dort geboren und 
aufgewachsen, Willi Petersen war im Urlaub 
auf der schönen sonnigen Insel. Leider muss-
te Willi schon zwei Tage nach dem Kennen-
lernen wieder nach Deutschland zurück und 
somit wurden nach einer sehr kurzen Ken-
nenlernphase nur die Adressen ausgetauscht. 
Doch Willi konnte seine Elli nicht vergessen 
und flog ein halbes Jahr später wieder nach 
Gran Canaria, um dort einige Wochen mit 
ihr zu verbringen. Es folgte wieder ein Ab-
schied, aber mit dem Entschluss im Herbst 
wieder zu kommen und einen Heiratsantrag 
im Gepäck zu haben. Elli war von Willis Hei-
ratsplänen zuerst nicht wirklich überzeugt, 
aber schließlich hat sie dann doch ja gesagt. 
So konnten die beiden bereits am 15.01.1974 
in Las Palmas auf Gran Canaria heiraten.

Im gleichen Jahr ist das Paar dann zusammen nach Oeversee gezogen 
und bereits im Oktober 1974 kam Tochter Tanja zur Welt. Es folgten die 
Söhne Kevin, Lesinho und Saimon, sowie die Töchter Carmen und Sarah 
mit insgesamt 12 Enkelkindern.

Willi und Elli genießen mittlerweile ihren Ruhestand, nachdem Soledad 
„Elli“ Petersen Navarro 25 Jahre lang in der Grundschule Oeversee als 

Reinigungskraft tätig und Willi Petersen 34 Jahre beim Kreis als Vollstre-
ckungsbeamter angestellt war. In der Freizeit genießt Elli das Zusammen-
sein mit ihrer Familie und malt gerne, während es Willi immer wieder 
zum Fußballplatz zieht.

Aufgrund des norddeutschen Schietwetters wird der große Ehrentag erst 
im Sommer im Kreis der Familie gefeiert. Dafür geht es schon in wenigen 
Wochen endlich wieder in die Heimat und auf die Insel des Kennen- und 
Liebenlernens.

GEMEINDE OEVERSEE
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Veranstaltungskalender Gemeinde Oeversee Februar 2024
Fahrbücherei 
Nächster Termin: Dienstag 06. Februar 2024
Schulweg 9, Schule und Kindergarten		   09:15 – 10:00 Uhr
Barderup / Barderup-Ost			   10:10 – 10:25 Uhr
Barderup / Am Dorfplatz 4, Feuerwehr		  10:30 – 11:00 Uhr
Barderup / Westerreihe 13			   14:20 – 14:50 Uhr
Großsolter Weg 2, Kindergarten		  15:05 - 15:20 Uhr
Bilschau / Am Krug 4 - 6			   15:35 – 16:15 Uhr
Munkwolstrup / Am Dorfteich 3		  16:25 – 16:45 Uhr
Juhlschau / Zur Heide, Ecke Eselweg		  16:55 – 17:25 Uhr

Do. 01.02.    
Blasorchester Uggelharde:Übungsabend 20:00Uhr–22:00Uhr Schule Oe-
versee

Fr. 02.02.    
FFW Barderup:  Jahreshauptversammlung im Bilschau-Krug 19:30 Uhr

Sa. 03.02.    
TSV Oeversee: Hallenfußballturnier  Eekboomhalle RB Obere Treene 
ganztägig

Sa. 04.02.      
TSV Oeversee: Hallenfußballturnier  Eekboomhalle RB Obere Treene 
ganztägig

Mo. 05.02.     
FFW- Munkwolstrup: Dienstabend Gerätehaus, 19:30 Uhr                

Di. 06.02. 
Gemischter Chor Oeversee, Probe 18.30 Uhr Gemeindehaus

Mi. 07.02.      
FFW  Oeversee- Frörup: Dienstabend, Gerätehaus, 19:30 Uhr
                                                
Do. 08.02.    
Blasorchester Uggelharde:Übungsabend 20:00Uhr–22:00Uhr Schule Oe-
versee

Fr. 09.02.    
Ortskulturring: Spiele-Nachmittag im Gasthaus Frörup ab 16:30Uhr bis 
20:00Uhr

Sa. 10.02. 
Karnevalfeier mit Buffet ab 18.00 Uhr ohne Buffet ab 19.30 Uhr Eintritt: 
35 € / 20 €, im Gasthaus Frörup, Stapelholmer Weg 43, 24988 Oeversee, 
04638-6598899

So. 11.02. 
Tanztee Einlass 14.00 Uhr, Beginn 15.00 Uhr, Eintritt: 20 €, Kaffee/Torte/
Kuchen satt, im Gasthaus Frörup, Stapelholmer Weg 43, 24988 Oeversee, 
04638-6598899

Di.13.02.     
Kartenspielen am Nachmittag im Bilschau – Krug  14:30 Uhr                

Di. 13.02.
Gemischter Chor Oeversee, Probe 18.30 Uhr Gemeindehaus         

Mi. 14.02.  	
FFW  Oeversee- Frörup: Atemschutzdienst, Gerätehaus, 19:30 Uhr
 	                                    
Do.15.02.     
Blasorchester Uggelharde: Übungsabend 20:00 Uhr—22:00 Uhr Schule
Oeversee

Fr. 16.02.        
TSV Oeversee:  Mitarbeiteressen  Clubheim Eekboom 19:30 Uhr

Sa. 17.02.     
TSV Oeversee: Hallenfußballturnier  Eekboomhalle RB Obere Treene 
ganztägig

So. 18.02.     
TSV Oeversee: Hallenfußballturnier  Eekboomhalle RB Obere Treene 
ganztägig

Mo. 19.02.      
FFW Barderup:  Feuerwehrdienst 19:30 Uhr

Di. 20.02. 
Gemischter Chor Oeversee, Probe 18.30 Uhr Gemeindehaus
                                                                         
Mi. 21.02..      
FFW  Oeversee-Frörup:  Maschinistendienst    Gerätehaus     19:30 Uhr

Do. 22.02.     
Blasorchester Uggelharde: Übungsabend 20:00 Uhr—22:00 Uhr Schule
Oeversee

Fr. 23.02.    
Ortskulturring: Spiele-Nachmittag im Gasthaus Frörup ab 16:30Uhr bis 
20:00Uhr

Fr. 23.02.      
TSV Oeversee:   Hallenfußballturnier Sen. (BG)   Eekboomhalle 17:00 Uhr 

Sa. 24.02. 
Klopferparty, Jeder Klopfer 1 €, Eintritt frei, ab 20.00 Uhr, im Gasthaus 
Frörup, Stapelholmer Weg 43, 24988 Oeversee, 04638-6598899

Di. 27.02. 
Gemischter Chor Oeversee, Probe 18.30 Uhr Gemeindehaus
                                                                                                                        
Do. 29.02.     
Blasorchester Uggelharde: Übungsabend 20:00 Uhr—22:00 Uhr Schule
Oeversee

www.wilhelm-jensen.de

Wir suchen ab sofort Sanitärinstallateure und 
Öl-Gastechniker im Bereich Kundendienst.

Ihre Experten für Öl, Gas, Solar, Wärmepumpe 
und Fernwärme. Von der Neuinstallation über 

Wartungsarbeiten bis zur Reparatur.

KOMMEN SIE IN 

UNSER TEAM!

Rufen Sie uns an:
0461 43 010 750
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Der 2. kleine Süderschmedebyer 
Weihnachtsmarkt
Wieder ein beliebter Treffpunkt in der Adventszeit: So gestaltete sich der 
2. kleine Süderschmedebyer Weihnachtsmarkt am 9. Dezember.
Geöffnet von 12 bis 18 Uhr, boten wieder viele Aussteller ihre unter-
schiedlich gefertigten Sachen an. Dabei waren Strick- und Nähwaren, 
Deko aus Holz und Gips, aber auch Gonis und, wie es sich für einen 
Weihnachtsmarkt gehört, Weihnachtsschmuck. Auch Honig konnte man 
an einem Stand bekommen. Schon im Vorjahr war der Weihnachtsbaum-
verkauf samt Auslieferung gut angenommen worden. In diesem Jahr war 
er wieder äußerst beliebt. So mancher Weihnachtsbaum gelangte so in die 
Süderschmedebyer Weihnachtsstuben.
Auch die Grillwurst der Süderschmedebyer Feuerwehr fand reichlich Ab-
satz und die Jugendfeuerwehr freute sich über den Verkauf ihrer begehr-
ten Pommes. In der festlich geschmückten Fahrzeughalle der Wehr gab es 
zum Kaffee Kuchen und Waffeln und man setzte sich hier gern zu einem 
gemütlichen Schnack. Der Verkauf von Getränken mit diversen, teilweise 
ungewöhnlichen Punschkreationen lockte draußen viele zu netten Ge-
sprächen an die Stehtische.
Der Weihnachtsmann ließ sich den Besuch des kleinen Marktes auch 
diesmal nicht entgehen. Er war am Nachmittag pünktlich eingetroffen 
und erfreute die Herzen der kleinen und großen Besucher.
Viele Bürger aus der Gemeinde, aber auch von weiter her bereuten es 
nicht, erneut bei diesem kleinen gemütlichen Weihnachtsmarkt dabei ge-
wesen zu sein.

Die Veranstalter Cindy und Ulf Wriedt Andresen möchten sich herzlich 
bei den vielen Helferinnen und Helfern bedanken, die teilweise schon am 
Freitag begonnen hatten, den Weihnachtsmarkt festlich zu schmücken. 
Sie danken aber auch der Gemeinde, die die Räumlichkeiten der hiesigen 
Feuerwehr erneut zur Verfügung gestellt hatte.
Als man am Sonntagmittag mit dem Aufräumen fertig war, war man sich 
einig, am 7. Dezember 2024 den 3. kleinen Süderschmedebyer Weih-
nachtsmarkt zu veranstalten.
H. F.

Bild: Zuverlässig traf der Weihnachtsmann am Nachmittag ein und erfreute 
die jungen Besucher mit seinen Gaben.
Foto: Ulf Wriedt Andresen

Ein Tannenbaum erstrahlt Stenderup
Auch in diesem Jahr trafen sich zahlreiche Nachbarn zum mittlerweile 
zur Tradition gewordenen Tannenbaumaufstellen in Stenderup. Wo sonst 
das alljährliche Maibaumfest gefeiert wird, leuchtet nun über die Weih-
nachtszeit ein großer, geschmückter Tannenbaum. Das Wetter hätte nicht 
besser sein können für solch einen Anlass: Sonnenschein am Nachmit-
tag, frostige Kälte und eine ordentliche Schneedecke ließen eine richtige 
Weihnachtsstimmung aufkommen.
Nachdem der Baum aufgestellt worden war, schmückten die Kinder aus 
der Nachbarschaft diesen gemeinsam mit allerhand Christbaumschmuck.
Punsch, Waffeln, Grillwurst und Stockbrot durften natürlich auch nicht 
fehlen. Und so machte man es sich für einige Stunden gemütlich und läu-
tete gemeinsam die Weihnachtszeit ein.
Lasse Metzger

Bild: Der Tannenbaum steht. Die Kinder beginnen, den Tannenbaum rund-
herum zu schmücken.
Foto: Lasse Metzger

Weihnachtsfeier der Jugendfeuerwehr Sieverstedt
Am 2. Dezember haben wir unsere alljährliche Weihnachtsfeier durch-
geführt.
In diesem Jahr waren wir bowlen in der neu gestalten Bowlingarena in 
Schleswig. Dort haben wir mit 14 Jugendlichen und sechs Betreuern jede 
Menge Spaß gehabt und viel gelacht.
In einem Lounge-Bereich haben wir zwei Stunden lang auf vier Bahnen 

mehrere Runden gebowlt.
Im Anschluss haben wir im Gerätehaus in Süderschmedeby den Tag bei 
einem wunderbar bunten und vielfältigen Buffet, zu dem jeder etwas bei-
getragen hat, ausklingen lassen.
Sunna Jensen

04631-444 95 55  ODER  0162-100 30 00
ANDREAS BRIX

ANKAUF
KAUFE ALTE FOTOALBEN UND FOTOS, BRIEFMARKEN, 

POSTKARTEN, MÜNZEN UND MEDAILLEN, ALTE BESTECKE,
GEIGEN, OSTPREUßEN UND KOLONIEN ERINNERUNGSSTÜCKE, 

ORDEN , FELDPOST, KRIEGSERINNERUNGEN, WEHRPAß, 
SOLDBUCH, SCHMUCK (AUCH DEFEKTEN SCHMUCK)  
ALTE ANSTECKNADELN, BERNSTEIN UND WEITERES.Telefon: 04638 - 213 91 00

Mobil:  0152 - 09 45 30 23
E-Mail:  info@tc-heizung.de  
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Mit vollen Kisten zur Schleswiger Tafel
Wie schon in den vergangenen Jahren konnte der DRK-Ortsverein Sie-
verstedt in der Vorweihnachtszeit wieder Spenden vergeben. Die Schles-
wiger Tafel sollte erneut bedacht werden.
So begaben wir uns mit zwei PKW und vier Mitgliedern des Vorstandes 
auf Einkaufstour. Vielen Dank an Claus Bahnsen, der uns als Fahrer und 
Helfer unterstützte. Nun galt es, die leeren Kisten im Kofferraum zu fül-
len. Bei verschiedenen Discountern und einem Drogeriemarkt bekamen 
wir alles, was wir uns vorher überlegt hatten. Mit voll beladenen Ein-
kaufswagen ging es mehrere Male zur Kasse. Wir fielen schon auf, aber 
Schmunzeln in Gesichtern anderer Kunden/Kundinnen zeigte uns, dass 
man bereit war, geduldig zu warten, bis wir durch waren. Freundliche 
Kassiererinnen/Kassierer erlaubten uns, viele Waren in Kartons in den 
Wagen zu lassen. Routiniert scannten sie alles ein und so ging es doch 
recht flott. 
Das Einpacken in die Autos ging ebenfalls zügig – kein Wunder bei der 
Fünfer-Gruppe.
Anschließend fuhren wir zur Tafel. Ehrenamtliche Mitarbeiter nahmen 
uns in Empfang. Das Ausladen war schnell erledigt. Die Freude und 
Dankbarkeit über die mitgebrachten Dinge waren erneut sehr groß. Bei 
einem Rundgang erhielten wir nicht nur einen Eindruck von der Arbeit, 
sondern auch Informationen zur Planung und Organisation. So muss z.B. 
ein Fahrzeug mit Kühlung vorhanden sein, um Kühlungsketten für be-
stimmte Waren zu gewährleisten. In diesem Zusammenhang wurde auch 
auf die Kosten für Miete, Nebenkosten usw. hingewiesen, während die 
Helfer/innen alle ehrenamtlich arbeiten. Schilder mit Hinweisen in ver-
schiedenen Sprachen hängen aus und helfen bei der Ausgabe der Waren. 

Die Schleswiger Tafel beobachtet einen großen Bedarf mit steigender 
Tendenz. 
Ein Mitarbeiter erzählte abschließend von einer Idee, die aufgrund der 
guten bis sehr guten Obst- und Gemüseerträge in den letzten Jahren ent-
stand. Wer nicht selbst alles verbrauchen kann und schon vieles verteilt 
hat, ist herzlich aufgerufen, übrig gebliebenes Obst und Gemüse zur Tafel 
zu bringen. Wir fanden die Idee prima, so kann nichts verkommen.		
						                 
Marita Jürgensen

Bild: Tatkräftige Unterstützung beim Auspacken der gespendeten Kisten für 
die Schleswiger Tafel
Foto: Marita Jürgensen

Vandalismus auf dem Schulhof
Böse Überraschung in der Weihnachtszeit: Am ersten Weihnachtstag 
wurden mehrere Vandalismusschäden auf dem Schulhof festgestellt. 
Die gerade neu installierte Beleuchtung inklusive der Verkabelung wurde 
im Pausengang zwischen Schule und Sporthalle von der Decke gerissen.
Auf dem Flachdach riss man den Blitzschutzleiter aus der Verankerung 
und machte ihn unbrauchbar.
Auch vor der E-Ladesäule am Schul- und Sporthallenparkplatz machten 
die Täter keinen Halt. Sie wurde ebenfalls zerstört.
Diese Taten sorgen für absolutes Unverständnis. Die Gemeinde Siever-
stedt unternimmt große Anstrengungen, um den Schulstandort und die 
Gemeinde selbst attraktiv zu halten.
„Diese Aktion ist äußerst kontraproduktiv. Wir bemühen uns darum, im 
Sinne der Nachhaltigkeit für die Umwelt und für das Klima zu handeln. 
Nun muss man auch noch für solche mutwilligen Schäden aufkommen. 
Die Schäden liegen im vierstelligen Bereich“, so verurteilt Bürgermeister 
Finn Petersen verärgert die Zerstörungswut, als er am ersten Weihnachts-
tag mit dem Vandalismus konfrontiert wurde. Noch am selben Tag brach-
te er die Zerstörungen zur Anzeige.
Anwohner werden gebeten, Augen und Ohren offen zu halten. Seitens der 
Gemeinde ist eine nächtliche Überwachung des Schulgrundstückes durch 
eine Kamera in Planung.
H. F.
Bild: Vandalismus auf dem Schulhof: Bürgermeister Finn Petersen macht 
sich ein Bild vom beträchtlichen Schaden an der E-Ladesäule.
Foto: Torsten Seifert
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Eine Tradition: die Erstellung des
Veranstaltungskalenders
Seit vielen Jahrzehnten ist es gute alte Tradition, dass der Bürgermeister 
die Vorsitzenden der Vereine und Verbände, die Wehrführungen und die 
Leitungen von Schule, Kindergarten und Kirchengemeinderat zu Jahres-
beginn einlädt, um einen Veranstaltungskalender für die Gemeinde Sie-
verstedt für das neue Jahr zu erstellen. Von Beginn an hatte man sich zum 
Ziel gesetzt, Veranstaltungen mit gleicher Zielgruppe zeitlich voneinan-
der zu trennen.
Bürgermeister Finn Petersen begrüßte die etwa 20 Anwesenden und den 
Schriftführer Heinz Fröhlich, bedankte sich für deren Einsatz zum Wohle 
der Gemeinde Sieverstedt und wünschte allen ein frohes und gesundes 
neues Jahr.
Vor der Terminvergabe hatte der Bürgermeister im Namen der Gemein-
de zu einem gemeinsamen Mahl als Dank für die im vergangenen Jahr 
geleistete Arbeit eingeladen. Man konnte sich mit Rouladen der Siever-
stedter Hoffschlachterei Nielsen stärken.
H. F.

Bild: Erstellung des Veranstaltungskalenders für das Jahr 2024: Sitzung in 
der ATS in großer U-Form
Foto: Melanie Schulz
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Neujahrsempfang in Schönwalde-Glien
Seit neun Jahren besteht inzwischen die Partnerschaft der Süderschme-
debyer Feuerwehr mit der Feuerwehr im Ortsteil Grünefeld, der zu der 
großen Gemeinde Schönwalde-Glien in Brandenburg gehört.
Auch die Teilnahme am Neujahrsempfang in Schönwalde-Glien ist inzwi-
schen zur Tradition geworden. Und so brachen am Freitagnachmittag der 
Gemeindewehrführer Sönke Simonsen, der stellvertretende Wehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr Süderschmedeby Martin Diehl und der Bür-
germeister Finn Petersen mit dem Fahrzeug der Jugendfeuerwehr nach 
Grünefeld auf. Dort wurden sie bei nasskaltem Wetter an der Feuerwache 
bereits erwartet, um dann gleich weiter zur Feuerwehr Pausin zu fahren. 
Gemeinsam mit dem Bürgermeister aus der anderen Partnergemeinde 
Muggensturm in Baden-Württemberg und weiteren Gemeindevertretern 
hießen Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr sie hier herzlich 
willkommen. Dem gemeinsamen Imbiss schloss sich ein gemütlicher 
Abend mit vielen unterhaltsamen Gesprächen und so manchem Obst-
ler aus dem südwestlichen Bundesland an. Rustikal nächtigte die Süder-
schmedebyer Reisegruppe in der Feuerwache Grünefeld auf Feldbetten.
Am kommenden Morgen des 6. Januars brach man zeitig zum bekannten 
Schwanenkrug in Schönwalde-Glien auf. Dort begrüßte Bürgermeister 
Bodo Oehm zahlreiche Gäste, u. a. die Gesundheitsministerin des Landes 
Brandenburg, den Landrat des Landkreises Havelland, den Kreisbrand-
meister, zahlreiche Vertreter und Vertreterinnen des öffentlichen Lebens 
und natürlich auch die Bürgermeister der beiden Partnergemeinden mit 
ihren Delegationen.
Bürgermeister Oehme ging in seiner erwarteten Neujahrsansprache mit 
vielen Politikern und politischen Gremien aus Bund und Land in ge-
wohnter Manier scharf ins Gericht und machte auch vor Anwesenden 
keinen Halt.
Bürgermeister Petersen verurteilte die eskalierte Situation in Schlüttsiel 
gegen den Wirtschaftsminister, gab aber auch zu verstehen, dass man die 
Sorgen und Nöte derjenigen ernst nehmen müsse, die einen großen Teil 
des Bruttoinlandsproduktes erwirtschaften und verantwortungsvoll für 
den Erhalt unserer Ernährung arbeiten.
Angesprochen wurden auch die Kriege in Europa und Nahost, die finan-

zielle Unterstützung, die Flüchtlingsproblematik und eine notwendige 
neue Ausrichtung der Diplomatie.
Wie gewohnt, hatten die Jagdhornbläser und der gemischte Chor den tra-
ditionellen Empfang umrahmt.
Nachmittags starteten die Süderschmedebyer mit dem ehemaligen Grü-
nefelder Wehrführer Christian Schröder zu einer Besichtigung der Leit-
stelle in Potsdam. Man war von der dort erbrachten Leistung sehr beein-
druckt: Rund um die Uhr in 24 Stunden werden dort 600 Einsätze in der 
Landeshauptstadt und in drei umliegenden Landkreisen disponiert.
Abends plante man in freundschaftlicher Atmosphäre die weiteren Zu-
sammenkünfte der befreundeten Wehren. Als man am nächsten Morgen 
die Heimfahrt antrat, war man sich einig, dass das Wochenende bei den 
brandenburgischen Freunden wieder einmal viel zu schnell ein Ende fand 
und dass man sich auf ein baldiges Wiedersehen freut.
H F.

Bild: Gruppenbild nach dem Empfang: (v. l.) Bodo Oehme (Bürgermeister 
Schönwalde-Glien), Johannes Kopp (Bürgermeister Muggensturm), Finn 
Petersen (Bürgermeister Sieverstedt), Sönke Simonsen (Gemeindewehr-
führer Sieverstedt) und Martin Diehl (Stellvertretender Wehrführer Süder-
schmedeby)
Foto: Freiwillige Feuerwehr Grünefeld

Steuerberatungsgesellschaft mbH
BERNACK

Steuerberatung für 
Unternehmen und Privatpersonen

046 38 - 22 28 870
0 176 - 78 015 259

Telefon:
Mobil:

Stapelholmer Weg 32a 
24963 Tarp

info@bernack-steuerberatung.de
www.bernack-steuerberatung.de



GEMEINDE SIEVERSTEDT

3636

Veranstaltungen
Fahrbücherei:
Nächster Ausleihtermin: Freitag, 23. Februar 2024

1. Sieverstedt: 
Sieverstedter Straße 9, Schule im Autal 		 09.30 – 10.00 Uhr
2. Sieverstedt: Sieverstedter Straße 14		  10.05 – 10.25 Uhr
3. Süderschmedeby: Schmedebyer Straße 2	 10.35 – 10.55 Uhr
4. Süderschmedeby: Ballbek 2			  11.05 – 11.15 Uhr
5. Süderschmedeby: Flensburger Straße 7	 11.30 – 11.50 Uhr
6. Stenderupau: Sünnerholm			   11.55 – 12.15 Uhr
7. Stenderup: Oberdorf, Ecke Grönshoy		 13.20 – 13.40 Uhr
8. Sieverstedt: Dweracker, Ecke Grüner Weg	 13.50 – 14.10 Uhr
9. Stenderupau: Angelboweg, Bushaltestelle	 16.15 – 16.45 Uhr
10. Süderschmedeby: Feuerwehrhaus		  16.55 – 17.30 Uhr
	
Mitteilung der Fahrbücherei des Kreises Schleswig Flensburg: 
Aktuelle Änderungen und Informationen können Sie der Homepage der 
Fahrbücherei F7 entnehmen: https://www.fahrbuecherei7.de/
Rückfragen und alle weiteren Anliegen richten Sie bitte an die Leitung der 
Fahrbücherei F7 Frau Molle: Tel.: 04638 – 210480, Handy: 0160-97851275

Februar:

04.02.2024	
Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – Gottesdienst mit anschließender 
Gemeindeversammlung – St.-Petri-Kirche – 11.00 Uhr

06.02.2024	
Ev. Frauenhilfe Sieverstedt – Verspielen – ATS – 14.30 Uhr

07.02.2024	
FF Sieverstedt-Stenderup – Schulungsabend – FF-Gerätehaus Sieverstedt 
– 19.30 Uhr

09.02.2024	
Kita Kinnergoorn Storchennest – Fasching – Kindergarten in Havetoft - 
vormittags

12.02.2024	
FF Süderschmedeby – Übungsabend – FF-Gerätehaus Süderschmedeby 
– 19.30 Uhr

14.02.2024 	
Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Übungsabend – FF-Gerätehaus Süder-
schmedeby – 18.15 Uhr

16.02.2024
Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – Gottesdienstwerkstatt/Segens-
zeit – St.-Petri-Kirche Sieverstedt – 18.00 Uhr

20.02.2024	
Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – Besuchsdienst – ATS – 15.00 
Uhr

21.02.2024	
Gemeinde Sieverstedt – Sitzung des Bauausschusses – Ort: NN – 19.30 
Uhr

22.02.2024	
FF Sieverstedt-Stenderup – Übungsabend – FF-Gerätehaus Sieverstedt – 
19.30 Uhr

23.02.2024 	
DRK Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – ATS – 11.30 Uhr

24.02.2024	
Freundeskreis Freibad Sieverstedt – Punschen mit Jahreskartenverkauf, 
Holzauktion und Klönschnack im Schwimmbad – Schwimmbad Siever-
stedt – ab 11.00 Uhr

26.02.2024	
Schule im Autal – Tanzen bewegt – Sporthalle der Schule im Autal – vor-
mittags

28.02.2024	
Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Übungsabend – FF-Gerätehaus Siever-
stedt – 18.15 Uhr

29.02.2024	
SoVD Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – Gasthaus Thomsen, Eg-
gebek – 19.00 Uhr 

donnerstags	
dreimal im Monat (außerhalb der Schulferien): Singkreis Sieverstedt – 
ATS Sieverstedt – 19.30-21.00 Uhr: Auskunft bei der Vorsitzenden A. 
Knutzen 04603-1291
	
TSV-Termine: 
Termine der aktuellen Heimspiele der Handballmannschaften des TSV 
Sieverstedt siehe unter: www.tsv-sieverstedt.de

März:
01.03.2024	
FF Süderschmedeby – Kameradschaftsabend – FF-Schulungsraum Süd-
erschmedeby – 19.30 Uhr

03.03.2024	
Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – Gottesdienst – St.-Petri-Kirche 
– 11.00 Uhr

04.03.2024	
FF Sieverstedt-Stenderup – Übungsabend – FF-Gerätehaus Sieverstedt – 
19.30 Uhr

05.03.2024 	
Ev. Frauenhilfe Sieverstedt – Lichtbilder-Vortrag von Jörn Tietje „Mit 
dem Fahrrad zum Nordkap“ – ATS – 14.30 Uhr

05.03.2024	
FF Süderschmedeby und FF Sieverstedt-Stenderup – Gemeinsamer 
Übungsabend der Atemschutzgeräteträger in Süderschmedeby – Treffen 
an den jeweiligen Gerätehäusern – 19.30 Uhr
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Geistliches Wort

Fasching und/oder Fasten?
Ich habe eigentlich noch nie ernsthaft gefastet.
Ich habe zwar vor Jahren einmal auf Alkohol verzichtet aber ich habe es 
nicht als spirituelle Erfahrung erlebt. Es liegt nicht daran, dass Fasten mir 
nicht einleuchten würde. Ich glaube auch fest daran, dass Verzicht und 
Einkehr bewusstseinserweiternd sein können. 
In den letzten Jahren fehlte mir schlicht die Kraft dafür. Ich hatte einfach 
zu viele schlaflose Nächte, als dass ich auf Kaffee hätte verzichten können. 
Ich war froh, dass ich nicht bei Wind und Wetter mit dem Fahrrad zur 
Arbeit musste, sondern mich in mein warmes Auto setzen konnte. 
Wenn es beim Fasten nicht um Verzicht geht, dann ist in verschiedenen 
Fastenaktionen manchmal ein moralischer Anspruch versteckt: 7 Wochen 
positiv denken, klimafasten oder Gemeinschaft leben. Auch dieser mora-
lische Anspruch spricht mich kaum an. Zwänge gibt es in unsere Gesell-
schaft genügend. Da brauche ich nicht auch noch von kirchlicher Seite 
Moralforderungen.
Sie sehen, ich bin kein Fan vom Fasten – es hat für mich zu viel kirchliche 
Schwere und Ernsthaftigkeit.
Ich bin allerdings ein Fan von Fasching.
Es ist die Festzeit vor dem Fasten. Einmal noch anheben und das ausleben, 
was im Alltag nicht möglich ist: Albernheit, Offenheit, Weinseligkeit. Die 
Narren parodieren Politik und Kirche und eigentlich alle, die ihnen vor 
die Nase kommen. Einigen fällt es ganz leicht, sich der Zwang- und Zügel-
losigkeit hinzugeben. Humor wird zum Mittel mit dieser Welt und der 
eigenen Unzulänglichkeit zurecht zu kommen.
Historisch ist Fasching keine kirchliche Erfindung aber er fällt vor die Fas-
tenzeit. Seit dem frühen Mittelalter duldete die Kirche nicht nur Narren-
feste, sondern befördete sie sogar. Anders in Zeiten der Aufklärung, in der 
jedes „über die Stränge schlagen“ sowohl evangelisch als auch katholisch 
verurteilt wurde. Vernunft und Verzicht, Selbstdisziplin und Kontrolle 
wurden hochgehalten.

Aber auch Jesus wusste: Der Geist ist willig, nur das Fleisch ist schwach 
(Mk 14,38). Und unser Leben ist eben nicht nur geistlich.
Heute weiß man mehr über die menschliche Psyche. Lachen ist ein wich-
tiges Ventil für unsere Seelen, genau wie das Weinen. Und der Mensch 
braucht Ventile, damit er nicht explodiert oder krank wird. Albernheit, 
Witze und die Art des Humors sind Sprache des Unbewussten, einer Ebe-
ne, die der Vernunft kaum zugänglich ist.
Ich hoffe, dass wir in einer Zeit angekommen sind, in der dieser mensch-
lichen Seite mehr Akzeptanz entgegengebracht wird und wir verstehen, 
dass es sogar guttut, einmal unter kontrollierten Bedingungen und ohne 
anderen dabei zu schaden, über die Stränge zu schlagen. Gerade „die Kir-
che“ könnte ein bisschen mehr Humor vertragen.
Für diejenigen, die Fasching feiern wollen: Alaaf, Helau und Ahoi!
Für diejenigen, die fasten wollen: Viel Erfolg und Gottes spürbare Nähe!
Für diejenigen, die beides vorhaben: Ich wünsche euch das Beste aus bei-
den Welten.
Für diejenigen, die weder das eine, noch das andere mögen: Lachen kann 
man trotzdem. 
Eure Pastorin Lisa Fischer

Gottesdienste der Sternregion im Februar 2024
Eggebek Jörl Oeversee Jarplund Sieverstedt Tarp Wanderup

Sonntag,
4. Februar

11:00 Uhr
P. Fritsche

11:00 Uhr
P. Arndt
mit anschl. 
Gemeinde-

versammlung

9:30 Uhr
P. Fritsche

Sonntag,
11. Februar

11:00 Uhr
P. Fritsche

11:00 Uhr
Pn. Fischer

14:00 Uhr
Einführung von
Herrn Wegenhorst
mit Pröpstin Lenz

Sonntag,
18. Februar

9:30 Uhr
Pn. Fischer
Olaf mit 
Gitarre

9:30 Uhr
Pn. Joos
mit anschl. 
Gemeinde-

versammlung
und Essen in 
Gemeinschaft

11:00 Uhr
Pn. Fischer

Familienkirche

Sonntag,
25. Februar

9:30 Uhr 
Pn. Löwenstrom

18:00 Uhr
Pn. Joos

musikalische 
Abendandacht

11:00 Uhr
Pn. Löwenstrom

Abendmahl

11:00 Uhr
Pn. Joos

Abendmahl

Bitte beachten Sie auch die Angebote 
zum Weltgebetstag am Freitag, den 1. März 2024!



KIRCHLICHE NACHRICHTEN

38

1. März 2024 Weltgebetstag „…durch 
das Band des Friedens.“ 
Am 1. März 2024 wollen Christinnen und Christen weltweit mit den 
Frauen des palästinischen Komitees beten, dass von allen Seiten das Men-
schenmögliche für das Erreichen eines gerechten Friedens getan wird. Die 
für diesen Tag ausgesuchten biblischen Texte machen Hoffnung und deut-
lich, wie Menschen aus ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen um sich 
für Frieden engagieren. Die vorgesehenen Erzählungen sind eingebettet 
in Lieder und Texte, die den Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit aus-
drücken. 
Und dennoch: Nach dem 7. Oktober, dem brutalen Angriff der Hamas 
und der sich daraus entwickelnden kriegerischen Auseinandersetzungen 
ist dieser Weltgebetstag eine Herausforderung. Die ursprüngliche Gottes-
dienstordnung wurde schon weit vor Oktober 2023 vorbereitet und nun 
nochmals überarbeitet. Wir wissen auch nicht, was Anfang März sein 
wird: Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest eine Waffenruhe 
geben oder wird ein Weg gefunden für eine sichere und gerechte Lebens-
möglichkeit der Menschen in Israel und Palästina? Kann der Gewalt, die 
nie eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, ein Ende gemacht werden?
Lasst uns dennoch behutsam und vorsichtig den Weltgebetstag begehen. 
Vielleicht mit weniger „Feier“ und stattdessen mehr Klage. Das Thema ist 
wichtiger denn je: „…durch das Band des Friedens.“
In der Sternregion finden folgende Gottesdienste zum Weltgebetstag statt:

Oeversee-Jarplund: 10.30 Uhr Dietrich Bonhoeffer-Kirche Jarplund; 

Eggebek-Jörl, Sieverstedt, Tarp:  Fühlen Sie sich angesprochen, möch-
ten Sie solch einen besonderen Tag in der Sternregion mitgestalten, 
dann melden Sie sich bitte im Kirchengemeindebüro in Tarp unter 
04838-441 oder auch bei Frau Anja Sommer unter der Nummer 04638-
1454, denn nur mit Ihrer Unterstützung ist so etwas möglich!

Wanderup: 18:30 Uhr im Haus der Begegnung Wanderup

Mut fürs neue Jahr
Ein Neujahrswunsch

Karl Henckell 1864-1929 preist zum neuen Jahr den
Baum als Vorbild.

Was ich erwünsche vom neuen Jahre?
Daß ich die Wurzel der Kraft mir wahre.
Festzustehen im Grund der Erden,
nicht zu lockern und morsch zu werden.
Mit den frisch ergrünenden Blättern,
wieder zu trotzen Wind und Wettern.
Mag es ächzen und mag es krachen,
stark zu rauschen, ruhig zu lachen.
So in Schnee wie Sonnenschein
Freunden ein Baum des Lebens zu sein.

Das ist in etwa der Vater aller guten Vorsätze: 
Ein Mutmacher für viel Glück im neuen Jahr.

Foto:  St. Petrus Kirche Eggebek 

Richard-Wagner-Str. 60 • 24943 Flensburg
Tel.: 04 61/6 16 14 • E-Mail: s-hoech@t-online.de
www.svenhoech.de
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Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde
Oeversee-Jarplund

24988 Oeversee, Stapelholmer Weg 29
Tel. 04630-93237, Fax 04630-93236
kirchenbuero@oeversee-jarplund.kk-sf.de
Öffnungszeiten des Kirchenbüros:
montags 9 - 11 Uhr, donnerstags 9-11 und 16-18 Uhr
Bitte besuchen Sie uns auf unserer Homepage:
www.oeversee-jarplund.kk-sf.de.

bei Instagram:		                 bei Facebook: 
kirche.oeverseejarplund	                kirche.oeverseejarplund

Eine Übersicht aller Gottesdienste finden Sie auf der 
Seite der Sternregion.

Essen in Gemeinschaft 18.02.2024 um 12 Uhr Evangelisches 
Gemeindehaus Jarplund
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung bietet das Team „Essen in 
Gemeinschaft“ wieder ein schmackhaftes Essen an. Bitte bis zum Don-
nerstag, den 15. Februar dazu anmelden (04630-93237).

Kreativ-Treff
Jeden Donnerstag von 14-16.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 
Oeversee. Bei Interesse oder Nachfragen kontaktieren Sie bitte Frau Mo-
nika Lorenzen unter der Telefonnummer 04630 – 9379062.

Seniorentanzgruppe „Frohsinn“
Die Seniorentanzgruppe trifft sich montags von 14:30 bis 16:30 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus Oeversee. Leitung und Ansprechpartnerin 
ist Anke Gellert, Tel. 04638-478

Nähtreff Nadelöhr: 
Nächster Termin ist Donnerstag, der 22.02.2023 von 19.30 – 22 Uhr.
Ansprechpartnerin ist Ines Matho, 04638-898445

Gemeindenachmittag: 21. Februar 15 Uhr (Evangelisches Ge-
meindehaus Oeversee)
Nach einer gemütlichen Kaffeerunde heißt es: Spielenachmittag!
Bitte dazu bis Montag, den 19. Februar anmelden (04630-93237)

Abenteuer Kinderkirche: 24. Februar 10-12 Uhr (Evangeli-
sches Gemeindehaus Oeversee)
“Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!” In dieser Kinderkirche wollen wir 
uns mit der Jahreslosung für das Jahr 2024 beschäftigen. Dazu basteln, 
beten, spielen und singen wir wieder. Auch ein kleines Frühstück ist wie-
der mit dabei.
Nähere Infos: Ulrike Margit Joos (04630-93237)
 
Save the date: Feier der Goldenen Konfirmation der Konfir-
mandenjahrgänge 1970-1973
Nach einer langen Pause wird dieses Jahr wieder Goldene Konfirma-
tion gefeiert. Und zwar am Sonntag, den 1. September in der St. Georg 
Kirche Oeversee. Dabei ist es natürlich entscheidend, die entsprechen-
den Jahrgänge dazu einzuladen. Unsere beiden Sekretärinnen werden 
in den kommenden Wochen versuchen, so viele Adressen wie möglich 
zusammen zu tragen. Hierbei sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen!!! Bit-
te melden Sie sich doch, wenn Sie Adressen beisteuern können. Herz-
lichen Dank!!!

Vorausblick: Weltgebetstag 1. März 2024 10.30 Uhr in der 
Dietrich Bonhoeffer-Kirche Jarplund
Unter dem Motto “…durch das Band des Friedens” wollen wir auch dieses 
Jahr den Weltgebetstag begehen. Vielleicht mit weniger “Feier”, stattdes-
sen mit mehr Behutsamkeit, Vorsicht und auch Klage. Gemeinsam mit 
den Frauen des palästinischen Komitees beten, wir, dass von allen Seiten 
das Menschenmögliche für einen gerechten Frieden getan wird.

Foto: 7 Wochen Ohne/Getty Images
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Rückblick: Krippenspiel “Friedenslicht” der Konfirmandin-
nen und Konfirmanden
Aufregend war es wieder an Heilig Abend: Vor einer vollen Kirche Hir-
te, Engel, Sterndeuter oder gar Maria und Josef zu sein. Aufregend, die 
Stimme für die Kerzen des Glaubens, der Hoffnung, der Liebe und des 
Friedens zu sprechen oder eine Schülerin zu sein, die sich über ihr selbst-
gebasteltes Geschenk freut und gespannt ist, wie es ankommt. Vielen 
herzlichen Dank an euch Konfirmandinnen und Konfirmanden, dass ihr 
uns dieses Krippenspiel aufgeführt habt!!! Im Anschluss daran konnten 
alle Gottesdienstteilnehmer zudem das Friedenslicht aus Bethlehem mit 
nach Hause nehmen. 

“Konfirmandinnen und Konfirmanden mit Pastorin Ulrike Margit Joos”
 Foto: Sebastian Hurst

Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde 
Sieverstedt

24885 Sieverstedt, Kirchenweg 2, 
Gemeindebüro: Tel.: 04603-347, FAX: 854
e-mail: info@kirche-sieverstedt.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: NEU!!
Dienstags: 14:30 – 16:00 und freitags 9:30 – 11:30 h 

Eine Übersicht aller Gottesdienste finden Sie auf der 
Seite der Sternregion.

Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung
Im Anschluss an den Gottesdienst am 4. Febr. um 11.00 Uhr mit Pastor 
Jörg Arndt findet eine Gemeindeversammlung zum Thema Fusion mit 
Havetoft statt (siehe auch Januarausgabe).

Termine

Dienstag, 6. Februar 2024 
Das beliebte Verspielen der evangelischen Frauenhilfe
Wir treffen uns um 14:30 h im Gemeindehaus und natürlich gibt es lecker 
Kaffee und Kuchen! Anmeldung bitte bei Hildegard Laumann (04603-
1287) oder den Bezirksdamen.

Dienstag, 20. Februar 2024 trifft sich der Besuchsdienst!
Der Besuchsdienst der Kirchengemeinde trifft sich um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus (ATS). Interessierte Bürger der Gemeinde sind herz-
lich willkommen, die Arbeit des Besuchsdienstes zu unterstützen.

Freitag, den 16.02.2024 um 18.00 Uhr „Segenszeit“ 
Gottesdienstwerkstatt / Segenszeit
Im Dezember haben wir uns zu einer „Segenszeit“ getroffen, die ganz 
auf Advent, Engel, Kerzenschein und natürlich der wohltuenden Segens-
handlung ausgerichtet war. Bei anschließendem Punsch und Gebäck gab 
es Gelegenheit für Geselligkeit und Austausch. Wie schön, dass sich im-
mer wieder „Stammgäste“ aber auch „Neu-Interessierte“  eingeladen füh-
len, an dieser Form der Andacht teilzunehmen. 

(Foto v. Wiebke Köpke)
Die nächste „Segenszeit“ ist geplant für den 16.02.2024 um 18.00 Uhr 
in der St.Petri-Kirche. Wer vielleicht Lust hat, mal an der Gestaltung da-
ran teilzunehmen, darf sich sehr gerne im Kirchenbüro oder bei Wiebke 
Köpke (04603-962294 oder wiebyk@web.de) melden. Jeder und Jede ist 
herzlich willkommen!  

Dänisch-Evang. Kirchengemeinden in 
Jarplund, Tarp und Wanderup
Gottesdienste im Februar 2024 

Aus Krankheitsgründen konnten die Gottesdiensttermine für 
Februar vor Redaktionsschluss leider nicht festgelegt werden.

Nähere Informationen auf unserer Homepage
www.dks-folkekirken.dk oder in der
Donnerstagsausgabe von  „Flensborg Avis“.

Diese entscheiDung sollten sie nicht aus Der hanD geben.
Schon heute Vorsorge für den Abschied treffen – wir beraten Sie.

Westerfeld 18
Wanderup

Tel. 04606-965 78 53
Inh. Stefan Marquardt, Bestattermeister
bestattungshaus-hansen.de
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Evang.-Luth.   
Kirchengemeinde Tarp

24963 Tarp, Pastoratsweg 3, Tel.: 04638 - 441
buero@kirchengemeinde-tarp.de    
Internet: Kirchengemeinde-tarp.de
geöffnet: Di. 9-11 Uhr, Mi. 9-11 Uhr, Do. 14-16 Uhr
Pastorin Löwenstrom: Tel. 04638 – 213 68 39
pastorin@kirchengemeinde-tarp.de

Mit dem Taxi zum Gottesdienst“. 
Rufen Sie an bei „Taxi Clausen“ Tel.: 04638 374. 
Die Kosten übernimmt die Kirchengemeinde. Für die Rückfahrt kann vor 
Ort abgesprochen werden. Bitte sprechen Sie uns an. Dies gilt auch für die 
Gottesdienste in der Sternregion

Eine Übersicht aller Gottesdienste finden Sie auf der 
Seite der Sternregion.

Das Kirchenbüro mit Frau Dörte Nissen (Gemeindesekretä-
rin) finden Sie jetzt im Gemeindehaus, Pastoratsweg 3 in 
Tarp.
Unsere neuen Öffnungszeiten sind:
Dienstags 	  9:00 - 11:00 Uhr
Mittwochs	  9:00 – 11:00 Uhr
Donnerstags 	 14:00 – 16:00 Uhr

Wir danken für das Krippenspiel 2023!
Heiligabend 15 Uhr, die Glocken läuten, einige Gottesdienstgäste sind 
noch auf der Suche nach einem Platz für die nächsten Minuten. Die Kir-
che ist rappelvoll. Wie schön nach diesen vielen Jahren geprägt von der 
Pandemie. Die Glocken verstummen, die Orgel beginnt mit weihnacht-
lichen Tönen. Aus der letzten Reihe kommen nach und nach Konfirman-
dinnen und Konfirmanden der Gruppe Mitte (angeleitet von Pastorin 
Joos) als Hirten, Wirtsleute, Könige und Engel hervor, sie erzählen aus 
ihrem Leben, sie alle sind auf der Suche nach etwas. Sie vermissen die Lie-
be, den Frieden, auch Hoffnung und Glaube in der Welt. Ob wohl jemand 
kommt und die erloschenen Kerzen entzündet? Und schließlich sind da 
Maria und Josef, die das Friedenslicht aus Bethlehem bringen. Sie stellen 
es sicher und vorsichtig in die Krippe. Jesus Christus hat ja selbst mal über 
sich gesagt: „Ich bin das Licht der Welt.“ Ein Licht mit dem auch Glaube, 
Hoffnung, Liebe und sogar das Licht des Friedens neu erwachen können. 
Am Ende leuchten viele Kerzen und auch die Augen vieler Menschen in 
dieser Kirche. Draußen ist es dunkel geworden und wir singen alle ge-
meinsam „O du Fröhliche“. Denn es ist Weihnachten.
Und wir sagen Danke! Vielen Dank ihr lieben Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, dass ihr uns in diesem Jahr die Weihnachtsgeschichte er-
zählt und gespielt habt! Danke, dass ihr dabei geholfen habt, die Weih-
nachtsbotschaft zu den Menschen zu bringen.

Text von Pastorin Kristina Löwenstrom
Foto von Pastorin Ulrike Margit Joost

Konzert
„Highlands & Islands“ – Wintermusik in der ev. Versöhnungskirche Tarp 
am 25. Februar 2024 um 17:00 Uhr mit dem Duo „Sing Your Soul“ – Ul-
rich Lehna (Klarinetten) & Meike Salzmann (Konzertakkordeon)

Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung 
am 25. Februar 2024
Liebe Gemeindeglieder der Kirchengemeinde Tarp,
Gut ein Jahr ist es her, da hat der neue Kirchengemeinderat seine Arbeit 
aufgenommen. Zeit, um zu berichten und mit Ihnen und Euch ins Ge-
spräch zu kommen über die Themen, die Sie und die Kirchengemeinde 
bewegen. 
Deswegen laden wie Sie und Euch zu unserer Gemeindeversammlung  
am 25. Februar ein. Wir beginnen um 11 Uhr mit einer kleinen Andacht. 
Im Anschluss der Versammlung gibt es die Möglichkeit bei einer Suppe 
zusammenzusitzen.
Unter anderem soll es auch um das Thema „ehrenamtlicher Küsterdienst“ 
gehen. Damit unsere Gottesdienste weiter in verlässlicher Anzahl statt-
finden können, brauchen wir Ihre und Eure Unterstützung – sei es durch 
Ihre Bereitschaft einen Dienst zu übernehmen – oder durch weitere Ideen, 
wie wir mit diesem Problem noch anders umgehen können.

Herzliche Einladung zu den KGR-Sitzungen
Der Kirchengemeinderat Tarp hat in seiner Geschäftsordnung beschlos-
sen, dass alle Sitzungen als öffentliche Sitzungen stattfinden. Gerne dürfen 
Sie als Gast bei unseren Treffen dabei sein. Wir treffen uns jeweils um 19 
Uhr im Gemeindehaus am Pastoratsweg 3. Diese Termine sind für das 
Jahr 2024 geplant: 21. Februar/ 20. März/ 15. Mai / 12.Juni/ 10. Juli/ 18. 
September/ 16. Oktober/ 27. November.
Nach Möglichkeit werden wir die Tagesordnung jeweils eine Woche vor-
her auf unserer Homepage veröffentlichen. Gerne dürfen Sie Ihr Kommen 
auch im Vorfeld per Mail oder telefonisch ankündigen.

Aus dem Gemeindeleben
Alle Angebote der Kirchengemeinde Tarp sind „offene Kreise“.
Wir freuen uns über jeden Anfänger, Wiedereinsteiger oder Gast.
Weitere Infos erhalten Sie im Kirchenbüro unter 04638-441 oder auf unse-
rer Homepage www.kirchengemeinde-tarp.de.

Wintermusik in Tarp 
 

Sing Your Soul 
„Highlands & Islands“ 

Ulrich Lehna (Altsaxophon, Bassklarinette, u. a.) 
Meike Salzmann (Konzertakkordeon)  

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Sonntag 25. Februar 2024 17:00 Uhr 
Ev. Versöhnungskirche Tarp 

           Eintritt frei, angemessene Spende erbeten 
 

Mehr Informationen: sing-your-soul.jimdofree.com 
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Kirchenmusikalische Angebote
Beitrag Chorgemeinschaft Sörup-Tarp
Das neue Jahr steckt noch in den Kinderschuhen. Wir wollen es mit Sin-
gen begrüßen. Singen ist unsere Leidenschaft. Diese Leidenschaft würden 
wir gerne mit Ihnen teilen, deshalb sind wir immer auf der Suche nach 
neuen Sängerinnen und Sängern.
Die Chorgemeinschaft Sörup-Tarp probt abwechselnd in den ungeraden 
Kalenderwochen in der Seniorentagesstätte im Wiesengrund 1 in Tarp, 
und in den geraden Wochen im Bürgerhaus in Sörup.

Unsere Termine für Februar 2024
Mi.  07.02.2024  19:30 Uhr  Chorprobe im Bürgerhaus in Sörup
Mi.  14.02.2024  19:30 Uhr  Chorprobe in der Seniorentagesstätte in Tarp
Mi.  21.02.2024  19:30 Uhr  Chorprobe im Bürgerhaus in Sörup
Mi.  28.02.2024  19:30 Uhr  Chorprobe in der Seniorentagesstätte in Tarp
Mi.  06.03.2024  19:30 Uhr  Chorprobe im Bürgerhaus in Sörup
Singen ist Ausatmen in schön! Und wir wollen unseren Klang noch ver-
schönern. Über neue Sängerinnen und Sänger, die mit uns „Atmen“ wol-
len, würden wir uns sehr freuen.
Kantor: Wilhelm Tatzig
Kontakt: Tel.: 0461 979230, E-Mail: kirchenchor@kirchenmusik-tarp.de 

Posaunenchor Tarp
Der Posaunenchor Tarp tritt in Tarp, der Sternregion und auch vielen Or-
ten außerhalb der Kirchengebäude auf. Wiedereinsteiger aber auch An-
fänger sind herzlich willkommen – auch ohne Instrument!
Chorleiter: Martin Seemann
Kontakt: Tel.: 04625 18 10 31, 
E-Mail: posaunenchor@kirchenmusik-tarp.de
Termine: Jeden Freitag (außer in den Schulferien) 19.00 – 20.30 Uhr, in 
den Ferien nach Rücksprache
Ort: Seniorentagesstätte, Im Wiesengrund

Wechsel der Trägerschaft der Seniorentagesstätte „Wie-
sengrund“ zum 1. Januar 2024
Die Trägerschaft der Seniorentagesstätte ist nun an die Gemeinde Tarp 
übergegangen. Für weitere Termine und Anfragen wenden Sie sich gern 
an die Veranstaltenden oder die Gemeinde Tarp

Katholische Gemeinde  St. Martin Tarp
Tarp, Wiekier Acker

Hl. Messe
an jedem Samstag um 16:30 Uhr mit anschließendem Treffen zum Däm-
merschoppen und Gedankenaustausch.

Lachsessen
Am letzten Sonnabend vor der österlichen Fastenzeit wollen wir auch in 
diesem Jahr wieder nach dem Gottesdienst unser traditionelles Lachses-
sen veranstalten. In diesem Jahr fällt dieser Termin auf den 10. Februar, 
eine Anmeldeliste liegt rechtzeitig im Kirchen-Vorraum aus.

Aschermittwoch
Am 14. Februar um 18:00 Uhr Wortgottesfeier zum Beginn der öster-
lichen Fastenzeit mit Austeilung des Aschekreuzes.

Sternsinger-Aktion 2024 

Unsere diesjährigen Sternsinger                                 Foto: Günter Schlink
Auch in diesem Jahr war die Aktion Dreikönigssingen, das weltweit größ-
te Hilfsprojekt von Kindern für Kinder, in Tarp und Umgebung wieder 
ein voller Erfolg. Neben der Amtsverwaltung wurden über 50 Häuser von 
unseren Sternsingern besucht und dabei über 1.200,00 Euro „ersungen”. 
15 Kinder hatten sich unter Leitung von Rosa-Maria Kolditz-Wessely am 
frühen Nachmittag des Dreikönigstags auf die teils recht langen Wege ge-
macht, um den Segen des Neugeborenen Jesus Christus zu überbringen 
und dabei Spenden für Kinderhilfsprojekte vornehmlich in Amazonien 
zu sammeln. Mit gesegneter Kreide schrieben sie dazu 20*C+M+B+24 
über die Türen, was „Christus mansionem benedicat” (deutsch: „Christus 

segne dieses Haus”) bedeutet. Dabei passte es in diesem Jahr besonders 
gut, dass der 6. Januar auf einen Samstag fiel, denn an diesem Tag fei-
ern wir ja die „Erscheinung des Herrn”, also das erste Erscheinen Jesu in 
der Öffentlichkeit durch den Besuch der drei weisen Sterndeuter aus dem 
Morgenland. In der abschließenden hl. Messe wurden unsere Sternsinger 
und ihr „Hofstaat” dann gebührend empfangen und gefeiert. Ein herz-
liches Dankeschön gilt allen 15 beteiligten Kindern sowie den unterstüt-
zenden (und autofahrenden) (Groß-)Müttern; für die gesamte Organisa-
tion danken wir ganz besonders Rosa-Maria Kolditz-Wessely, die auch 
schon Vorbereitung und Durchführung des Krippenspiels am Nachmit-
tag des Heiligabends übernommen hatte.
 

Krippenspiel am Heiligen Abend                     Foto: R.-M. Kolditz-Wessely

Aktuelle Informationen
über die weitere Entwicklung und das kirchliche Leben in unserer Pfarrei 
Stella Maris und unserer Gemeinde St. Martin in Tarp gibt es im Inter-
net unter „www.pfarrei-stella-maris.de” sowie gerne auch telefonisch bei 
unserer Küsterin und Gemeindeteam-Sprecherin Angela Diehl (04638-
898616) oder unserem Verantwortlichen für Ökumene, Liturgie und Öf-
fentlichkeitsarbeit Günter Schlink (04638-1464). Auch unsere Geistlichen 
sind telefonisch erreichbar unter 0461-14409-10.
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Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde
Eggebek-Jörl

Sie erreichen uns:
Das Kirchenbüro in Eggebek, Hauptstraße 52: 
Dienstag 14.30-16.30 Uhr, Donnerstag und Freitag 10.00-12.00 Uhr; 
Petra Blaas und Ines Matho, 
Tel. 04609-312, Fax 04609-1467, 
E-Mail: kirchenbuero@eggebek-joerl.kkslfl.de
Pastorin Lisa Fischer in Eggebek, Tel. 0160 7544368
Pastor Karsten Fritsche in Jörl, Tel. 04607-341
Friedhof Eggebek: Gerson Peiter, Mobil: 0151 10403502
Friedhof Kleinjörl: Reiner Albertsen, Mobil: 0171 1746932

Eine Übersicht aller Gottesdienste finden Sie auf der 
Seite der Sternregion.

Mitteilungen

Ein Rückblick:
Am 11.11.2023 fand in Eggebek eine 
St. Martinsandacht mit anschließen-
dem Laternenumzug statt. Nachdem 
wir mit Gitarrenmusik tüchtig in 
und vor der Kirche gesungen haben, 
wurden wir von den Ponys „Greta“ 
und „Leo“ durch den Treenering 
zum Gemeindehaus begleitet. Hier 
warteten warme Würstchen, Martinsgänse, Kakao und ein Lagerfeuer für 
Stockbrot. Bei Unterhaltungen, Musik und Ponystreicheln konnten wir 
den Abend ausklingen lassen. 
Auch die Nikolausandacht vom 05.06. hatte die Kinderaugen zum Leuch-
ten gebracht. Neben der Geschichte vom Sankt Nikolaus gab es auch 
Überraschungen für die Kinder.
Ein Highlight im Advent war sicher das Adventskonzert mit klassischer 
Musik von der Orgel und dem Cello am 17.12. in Eggebek. Zur stim-
mungsvollen adventlichen Atmosphäre hat auch Wolfgang Kunkel mit 
seiner berührenden Lyrik beigetragen. 2 Tage zuvor war, nach der Idee 
von Miriam Hewitt, eine Gruppe von Engagierten durch Eggebek ge-
gangen und hat Adventslieder gesungen, um für das örtliche Kinderheim 
Spenden zu sammeln. Zusammen mit der Kollekte vom Konzertgottes-
dienst ergab sich eine fantastische Summe von 600 Euro. Wir konnten so 
für die Kinder zwischen 11 und 15 Jahren Lego unter Preisnachlass bei 
Speedybricks in Tarp einkaufen und den Kindern zu Weihnachten eine 
echte Freude machen. Vielen lieben Dank an all die offenen Herzen, die 
wir angetroffen haben!
Nach langen Jahren wurde am 24.12. wieder ein Anspiel mit 5 Kindern 
zur Weihnachtsgeschichte aufgeführt. Es war zuckersüß! In diesem Jahr 
soll die Tradition eines Krippenspiels in Eggebek wieder aufgenommen 
werden.
Zum Altjahresabend konnten wir einen Segnungsgottesdienst mit Hand-
auflegung feiern. Wir haben auf das Jahr 2023 zurückgeschaut und mutig 
einen Blick vorausgeworfen. Wir haben in einen Sternenhimmel in der 
Kirche gesehen und einen intensiven spirituellen Moment erlebt.
Ich hatte eine schöne Advents- und Weihnachtszeit und freue mich auf 
ein neues Jahr 2024 mit euch!
Eure Pastorin Lisa Fischer

Trauercafe
Am 19. Februar um 15 Uhr im Gemeindehaus Eggebek – Für alle, die 
trauern, egal wie lange es her sein mag. Wir stärken uns gemeinsam an 
Leib und Seele. Nächste Termine: 18. März und 22. April
Zur Planung freuen wir uns über eine Voranmeldung im Kirchenbüro 
oder bei Pastorin Fischer.

Kinder und Jugend
Der Kinderkreis mit Jenny Fischer findet montags von 10.00 -11.30 Uhr 
im Gemeindehaus Kleinjörl statt.
Schaut gerne mit euren Kindern vorbei!

Kleinkindergottesdienst
Jeden ersten Montag im Monat beim Kinderkreis im Gemeindehaus 
Kleinjörl mit Pastor Fritsche.

Bibelgesprächskreis
Der Bibelkreis findet am letzten Montag im Monat um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Eggebek, Hauptstraße 52 statt, vorderer Eingang und 
dann im Erdgeschoss. Veranstalter: Gemeinschaft in der Ev. Kirche und 
Kirchengemeinde Eggebek-Jörl. Ansprechpartner: Birte Völkner, Tel. 
04609-228

Innehalten – Zur Ruhe kommen – Den Weg fortsetzen
Meditation im Altarraum der Kirche in Eggebek am 15. Februar von 
18.30 bis ca. 20 Uhr
Leitung: Hannelore Nicolaisen-Wohlert, Diakonin.

Senioren
Club der älteren Generation
Liebe Clubmitglieder,
ich hoffe, Sie sind bis jetzt gut durch den Winter gekommen und sind von 
Krankheiten verschont geblieben. Februar ist Fasching- und Karnevals-
zeit und zu unserem Fasching, wie in jedem Jahr, möchten wir Sie herz-
lich einladen am:
Mittwoch, 14. Februar um 15 Uhr in Jerrishoe, Restaurant Sophia (Gast-
stätte Heideleh)
Wer in die „Bütt“ gehen möchte, darf dies gerne tun, wir würden uns 
freuen. Außerdem haben wir zur Unterhaltung das „Geestland-Trio“ 
eingeladen. Einen guten Appetit auf Kaffee und Kuchen und gute Laune 
bringen bitte alle mit. Gäste sind herzlich willkommen!
Im Namen des Vorstandes grüßt,
Hannelore Feddersen

Anmeldungen bitte bis zum 10. Februar bei:
Hannelore Feddersen, 04607-896
Christa Beck, 04609-5117
Christa Fries, 04607-834
Mitfahrnutzung bitte anmelden!

Amtshandlungen
(Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir nur die Amts-
handlungen, für die uns eine Einverständniserklärung vorliegt.)

Trauerfeiern
Elke Hollstein
Elsa Lemke
Matthias Cardel
Karin Thomsen
Christa Christiansen
Katharine Schääfe
Syke Sönnichsen-Schlürmann

www.bestattungen-timm.de

Eggebek  04609/363

Tarp  04638/213 53 63

VERTRAUEN DURCH 
VIEL ERFAHRUNG.

Verständnis in allen Fragen der Trauer. 
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